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Es war in den ärztlichen Kreisen schon seit längerer Zeit
bekannt, daß 'der ruhmvolle . Erfinder des Diphtherie- und
Letanusserurnch Prof . Behring,  seine Arbeitskraft aus
die Entdeckung eines Heilmittels gegen die Tuberkulose ver¬
wende. Als er vor einigen Jahren für seine bisherigen,
epochemachenden Arbeiten mit einem Nobelpreise beehrt wur-
de, versprach er, das Geld zur Erreichung seines hohen Zie¬
les zu verwenden, und wir lesen jetzt in Bestätigung der be¬
reits telegraphisch gebrachten Meldungen in der neuesten
Nummer der Deutschen medizinischen Wochenschrift, daß seine
Forschungen bereits zu einem greifbaren Ergebniß geführ ha-
ben. Unter dem obigen Titel hat er für die Naturforscher-
Versammlung in Kassel einen Vortrag ungefähr folgenden
Inhalts bearbeitet:

„Erschreckend groß ist die Zahl der an Schwindsucht ster¬
benden Menschen, aber sie machen'doch nur einen relativ klei¬
nen Bruchtheil der tuberkulös insizirten Menschen aus . Steu¬
ere Statistiken über das Vorkommen tuberkulöser Herder-
krankungen haben ergeben, daß nur außerordentlich wenige
Menschen vor einer Infektion mit dem Tuberkel-Bazillus
verschont bleiben. Untersuchungen hierüber konnten erst
stattfinden , nachdem Koch und Ehrlich die spezifischen Kenn¬
zeichen für die Tuberkulose-Erreger genau beschrieben hatten,
und nachdem durch die Tuberkulin -Entdeckung uns die Mög¬
lichkeit an 'die Hand gegeben war , die tuberkulöse Infektion
selbst da noch zu erkennen, wo diagnostische anatomische
Merkmale — wenigstens am Lebenden — nicht mehr als
stichhaltig sich erwiesen. Das Tuberkulin ist eines der stärk¬
sten Gifte für Individuen , welche unter dem Einflüsse einer
tuberkulösen Erkrankung stehen,- es läßt dagegen solche,
welche nie mit Tuberkelbazillen infizirt worden siüd, fast
vollkommen ungeschädigt. Es ist dieses Verhalten aus Gs-
irinnungsvorgänge zugückzusühren, welche im extravaskulä¬
ren Blute Tuberkulöser durch das Tuberkulin hervorgerufen
werden, bei Gesunden aber fehlen. Das äußere Zeichen die¬
ser Reakfion ist die Temperatursteigerung . Unter Zugrun¬
delegung solcher Merkmale haben Untersuchungen von Näge-
li in Zürich bei fast 100 Prozent aller Menschen, die im Alter
von mehr als 30 Jahren gestorben waren , tuberkulöse Kenn¬
zeichen ergeben, während kindliche Leichen bis zu einem
Jahre sich als durchweg ftei von Herderkrankungen erwiesen.
Zu ähnlichen Ergebnissen führten Untersuchungen an leben¬
den Soldaten durch den Stabsarzt Dr . Franz , der 68 Pro-
zent Tuberkulosefälle verzeichnet, während Dr . Berend bei
06 ganz jungen Kindern in fernem einzigen Falle eine posi¬
tive Tuberkelinreakfion sah.

Die allgemeine Dürchseuchung der Bevölkerung beweist
die Nutzlosigkeit aller Versuche, durch Absperrungsmaßnah¬
men die Krankheit auszurotten . Höchstens erschien es ange¬
messen, hustende Phthisiker in Heimstätten '(nicht Heilstätten)'
ähnlich den Aussätzigen abzusondern. Die tuberkulöse In¬
fektion bedeutet aber noch lange nicht tuberkulöse Schwind¬

sucht, da unzählige Erkrankungen spontan heilen. Wie
kommt nun die tuberkulöse Schwindsucht beim Menschen
zum Ausbruch. Erbliche Faktoren spielen hier sicherlich nur
rm Sinne der postgenitalen Heredität eine Rolle. Ich glau¬
be vielmehr in der Seuchlingsmilch die Hauptqnelle für
Schwindsuchtsentstehung entdecken zu dürfen. Schon vor
einiger Zeit hatte Dr . Römer die unerwartete Entdeckung ge-
macht, daß Eiweißkörper durch die Magen - und Darm¬
schleimhaut.von Neugeborenen unverändert hindurchgehen
wie durch ein großporiges Filter , während bei erwachsenen
Thieren und Menschen die Eiweißmoliküle vor ihrem Durch¬
tritt durch die Schleimhaut verdaut , d. h. in Peptone umge-
wandelt werden müssen. Ebenso ungehindert pasfirm auch
Bakterien die Schleimhäute Neugeborener und sehr junger
Individuen . Für 'die ersten Untersuchungen über das Schich
;<il von Bakterien im Thierkörper bediente ich mich virulenter
Milzbrandbazillen , welche, in sporenfreiem Zustande dem
Magen einverleibt, erwachsene Meerschweinchen ganz ge¬
sund lassen; sie werden ziemlich schnell wieder ausgeschieden;
nur im Blinddarm verweilen sie etwas länger . Meerschwei-
ne im Alter bis zu acht Tagen sterben dagegen bei der glei¬
chen Bazillenftitternng ebenso schnell an Milzbrand , wie nach
der sonst üblichen Jnfekfionsmethode . Dann ging ich über
zu abgeschwächten Milzbrandbazillen , welche für Meer-
schweine von der Haut aus unschädlich sind. Nach Derfüt-
terung dieser Kulturen an neugeborene Thiere wurde das
Blut bazillenhaltig gefunden, ohne daß die Versuchsthiere
hinterher an Milzbrand zugrunde gingen . Schließlich un-
tersuchte ich das Verhalten gegenüber einer einmaligen Der-
fütterung von Tuberkelbazillen. Auch hier wurden bei sehr
geringer Bazillenmenge nur die neugeborenen oder wenige
Tage alten Meerschweinchen tuberkulös . Gab man größere
Tose, dann kam es vor, daß auch ältere Thiere erkrankten.
Immer kann man bei den mit positivem Erfolge geftitterten
Thieren, während ihr Allgemeinbefinden noch durchaus nor¬
mal îst, zuerst HalAdrüsentuberkulose seststellen, ein Erkrank-
ungsmodus , welcher der menschlichen Skrophülose am mei¬
sten entsprechen dürfte. Später entwickelte sich nicht Men
dasjenige Bild der Meerschweintuberkulose, welches man bis¬
her als einen Ausdruck einer Einathmungstuberkulose ausge-
faßt hat. Meine Versuchsergebnissesprechen also unbedingt
für die Entstehung der tuberkulösen Infektion auf dem Wege
durch den Magen und Darm , wo zudem krankmachende Kei¬
me^ eine Brutstätte und reichliche Vermehrungsgelegenheit
finden. Dies trifft besonders hei den künstlich ernährten
Neugeborenen, die noch keine zusammenhängende Epithel¬
decke auf ihren Schleimhäuten besitzen, zu. Im Kampfe
gegen die Tuberkulose ist also in erster Linie für eine ra¬
tionelle Milchhygiene Sorge zu tragen , auch in der Weise,
daß der Schwindsuchtskeim nicht von hustenden Hausge-
nossen etwa in unreinlichen Familien in die Milch hineinge-
bracht wird. Auch Erkrankungen des Verdauungskanals,
dre zu Epithelablösung führen, sind durch sorgfältige Diätetik
zu heilen. Meine bisher an Rindern gewonnenen therapeuti¬
schen Ergebnisse sind meiner festen Ueberzeugnng nach auch
aut die Verhütung der tuberkulösen Schwindsucht des Men-
scheu in Anwendung zu bringen . Ob das Hineingelangen
von Tuberkelbazillen für einen Menschen verderblich wird

oder mcht, 'das hängt von einer großen Zahl von Faktoren
ac  Der angeborene Empfänglichkeitsgrad spielt dabei

eme untergeordnete Rolle. Diel mehr in die Wag-
schale fallt schon der Grad von krankmachender Energie wel¬
cher dem ernverleibten Gifte zukommt; sehr wichtig ist fir¬
ner 'die Quantität des Giftes und die Frage, ob es sich um
e.ne einmalige, mehrmalige oder gar sehr oft wiederholte In¬
fektion handelt. Bei der Analyse einer tuberkulösen Jnfek-
tion muß also das große Heer der hinzutretenden Jnfektions-
vedlngungen in Rechnung gezogen werden, und man bars
nicht den Fehler begehen, Tuberkulose und Schwindsucht in
einen Topf zu werfen, wenn wir auch der ätiologischen Zu¬
sammengehörigkeit wegen die galloppierende Schwindsucht
m emer Rubrik führen mit einer tuberkulösen Gelenk-
Drusen- oder Hauterkrankung . Bei tuberkuloseinfizirten
Rinderherden lasse,: häufig Ernährungszustand , Milchpro-
t uktwn und Kälberzucht nichts zu wünschen übrig ; dennoch
reagiren sie aus Tuberkulin . Intelligente Landwirthe ha-
bcn durch strikte Durchführung der bekannten Bangschen
Vorschriften ihren Rinderbestanh tuberkulosefrei gemacht.
Dies ist aber sehr kostspielig und erfordert die stete Ueber-
wochung durch Sachverständige . Als ich daher ein Versah,
ren bekannt gegeben hatte, mit Hülfe dessen man möglicher¬
weise durch die zweirnalige unschädliche Einspritzung eines
^inpfstoffes einen das ganze Leben lang anhaltenden
ü'.chwindsuchtsschutz den Rindern verschaffen kann, da fand
ich besonders in solchen Viehzüchtungen großes Entgegenkom.
men In verschiedenen Orten , in H essen - Nassau,  im
Großherzogthum Hessen, in der Bolleschen Meierei in Köpe-
mk bei Berlin und an vielen anderen Platzen sind Nachun-
tersuchungen über meine Angaben betreffend den Tuberkulo-
stichutz rmmunisirter Müder angestellt worden. Oesterreichi-
scye, russische und schwedische Forscher sollen nach ihrer Aus¬
bildung in Marburg in ihren Heimathsländern ausgedehnte
Impfungen vornehmen, und in letzter Zeit hat die Firma
Dr . Siebert und Dr . Ziegenbein in Marburg den Vertrieb
der Jmpfftoffe im Großen übernommen . Auch 'die Lösung
der Ausgabe, ein Konfervirungsversahren für die Immun¬
körper zu erfinden, darf als nahe bevorstehend bezeichnet
werden. Die Bekämpfung der Rindertuberkulose ist aber
nur eme Etappe aus dem Marsche gegen die Menschentuber-
kulose. Zur Bekämpfung der letzteren ist mein Rinderimps,
stoff unter keinen Umständen verwendbar. Dieser mutzte
erst noch abgeschwächt werden, ehe er als Schutzmittel für den
Menschen in Frage kommen kann. Auch verbieten die Ge-
fahren der Einspritzung in die Blutbahn , die bei Rinderver-
suchen nur eine Sache der wirthschaftlichenErwägung sind,
die Anwendüng auf den Menschen. Vielleicht aber wird auch
beim Menschen die . Schutzimpfung anwendbar sein, wenn
meine im Gange befindlichen Tierversuche zeigen sollten, daß
mmr durch die Versütterung eines geeigneten Tuberkulose-
giftes an thierische Säuglinge ebenso gut Tuberkuloseschutz
bewirken kann, wie durch seine direkte Einbringung in die
Blutbahn . Viel günstiger noch gestalten sich die AussWen,
wenn meine immer zuversichtlicherwerdende Hoffnung ein-
vieffen sollte, daß die Milch hochimmunisirter Kühe Schntzstoffg
enthält , die mit Erfolg auf den Menschen übertragen werden
können. Doch das sind vorläufig bloß  Hoffnungen und ich

Wiesbadener Sfreifzge.
Allerhand Freiheiten . — Reserve hat Ruh ! — Herrn Krakaucrs
Automobil . — Frl . Paulus und ihr Adler . — Ein - Reminis-
cenz. — Der Hochtourist und seine Väter. — Umzug. — Metz-
ger und Bäcker. — Unser neues Kurhaus und seine Kritiker.

„Freiheit , die ich, meine!" Das ist bekanntlich der Anfang
eines berühmten Liedes von Schenfeiidorf . Als einmal ein
Kandidat im Examen gefragt wurde, ob er „Freiheit , die ich
meine" kenne, da antwortete er keck und gottessürchlig : „Welche
meinen Sie denn, Herr Professor ?" Der Mann hatte vielleicht
ein gewisses Recht zu dieser Gegenftage , denn „Freiheit " ist ein
vielumstrittener Begriff , der sich in vieler Lente Kopf ganz ver-
schieden ausmalt.

Etwas anderes versteht z. B . der Amerikaner unter Frei-
heit wie der Zigeuner , etwas anderes der königlich preußische
Unterthan wie der macedonische Freischärler . Aber was die ech¬
te, rechte Freiheit ist, die Freiheit , welche Jedem sofort ver¬
ständlich ist, das effährt jetzt der Reservemann ! Die Manöver
sind beendet, Reserve hat Ruh und die Bahnöfe wimmeln von
Königsurlaubern , die in fröhlicher Stimmung zur Mutter vder
Schatz nach Hause reisen. Zum erstenmale wieder in Civil!

Es ist ein Jubelruf , der sich dem Munde des Reservisten
entrmgt , wenn er zum erstenmal nach langer Zeit fiine eigenen
Wege gehen darf und weiß , daß ihn am Abend nicht mehr die
Melodie der Retraite in die Kaserne zurückruft. Wuhrscheinlich
erwaften ihn zu Hause neue Pflichten , aber das Dienstverhält-
niß , in das er sich als Civilist begibt, ist doch himmelweit ver¬
schieden von dem Zwange , dem er sich bisher hat fügen müssen.
So kommt es, daß der Reservemann sich wie in eine neue Welt
versetzt glaubt und sich ganz verwundert umschaut, wie Jemand,

der stundenlang durch die finsteren Gänge eines Bergwerkes ge-
wandert ist und nun wieder das goldene Tageslicht erblickt.
Freiheit , die ich meineI . . . . *

Herr Krakauer , der unsere schöne Taunusstadt vor kurzem
bei Nacht und Nebel verlassen hat , meinte eine andere Art
Freiheit . Man erzählte uns dieser Tage eine tragi -komische
Geschichte, wie der gute Mann zu dem Automobil gekommen ist,
mit dem er echappirte. Er hatte das Fahrzeug von einem Herrn,
der es kaum für ein paar tausend Mark erworben , gekauft; das
heißt er hatte eine kleine Anzahlung geleistet und den Rest durch
kurzfristige Wechsel beglichen. Mit den Wechseln kann sich der
gelackmeierte Verkäufer jetzt seine Zimmer austapeziren , denn
der freiheitsdürstende Herr Krakauer ist längst über alle Berge.

Wieder eine andere Freiheit , wie er meint Frl . Paulus.
Das kühne Käthchen sucht seine Freiheit in den Lüften und läßt
sich durch einen Adler in die Regionen des Lichts und der Son-
ne entführen. Die Wiesbadener haben den Adler dieser Tage
mit Recht bewundert , nicht minder die Aeronaut In selbst. Der
Name Kächchen Paulus erweckt übrigens Erinn «-rungen an
ihren tollkühnen Gefährten , den vor einigen Jahren bei Crefild
verunglückten Lattemann . Die Freiheit , die er meinte, brachte
ihm den Tod.

Und abermals eine andere Freiheit meinen die Väter des
lustigen „Hochtouristen". Sie rcklamiren für sich das Recht der
„dichterischen Freiheit ". Man hat ihnen vorgeworsen, der
„Hochtourist" sei nach Motiven aus dem Romane „Das Hei-
rathsjahr " von Zobeltitz und einem französischen Schwank ge-
arbeitet . Andere wollen darin Anlehnungen an Wolfs und Jas-

„Höllenbrücke" erblicken. Sei dem wie ihm wolle - jeden-
falls ist es auch eine Kunst, aus zusammengetragenen Lappen
einen neuen, gutsitzenden Rock zu schneidern.

— ' . . -

. Auch die Leute, die jetzt einen Umzug riskiren , haben eine
eigene Art Freiheit im Sinne . Wohl so ziemlich alle glauben,
sie hatten einen guten Tausch gemacht. Vorher , so reden sie sich
ein, hätten sie in Unfteiheit und Tyrannei gelebt — jetzt in der
neuen Wohnung werde ihnen endlich Friede und Freiheit er-
blühen. ^Aber ach: es geht mit diesen Hoffnungen gewöhnlich
wre s mit den Neujahrswünschen geht. Und wie's mst denen geht,
das weiß ein Jeder!

Unsere Metzger nehmen sich die Freiheit , aufzuschlagen. Sie
halten das für ihr gutes Recht. Weil die Viehpreise so hoch
seren. Schön — aber warum lassen dann die Herren Bäcker
das Brot nicht obschlagen? Was die Mainzer können, sollten die
Wiesbadener doch auch können. Oder nehmen sich die Wiesbw-
dener die Freiheit , anderer Meinung zu sein?

Und noch eine Art Freiheit muß ich berühren : Ich
meine die Freiheit des Architekten, der unbehindert von
einengenden Vorschriften feine Phantasie walten lassen
kann. Herr Prof . v. Thiersch, der Erbauer unseres Zukunfts»
Kurhauses, hat von dieser Freiheit nichts gemerkt. Ihm wurde
eme gebundene Marschroute gegeben und das hat sich jetzt ge-
rächt.̂ Fachleute und Laien üben eine weitgehende Kritik an
den jüngst öffentlich zur Schau gestellten Plänen des neuen Kur¬
hauses und bemängeln hauptsächlich die strenge Gliederung der
Fassaden, sowie eine Anzahl Anordnungen im Innern . That-
sachlich i]t eine nochmalige gründliche Revision der Pline ge-
boten, wenn es uns auch gänzlich unangebracht erscheint, Herrn
v. Thiersch durch kleinliches Nörgeln die Freude an seinem Un¬
ternehmen zu rauben . Wer anderer Meinung ist, mißbraucht die
Freiheit der Kritik. Dies mit kurzen Worten auseinanderzu»
setzen, war ick so ftei . M . Sch.



27. September 1903. Nr. 226. Wiesbadener General -Anzeiger.
18. J «?rr»»s.

muh ausdrücklich bemerken, daß nach wie vor alle brieflichen
Bitten um ein Tuberkulosemittel fjür 'ben Menschen bls zum
Abschlüsse meiner Voruntersuchungen unerfüllt bleiben
müssen.

Mein Plan zur Bekämpfung der Tuberkulose stützt sich
mf eine weitgehende Analogie zwischen der Tuberkulose des
Menschen und des Rindes . Me bekannten Erklärungen Ro¬
bert Kochs über die Verschiedenheit'des Erregers der Perl¬
sucht und des menschlichen Schwindsuchtsbazillus kann ich
nicht als stichhaltig anerkennen. Für mich ist die den Rrn.
dern Immunität verleihende Wirkung Cer menschlichen Tu-
berkelbazillen gegenüber dem echten Perlsuchtgift neben vie¬
len anderen Argumenten ein ausschlaggebender Beweis für
die Zusammengehörigkeit der Perlsuchtbazillen und der
menschlichen Schwindsutchsbazillen geworden. <B handelt
sich hier nicht um eine Artverschiedenheit im Sinne Dar¬
wins („von gleicher Art ist, was gleichem Ursprungs ist") ,
sondern um eine mehr oder weniger große Darietätenbild-
vng die u A in der krankmachenden Energie zum Ausdruck
kommt Koch hat zweitens behauptet und durch statistische .
Gründe zu stützen versucht, daß die Rindertuberkelbazrllen für
den Menschen unschädlich sind. Heller in Kiel und Drth m
Berlin haben dieses statistische Argument als nicht stichhaltig
widerlegt. Wenn Koch endlich die Ansicht vertritt , daß du
Sanitätspolizei ohne Schaden verzichten könne auf die
strenge und kostspielige Ueberwachung des Mich- und
Fleischverkehrs, soweit es sich um tuberkulöse Gefahren Han-
delt, so ist darauf hinzuweisen, daß Fleisch und Butter Nähr-
ungsmittel für erwachsene Menschen darstellen, die normaler-
Vueife öon @eiten bet 33erduuuugsOtgune einen beträchtlichen
Schutz gegenüber dem Tuberkulosegift genießen. Nicht ge¬
nug zu 'betonen ist dagegen die Infektionsgefahr , welche den
Säuglingen nach dem Genuß von tuberkelbazillenhaltrger
Milch droht, mögen die Tuberkelbazillen vom Menschen oder
vom Rind herstammen! Ausdrücklich sei betont, daß, auch
syenn sich Robert Kochs Ansichten in dieser Frage als ein Irr-
thum Herausstellen sollten, seine Verdienste um die Tuberku-
loseforschung dennoch unvergleichlich groß sind und auch
aus der strengsten Kritik makellos hervorgehen.

* Wiesbaden , den 26. Sepuiiiver laü3.
Das angebliche Kailer*3niel*Prolekt

beschäftigte gestern -die 3. Straffammer deS Landgerichts I in
Berlin . Unter der Anklage der Majestätsbeleidigung und
des groben Unfugs stand der Redakteur des „Vorwärts ", Karl
Leid,  unter der Anklage der Beleidigung durchs die Presse,
der Redakteur desselben Blattes , Julius K a l i s ki. E Han-,
beite sich um den Aufsehen erregenden Artikel, den der „Vor
wärts " am 16. August unter der Ueberschrift„Die Kaiserinsel"
veröffentlicht hatte, sowie um mehrere Artikel, die der „Vor-
wärts " im Anschluß hieran brachte. Zur Verhandlung wa-
rcn vom Gericht geladen Hofmarschall von Trotha und Archi-
tekt E b har d, von der Vertheidigung u. A. der Chef des Mi-
litärkabinetts v o n H ü l s e n - H ä s e l e r , der Abtheilungs-
Vorsteher im Militärkabinett Oberstleutnant v o n O e r tze n
und mehrere Redakteure. Nach Verlesung der incrimimrten
Artikel und längerer Beweisaufnahme , bei welcher die ver-
rrotmncnm Zeugen sämmtlich erklärten, von dem Schloß-
plane nichts zu wissen, wurde beschlossen, noch weitere Zeu¬
gen vorzuladen und die Verhandlung nächsten Dienstag wei¬
ter zu führen.

Zu den liandtagswahlen.
Das erste sozialistische Flugblatt zu den preußischen Land-

tagswahlen ist bereits erschienen und in der Umgebung Ber¬
lins zur Vertheilung gelangt . Unterzeichnet ist es von dem
fünfgl .eberigen sozialistischen Wahlkomitee f»ür den Landtags-
wzhlkr-is Oberbarnim und Niederbarnim . Einen Kanbrda.
ten nennt es noch nicht. Das Flugblatt hält Betheiligung an
der Landtagswahl für im Interesse der erwerbsthättgen Be¬
völkerung und der Allgemeinheit nothwendig. In _ dem
Flugblatt heißt es u. A.: Mt derselben Schärfe wie rm
Reichstage stellen wir auch hier unsere Forderungen : Nieder
mit der Reaktion, der staatlichen und polizeilichen Bevor¬
mundung , der Rechtsunsicherheit und der Bevorzugung der
besitzenden Klassen! Auf zum Kampf für die Freiheit und den
Fortschritt auf allen Gebieten! Vorwärts zur Erringung des
allgemeinen direkten und geheimen Wahlrechts auch in diesem
jetzt so vermoderten Junker -Parlament!

Wie das B. T . aus Kattowitz meldet, ist es zwischen dem
Centrum und der Katholiken-Partei anläßlich der Normir-
una der Landtagskandidaten im Kreise Beutben-Kattowitz
zum Bruch gekommen, da das Centrum den Abgeordneten
Krolik nicht als Kandidaten annahm . Der Führer der Katho¬
liken-Partei . Faboralski , trat aus dem Centrumskomitee aus
und dürfte sich mit den radikalen Polen verbinden, während
Krolik der Polen -Fraktion beitreten wind.

Nach einer Dresdener Depesche sprach dort gestern Dr.
Bartb in einer großen Versammlung über die Betheiligung
der Sozialdemokratie bei den Landtagswahlen . Er betonte,
ein Zusammengehen des Liberalismus mit der Sozialdemo¬
kratie sei nothwendig zur Niederwerfung der Reaktion, ohne
die es eine gesunde innere und äußere Politik nickst geben
könne.

vsr Streik der Berliner OrnmbuTcmgestkMen
kann als beendet  betrachtet werden, nachdem fast der ge¬
kämmte Betrieb fahrplanmäßig wieder ausgenommen ist. Ein
Theil der Ausständigen ist zum Dienst zurückgekehrt, wah¬
rend das Aushilfspersonal fest eingestellt wurde. Die noch
weiter Streikenden sollen nie wieder angenommen werden.
Seitens des Berliner Polizeipräsidiums sind umfassende
Maßregeln getroffen worden, um Ruhestörungen zu vcr-
hindern . „ ,

* Berlin , 26. Sept . (Tel .) Der Omntdusbettneb konnte
infolge Kutschermangels auch gestern nicht in vollem Umfange
ausgenommen werden. Es fuhren etwa drei Viertel der sonst
in Betrieb befindlichen Wagen . Auch gestern wurde der Be¬
trieb mit der eintretenden Dunkelheit eingestellt. Etwa zwei
Drittel der verkehrenden Wagen waren auch gestern von neu
Eingestellten oder Stallleuten besetzt. Zu st ü r m i s che n
Excessen  kam es am Moritzplatz, wo die Thestnehmer
einer Versammlung beim Verlassen des Lokales die Schaff¬
ner und Kutscher der dort haltenden Omnibusse mit wüsten
Schmährufen überhäuften . Die Fenster der Wagen wurden
zertrümmert . Mehrere der Streikenden versuchten, di" Kut¬
scher vom Bock herunterzuholen , doch gelang dies nicht, da die
Polizei energisch dazwischen trat . Ein Wagen wurde von
mehreren hundert Personen umringt und an der Weiterfahrt
verhindert. Berittene Schutzleute schafsten die aufgeregte
Menge beiseite und verhafteten die Haupträdelsführer.

Neue <3 schütze.
Die „Nat .-Ztg" erfährt : Dem Reichstage werde im näch¬

sten Frühjahre eine Vorlage zugehen, die 12—15 Millionen
fordert für die Einführung der Rohrrücklaufge-
schütze . Die während der Kaisermanöver mit den neuen
Geschützen erzielten Resultate waren zufriedenstellend. An
den in Betracht kommenden Stellen werden alle Vorbereit¬
ungen für eine schnelle Erledigung der Geschiitzänderungge¬
troffen. Die Firma Krupp erhält den Hauptantheil an der
Arbeit.

Der Proreh gegen die serbischen Perfchwörer.
Gestern Mitag wurde das Verhör der verhafteten Rischer

Offiziere geschlossen. Der Staatsanwalt führte in seinem
Plaidoyer aus , daß die Hauptleute Nowakowitsch und Zolo-

witsch, Oberleutnant Lubjumerski und Leutirant Drudaro-
witsch als die Hauptschuldigen zur Verantwortung zu ziehen
seien. Die übrigen Angeklagten hätten sich zwar eines mr-
Ittärischen Vergehens schuldig gemacht, doch möge dre Thal-
sache, daß sie überredet wurden, als mildernder Umstand gel-
ten. Das Urtheil wird wahrscheinlich heute verkündet.

Die orientalischen Wirren.
Dis Pforte versicherte neuerdings , daß sie mit der Mobi-

lisirung der zwsei kleinasiattschen Redisdivisionenkeine Kriegs-
Vorbereitungen beabsichtige. Diese sollen cus Reserven für
den Fall dienen, daß die im Grenzgebiet von Kuestendil der-
sammelten Mazedonier eine größere Einbruchsaktton unter¬
nehmen sollten. — Konsulardepeschen aus Ueskueb besagen,
daß im Bezirke Monastir , im Desilee Kalam , ein größerer
Bandenkamps stattgefunden habe, wobei i6 Komitadschis ge»
tödtet und 8 gefangen seien, ferner 14 Manlicher-Gewehre 4
Bornben, 2 Tragthierladungen mit Dynamit und elektrische
Apparate erbeutet sein sollen. Aus Seiten der Truppen sol-
len 4 Mann getödtet, 1 Offizier und 10 Mann verwundet sein
— Nach türkischen Berichten aus Monasür sind in Presber 2
Führer mit 20 Komitadschis getödtet und 8 Komitadschis ver¬
wundet, in Kikalar , Distrikt Perlepe , sind 8 Komitadschisge¬
fangen in Granosch, Distrikt Kastoria, 3 Komitadschis getödtet
und 4 verwundet, in Resen 13 Komitadschis verhaftet, ^ m
Kreise Florina ergaben sich 42 Komitadschis.

Der in Serbien neu gewählte unabhängige radikale Ab¬
geordnete Velkowitsch wurde gestern Nacht im Dorfe Stre-
lac von einem unbekannten Individuum erschossen. Seme
Angehörigen glauben , daß es sich um einen persönlichen Ra¬
che-Akt handle.

Die serbische Regierung läßt erklären, ihre Haltting sei
.eine friedliche und die gegenwärtige Einberufung 'der Reserve
ein alljährlich um dieselbe Zeit stattfindendes Erergnrß —
Analog dem Vorgehen Rußlands wunde auch der britische Bot¬
schafterO'Conor von seiner Regierung beauftragt , feer Pforte
Eine Erklärung abzugeben, dahingehend, daß weder die Tür-
lci noch Bulgarien eine Unterstützung der britischen Regier»
ung erwarten dürfen bei einem offenen oder geheimen Wider¬
stand gegen die Ausführung der bereits bekannr gemachten
Resormvorschläge. — Auch die bulgarische Regierung erhielt
eine «der vorstehenden entsprechende Mittheilung.

* Berlin , 26. September . (Tel .) Ww sich die „Morgen-
post" aus Wien melden läßt , wird in dortigen diplomatrschen
Kreisen, welche sowohl mit der Türkei als mit Bulgarien m
Fühlung stehen, die Anschauung cmsgcdrückst daß nach der
neuerlichen Note Oesterreichs und Rußlands jetzt kaum mehr
an eine Friedensstörung gedacht werden könne. — An die
Wiener bulgarische Vertretung gelangte gestern eine telegra¬
phische Note der bulgarischen Regierung über eine erfolgte
De rstä  n -d i g ung  in der mazedonischen Frage.

— Petersburg , 26. September . (Tel .) Aus Sofia
wird gemeldet: Fürst Ferdinand habe von dem Grafen Go-
luchowski die Erlaubniß erbeten, daß er während 'der Anwe-
senbeit des Grasen Lamsdorff einen Vertrauensmann
nach Wien ubsenden könne.

Amerikanische Mfizkomödie.
Dem B. T . werden Einzelheiten über einen bisher nicht

bekannt gewordenen skandaleusen Vorfall aus Newyork tele-
graphirt , nach welchem vor einiger Zeit in Tschifu ein ameri¬
kanischer Hilfszahlmeister in der Trunkenheit auf einem Balle
cen deutschen Konsul  unter LchimPfreden an»
g r i f s und am Arme zerrte. Vom Kriegsgericht wurde der
Zahlmeister deswegen im Avancement zurückgesetzt. Admi-
ral E v a n s vom amerikanischenGeschwader hatte dieses Ur-
tbeil kassirt und es erregt nun Sensation , daß Admiral Evans
das ebenso lautende Urtheil einer zweiten Verhandlung in
einem Generalbefehl fiir eine unerhörteJustizkomö-
d i e erklärte. Die Richter seien noch schlimmer als der Zahl-
nieister, der die Ausstoßung aus der Marine verdiene, da sie
in Vorurtheilen befangen, die Ehre der Marine vergessen. Sie
dürften künftig nicht mehr in einem Kriegsgericht sitzen.

Berliner Brief.

Von A. Silvius.
Nachdruck«erboten.

Ein merkwürdiges Ereignis . — Papa Noah ein Plagiat . — Kürschner,
der Täufer . — Frau Kapellmeister Wagner . — Lucifer und Leichner.

Berlin hat wieder ein Ereignis zu verzeichnen!
'Ja ja — ein Ereignis , ein veritables Ereignis . Ich hätte
es nicht gewußt, wenn ich nicht am Mittwocy, früh die Zei¬
tungen gelesen hätte, aber da stand es ja schwarz auf weiß:
,Eine Premiere bei Herrnfelds ist ein Ereignis für Berlin !'

Was man mehr bewundern soll — die Naivität der be¬
treffenden Referenten, die sich einreden lassen, daß eine
Premiere bei Herrnfelds ein Ereignis ist oder die Naivität
der Gebrüder Herrnseld, welche dies anderen einreden, und
zwar so lange, bis sie selbst glauben , eine Premiere ber ihnen
ist Ereignis ? Vielleicht wissen viele meiner Leser noch gar
nickst, wer eigentlich die Herrnfelds sind. Wie kann man
bloß !? Tie Herrnfelds haben eines der kleinsten Theater
und die größten Anschlagzettel; sie machen eine Reklame,
wie früher die Zirkusse sie machten oder wie die VarcötS-
Bühnen in kleineren Städten . Tie Herrnfelds , dre sich
vor vielen Jahren mit der frei aus dem Gedächtnis anderer
Budapester Zeitgenossen entnommenen Klabrias -Partte tn
Berlin als blutarme ungarische Brettl -Schauspieler einführ¬
ten Haben mit bewundernswerter Ausdauer das deutsche-
jüdische oder jüdisch-deutsche, vielfach rüde, aber immer nred-
rig burleske Possengenre gepflegt. Sie nannten sich Trch-
ter-Tirektoren und es gad und gibt noch Referenten, dre
ihnen das nachsagen. In Wirklichkeit hat ein Armer ber
ihnen angestelltcr Teufel, der ein bißchen mit der Feder
Bescheid weiß, die Stücke zusammengezrmmert. Tas hat
ja alles nichts werter auf sich. Ich habe allerdings schon
in meinem vorigen Briese dargelegt , wie sehr durch manche
öffentliche Schaustellungen in Berlin der Geschmack korum-
piert wird , und ich kann mir nicht helfen : rm 5̂ errnfeld-
Theater wird er nicht gerade auf eine höhere Stufe
gehoben. Tas soll mich aber heute nicht beschäftigen.
Heute handelt es sich nur um das „Ereignis ". Ern „Theater¬
stück" wie „Pasta Noah" ist ein Ereignis ! Und das Best
»ran in ernsthasten Blättern . „ Tic auscrkesene Kunstler-

schar," heißt es in einem anderen Blatt , brachte die Novität
zu einenr glänzenden Siege . Marr kann über die vollendetsten
Meisterspiele nicht anders schreiben. Tie zum Ereigms
gestempelte Premiere hat nun überdies schon einmal statt-
gesunden. „Papa Noah" ist ein glattes Plagiat,Jute es

• kecker gar nicht gedacht werden kann. Im Thalia -Theater,
dem Thielscher-Theater , gab man vor Längerer Zeit eme
Posse „Seine Kleine" — weltgeschichtlichgeworden durch
den „Kleinen Cohn". „Papa Noah" ist Zug um Zug „Seme
Kleine" <iber trotzdem sind die Tichter-Dicettoren Donat und
Anwn Herrnseld stolz aus ihren Beifall und nur eine einzige
Zeittrng in Berlin hat diese evidente ALschreiberei kon-
statrert. Ich habe über diesen Punkt nicht zu richten, er¬
wähne ihn auch nur nebenher, das Recht habe ich aber
zu geißeln, daß man solche Premiere ber Herrn,eld ein
Ereignis nennt . Was soll man in der Provinz von den
Berlinern denken? Lächerlich machen wir uns , wenn man
von uns sagt, daß wir solch Ting für ein Ereignis halten.

Gott sei Tank gibt es ja noch Ge,chehnis,e, die als Er¬
eignis gelten dürfen. Man soll an der vom Berliner Ober¬
bürgermeister Kürschner in Kiel vollzogenen Schiffstaufe,
wobei Kürschner dem Schiff „Ersatz Ziethen" den Namen
.Berlin " gab, nicht achtlos vorübergehen. Kürschner hat

doch nun etwas vom Warten . Man wird sich ja erinnern
duß. er außerordentlich' lange auf Bestätigung gewartet hat.
Ter Kaiser lohnt es ihm jetzt und ein großer Teil der
Stadtväter ist auch außerordentlich stolz auf diese bisher
nie vorgekommene Auszeichnung ; unser Oberbürgermeister
wag es ruhig über sich ergehen, lassen, wenn man rhn jetz,t
„Kürschner den Täufer " nennt.

Kommerzienrat Leichner muß, wert mehr über sich er¬
gehen lassen. Schon steht sein Wagner-Tenkmal rm Tier¬
garten stolz aufgerichtet, schon werden die Tribunen für
den Enthüllungstag aufgebaut und noch immer kann der
Streit um das Wagner-Tenkmal, der oft in schärfster Weise
tobte nicht zur Ruhe kommen. Tie Wagnerleute Pollen
doch'froh sein, daß sie für ihren Meister nun endlich em
Denkmal haben, die Berliner sollten sich freuen, daß die
Tiergartenstraße durch ein schönes Bildwerk mehr verschont
wird und damit basta. Freilich mögen ja m dieser Wagner-
Denkmalsgeschichte eine Reihe von Fehlern passiert sem,
«iTipr Mas tut es —>der Zweck ist, 'erreicht : Wagner thront

! auf weißem Marmorsockel im vornehmsten Stadtteil ^Ber¬
lins und Kommerzienrat Leichner wird den „Geheimen^
bekommen. Tas schadet niemandem was und ihm macht s

! Freude . Ueber die kleinen Entgleisungen , die dem Tenk-
mals -Komitee oder dessen Bureau passiert sind, erzählt
man seit ein paar Tagen ein nettes Geschichtchen. Das
Bureau hatte an Frau Cosima Wagner zu schreiben^
adressiert das Bureau ? „An Frau Kapellmeister
Wagner , Bayreuth ." Tann allerdings-
dein Streit selbst kann ich auch ein anderes Geschichtchen

! nicht unterdrücken. Zwischen Herrn Kommerzienrat Leichner
! und einem hiesigen Tageblatt war der Streit besonders
i scharf. Herr Leichner beschloß das nicht gerade sehr gut
> fundierte Blatt zu kaufen, es war auch schon alles klipp
I und klar da verdarb eine Indiskretion den definitiven Ab-
! schluß des Geschäftes. In j"n-m Blatte wird lustig weiter

gespottet und ein „Lucifer" hat in seiner letzten Sonutogs-
revue sich folgende Schlußstrophe geleistet:

Es geht durchs Land ein großer Schwung;
Tie „Woche" schickt schon ihre Zeichner;
Im Mittelpunkt der Begeisterung
Steht ganz natürlich Herr - Wagner.

Das Kampfmittel , dessen sich Herr Leichner bei fma
Antwort bedient, ist ein bißchen merkwürdig; er antwortet
im Inseratenteil des Berliner Lokal-Anzeigers. Ob dieses
Inserat vielen ausgefallen ist, weiß ich nicht, mir ist es
ausgefallen und deshalb will ich es aus dem Jnseraten -Tohu-
wabohu herausnehmen und meinen Lesern zugänglich
machen. Leichners Antwort lautet:

An Lucifer.
Herr — Wagner fragt , was Tu Dir selbst
Hast „angeschminkt" bis heute?
Es ist, Tu armer Teufel, nur —
Die „ungeheuerste Pleite ".

Hiermit meint Herr Leichner gewiß die schlechte Finanz¬
lage des Blattes , ist welchem so oft die „ungeschminkte
Wahrheit über die Wagncr-TenkmalSgcschichte zu lesen Ivar.
Herr Lcick,ncr versucht jetzt auf alle möglichen Arten,,
seine (Skalier — abzuschunnken.
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Auswanderer im Sefcingnih.

Einer Newyorker Depesche des B. T . zufolge wurden in
Denver vier deutsche Einwanderer , die dort angekommen wa¬
ren, um an Stelle von Ausständigen zu treten, sich aber wei¬
gerten, zu arbeiten, als sie die Arbeitsbedingungen kennen
lernten , in das Gefängniß geworfen. Sie haben die Hilfe
des deutschen Konsuls angerusen.

Deutfcfiland.
= Berlin , 26 . September . Der Schriftsteller Senna

Hoy wurde in einer Versammlung , in der er über das Thema
„Der Justizminister als Angeklagter " sprach , bei seinen Aus¬
führungen über die Verhaftung von Redakteuren wegen Be-
leidlgung des Justtzministers verhaftet.

Husiand.
— Toulon, , 25. September . Beim Verlassen der Werk,

stätü ■veranstalteten Abends mehrere 100 Arbeiter des Ma¬
rine -Arsenals Kundgebungen  gegen mehrere Werkfüh¬
rer , welche sie unter Pfeifen und Absingen der Internationale
bis zu ihren Wohnungen begleiteten . In der Stadt und in
den Werkstätten herrscht unter den Arbeitern lebhafte Er¬
regung.

An Mkrstgift gestorben. Die „Voss. Ztg ." meldet aus Ham¬
burg : Drei Kinder eines Tischlers in Eimsbüttel sind infolge
des Genusses verdorbener Wurst gestorben.

„Schneidiger " Mörder . Aus Budapest meldet der „B . L.
A." : Der Honved-Hauptmann Lepessy und sein Sohn der Ober¬
leutnant ist, erschienen im Amtslokal des städtischen Beamten
Bathy und brachten diesem nach einem kurzen Wortwechsel mit
ihren scharf geschaffenen Säbeln 7 tödtliche Wunden bei, weil
Bathy , welcher der Schwiegersohn des Hauptiuanns ist, in der
Scheidungsllage gegen seine Gattin , dieser ehrenrührige Dinge
nachgesagt hatte.

Von einer sensationellen Gistmmhasfäre können wir be¬
richten : Frau Galtie , Wittwe des Friedensrichters zu Saint-
Clar , unweit Lectoure, zwischen Toulouse und Agen, ist beschul¬
digt , ihren Gatten , ihren Bruder Jean Dufont und ihre Groß¬
mutter vergiftet zu haben, um sie zu beerben und dann einen
Arzt bestachen zu können. Die Wittwe Galtie , sanft, beschei¬
den, sogar etwas schwärmerisch romantisch beanlagt , hatte von
ihrem Vater , einem Schlächter, 85 000 Fr . Mitgift erhalten.
Sie hatten ihren Gatten beredet, sein Leben für 20 000 Fr . ver¬
sichern zu lassen. Dieser vollzog den Vertrag nicht, an den die
Srau : jedoch glaubte. Ihren Bruder Jean hatte sie für 50 000
Fr . versichert. Der Bruder verstarb plötzlich, als er nach dem
Tode ihres Mannes einen Tag auf Besuch bei ihr war . Die
beiden Personen sind ohne wahrnehmbare Krankheit binnen
9 Monaten verstorben. Der erste Todesfall batte kein Auffehen
erregt , da Galste ein starker Esser war und dc?balb an Schlag
geglaubt wurde. Das zu den Vergiftungen verwandte Arsenik
hatte Frau Galtie sich verschafft, indem sie von einem Thier-
arzt sich einen Schein für Rattengift ausstellen ließ . Zuletzt
wollte der Apotheker kein Rattengift mehr verabfolgen , so daß
Frau Galtie selbst bei ihm darum bitten mußte . Am andern
Tage starb ihr Bruder . Die drei Professoren der Fakultät zu
Bordeaux , Lande (Maire der Stadt ), Blarez und Miges haben
die drei Leichen kürzlich untersucht und sofort untrügliche Zei¬
chen der Vergiftung durch Arsenik gefunden: das Herz der drei
Tobten war vollständig erholten . Die Aerzte nahmen die Ein¬
geweide mit nach Bordeaw , um sie eingehend zu untersuchen; in
den Leichen haben sie mehrfach Spuren von Arsenik nachgewie¬
sen.

ÜU8 der Umgegend
Vierstadt , 25. September . Das Projekt des Straßen-

durchbruchs  Adler - und Rathhaussstatze scheint nunmehr ge¬
sichert. Die Gemeinde hat sich hinsichtlich des Kaufpreises des
den Schmidtffchen, Erben gehörigen Hauses dahin geeinigt, daß
dieselben 15,000 X  erhalten . Für das Herrn Ving gehörige Haus
sammt Garten und Hofroum sind 12,000 X  geboten und 12,500
X gefordert. Es steht daher zu erwarten, daß auch eine Einigung
mit diesem Besitzer in Kürze zu erwarten ist. Durch die Aus¬
führung dieses Projektes wird der mittlere Theil unseres Ortes
augeschlossen und einige werthvolle, wenngleich auch wahrschein¬
lich steuere Bauplätze gewonnen.

k. Biebrich , 26. September . Das Fest der silbernen
Hochzeit  feiern am Montag , den 28. l. Mts . die Eheleute
Obsthändler Johann Breidenbach dahier . — Am nächsten Mon-
tag , 28. September ist ein Jahr verflossen seit dem Ausbruch
des Großfeuers in dem Schleif scheu Holzlagerplatz an der Ar-
menruhsstaße , wobei bekanntlich- vier Pferde der Firma zu
Grunde gingen außer dem beträchtlichen Schaden , welcher durch
Vernichtung der großen Holzvorräthe entstand . Seit dieser
Jahresftist ist an dem genannten Stapelplatz für die Feuer-
sicherheit durch Errichtung fester Lagerhallen und Einrichtung
einer ständigen Nachtwache viel geschehen, so daß sich so leicht
eine ähnliche Katastrophe nicht wiederholen dürfte.

a. Schierstein , 26. September . Morgen Sonntag findet
unsere Nachkirchweih  statt . Ter Juxplatz ist genau so gut
besetzt wie zur Vorkirchweih, so daß für Amüsement reichlich ge-
sorgt ist. Auch in den einzelnen Tanzsälen wird durch gut be-
setzte Kapellen zum Tanz aufgespielt und der „Ouetschekuchen"
wird in derselben Prima -Onalität wie bei der Vorkirchweih zum
Ausschnitt gelangen. Darum: . Auf zur Scheershaaner Noch-

18. Jahrgang.
— Lamgenschwalbach, 24. September . Heute Nachmittag 4

Uhr fand hier die Pfarrwahl  für die erste evangelische
Pfarrstelle statt , welche seit dem 1. April d. I . erledigt war.
Der Wahl ging ein gottesdienstlicher Akt voraus , in welchem
Herr Generalsuperintendent Dr . Maurer über Ephes. C. 2, v.
19—22 eine recht praktische biblische Ansprache hielt und der
zahlreich erschienenen Gemeinde die Aufgabe emes rechten evaw
gelischen Pfarrers , sowie die Bedeutung einer Pfarrwahl in
ansprechender Weise zur Darlegung brachte. — Von den 34 be¬
rechtigten Wählern hiesiger Gemeinde waren 32 versammelt, die
einstimmig ihre Stimme für den seitherigen 2. Pfarrer , Herrn
Dekanatsoerwalter Böll abgaben. Da derselbe schon seit 35 Jah¬
ren als Geisllicher hier funktionirt und sich allseitiger Achtung
und Liebe in den Gemeinden des Kirchspiels erfreut , so wurde
seine einstimmige Wahl an die 1. Pfarrstelle allgemein mit freu¬
diger Genugthuung und Befriedigung ausgenommen. Wir wüw
schen, daß der verehrte Geistliche und Seelsorger noch recht
lange in voller Kraft und Rüstigkeit walten möge zum Frieden
und Segen unseres ganzen Kirchspiels!

oe Flörsheim , 25. September . Mit dem heutigen Tage sind
die Wvinberge in der hiesigen Gemarkung geschlossen.  —
Für die bevorstehenden Landtagswahlen  wurde die hie¬
sige Gemeinde in drei Urwahlbezirke eingestellt . Zu wählen
sind 14 Wahlmänner . — Auf der photographischen Ausstellung
in Mainz wurde die hiesige Firma R . Risse iG . m. b. H. Photo-
chemische Fabrik , mit der goldenen Medaille prämiert.  Ge¬
wiß eine schöne Anerkennung für das etwa ein Jahr hier be¬
stehende Unternehmen.

= Sauerthal bei Lorch, 25. September . Vor einigen Tagen
wurde hier im Walde eine Brieftaube noch lebeiw gefunden.
Sie trägt unter dem Flügel die Nr . 171. An einem Fuße ist ein
Gummiring nebst der Nummer 952 befestigt, am anderen ein
Silberring mit Löwenkopf und Krone und den Zahlen 0331, 103
und 142. Die betreffende Täube ist bei Herrn Konrad Weber
Sauerthal bei Lorch am Rhein abzuholen.

* Darmstadt , 25. September . Das russische Kaiserpaar
traf heute Nachmittag gegen 3 Uhr zu längerem Besuche des
hiesigen Hofes hier ein. Zum Empfang waren der Großherzog
und die anderen hier weilenden Fürstlichkeiten auf dem Bahnhofe
erschienen. Die Begrüßung war sehr herzlich. Das Zarenpaar
wurde von der dichtgedrängten Menge bejubelt.

^eiii -Iettung.
* Frauenstein , 24. September . Man schreibt uns : In Nr.

217 gibt der T-Korrespondent aus Elwille einen Bericht über
den Verlauf der Weinversteigerung  des Frauensteiner
Winzervereins . Diese in dem genannten Artikel angegebenen
Preisnotirungen entsprechen jedoch nicht in allen Stücken der
Wirflichkeit. Besonders hat man es zum Schaden unseres Wein
renommees unterlassen, die höher bezahlten Nummern in den
Preisnotirungen anzuführen . Wir nehmen daher Veranlassung,
den Versteigerungsbericht an dieser Stelle zu ergänzen. Zuerst
sei bemerkt , daß nicht 62 Nummern , sondern nur 57 Num¬
mern zum Ausgebot kamen. Von diesen 57 Nummern wurden
31 verkauft und nur 26 Nummern zurückbehalten. Die Gebote
auf die zurückgezogenen Nr . betrugen : 220, 230, 240, 240, 250,
250, 250, 250, 260, 250, 260, 260, 260' 270, 280-, 280, 280, 280,
290, 300, 300 X  Daraus geht hervor daß! die zurückgezogenen
Nummern ebensolche Preise erzielten als die, welche zugeschlagei,
wurden . Es wurde auf die soeben genannten Gebote der Zuschlag
versagt, weil wegen der diesjährigen voraussichtlich geringen
Wpmernte für die 1902er Weine im nächsten Jahre eine
Preissteigerung zu erwarten steht. Auch beabsichtigt der Win¬
zerverein auf seinen -späteren Versteigerungen stets zwei Jahr¬
gänge zum Ausgebot zu bringen , um dadurch seinen Versteigev
ungen mehr Anziehungskraft zu verleihen . Die verkauften Num¬
mern erzielten folgende Preise : 220, 220, 230, 2,30, 240, 240,
240, 240, 250, 2,50, 250, 250, 250, 250 , 250 , 260, 260, 270, 270
270, 280, 280, 290, 300, 300, 310, 310, 330 . 840, 350 X  pro
Halbstück. Der Gesammerlös beträgt also 3290 X  mit einem
Durchschnittspreis von 534 X  pro Stück. Vergleichen wir so
das Ergebniß der Weinversteigerung des Frauensteiner Winzer¬

gerung ZzmnSS  äsä  5 d Ä j jgfr YföFvt  F * *
Durchschnittspreis der Frauensteiner Weine sich um 100 X hö ^utormren . cnnfi fiet den Neubauten an hör . >̂nan ?t,n -tm.

Folge vollständig von anderen Jnfeküonskranken separirt
werden sollen , zu errichten . Dieselbe verursacht nach einem
vorliegenden Kostenanschläge etwa Mk . 30 000 Ausgabe und
gewährt 125 Betten Raum . Noch bevor die Verfügung em-
ging , war Herr Professor Weinstaut ebenfalls schon der Frage
der Errichtung einer «derartigen Baracke näher getreten . — Auf
Antrag des Herrn Esch wird unter Bewilligung der Kosten
vre Aufführung einer sogenannten Brömenerschen Baracke be¬
schlossen. — Des Weiteren muß (Referent Herr Hart-
m a n n ) bevor an die Ergänzungs - resp . Umbauten gegangen
wird , ein neues Leichenhaus  errichtet werden . Nach den
vorgeleckten Plänen erhält dasselbe seinen Standplatz an der
Stelle der Bsdürfnißanstalt nach der Dreispitze zu, und vor
dem Eingang werden gärtnerische Anlagen gemacht, zu denen
das Gelände dem fteien Platz zu entnehmen wäre . Nach der
Sstaße zu ist der Bau als Leichenhaus nicht zu erkennen. Die
Räume für die Bergung der Leichen befinden sich im Sou¬
terrain . Das eine vorhandene Geschoß enthält eine Wohn¬
ung für den Prosector . Die Gesamrntkoften belaufen sich auf
Mk . 46 200, wovon jedoch Mk . 37 700 bereits bewilligt sind.
— Anwohner der Kastellsstaße haben aus ästhetischen und hy¬
gienischen Gründen Einsprache wider die Errichtung des Lei¬
chenhauses an dieser Stelle erhoben . — Herr Bürgermeister
Dr . v. J b eil:  An anderer Stelle auf dem Krankenhausge¬
lände lasse sich der Bau nicht errichten . — Herr v. E ck: Bevor
die Detailpläne nicht genehmigt seien, könne man dem Vor¬
schläge nicht zufstmmen . — Herr Baurath Frobenius:
Die Einhaltung des s. Z . genehmigten Bauprogramms hänge
von der Annahme dieses Anstages ab . Die SpHialprojekte
würden später noch vorgelegt . — Herr Lang:  Erft wenn
Baupolizei und Regierung die Pläne genehmigt hätten , könne
die Versammlung ihre Beschlüsse fassen. — Herr Baurath
Frobenius:  Das Projekt liege d?r Baupolizei bereits vor
und werde voraussichtlich dort ebenso wenig wie bei der Re¬
gierung einer Beanstandung begegnen . — Herr Oberbürger¬
meister Dr . v. I b e l l : Es entspräche nicht dem bisher geüb¬
ten Brauch , derartige Vorlagen erst dann vor die Stadtver¬
ordneten zu bringen , wenn die Baupläne genehmigt seien. —
Herr Prof . Dr . Fresenius  spricht für die Annahme des
Ausschußcmstages . — Herr SBiIIei: ®ie Zustände würden
durch -die Annahme der Vorschläge des Magisstats im Sinne
der Anwohner zweifellos eine Verbesserung erfahren . — Herr
Dr . Hebner  möchte das Gelände für die gärtnerischen An-
lagen nicht dem steten Platze , sondern dem KrankenhauS -Ter-
rain entnommen wissen . — Herr Baurath Frobenius:
Das sei unmöglich . Herr Dr . Cunz  spricht für die Ge-
nehmigung der Vorlage . Die Versammlung beschlicht end-
lich demgemäß mit großer Mehrheit.

Oer platz an der Kellerffrafee
sollte, nach einem vom Magisstat gefaßten Beschlüsse mit An¬
lagen versehen werden und unter sich eine Remise zur Unter¬
bringung von Sprengwagen bezw . anderer Gegenstände der
Straßenbauverwaltung erhalten . 18 Anwohner der SBeil-
straße , Kellersstaße und Süftsstaße widersprechen der Erricht,
nng der Remise an dieser Stelle . Der Ausschuß hat daher
die Sache wiederholt geprtift , doch behcrrrt derselbe bei seinem
früheren Anträge , weil er die Beschwerde für übertrieben hält
und weil dos Interesse der Stadt die Errichtung einer Remise
an dieser Stelle fordere . Des SBeiteren soll dem Vorkäufer
des Geländes I des Kaufpreises gleich ausg ^ ahlt werden.
Berichterstatter : Herr v . E ck. Die Ausführung der Arbeiten
sowie die Geldauszahlung wird gutgeheißen.

Einen Wohnhaus - Neubau  plant Herr Rospast cm
der Frankfurter Straße südlich von der Ringsstaße zu errtch-
ten . Stach einem Anstag des Ausschusses (Referent Herr
Franke)  wäre der nachgesuchte Dispens unter den üblichen

her stellt als der der verkauften Oessticher Nummern , welche
durchschnittlich nach Angabe des T-Korrespondenten nur 431 X
erzielten. Auch bei der im Juli d. I . stattgefundenen Verstei¬
gerung Frauensteiner Weine der Freiherr v. Krroopschen Guts¬
verwaltung erzielte man einen Durchschnittspreis von 650 X
pro Stück. Daraus ergibt sich, daß die Franensteiner Weine
trotz der bestehenden Krisis im Weinhandel und des damit ver¬
bundenen Preisrückgangs im Vergleich zu anderen im Rheingau
erzielten Resultaten eine befriedigende Preishöhe erlangten.

autorisiren , auch bei den Neubauten an der Frankfurter
Sstaße in allen Fällen , wo die ortsstatutarischen Bedingungen
erfüllt werden , demgemäß zu verfahren . Der Anstag wird
acceptirt.

Die Verpachtung des Rafhskellers
wird in die geheime Sitzung verwiesen und bleibt hier vorerst
unerledigt.

Für die durch das Hochwasser Geschädigten
schlägt Herr Bergmann Namens des Finanzausschusses nun-
mehr vor , bei dem großen Umfang des angerichteten Scha¬
dens Mk . 2000 zu bewilligen . Dies geschieht.

Srundstücks-Verkä:ke etc.
werden wie folgt sanktionirt : 1. (Referent Herr KimmeH
dem Beamten -Wohnungsverein sollen die 10 Ar 0,2,60 gm.,

Sifeung der Sfadfperordnefen.
D Wies  baden,  den 25. September.

Anwesend : Am Vorstandstische Herr Gch . Sanitätsrath , - - - - _ HMU,
~ r - Pagenstecher ; auf den Magistratsplätzen die Herren Ober - ^ ren er zur Arrondirung seines Baugeländes an der Schwvl-
burgerm -eister Dr . v. Jbell , Beigeordneter Körner , Beigeord - bacher Chaussee bedarf , nickst käuflich , sondern in Tausch gegen
ncter und Stadtkämmerer Dr . Scholz , Stadstäthe Justtzrath ein entsprechendes Gelände nach der Erkelschen Besitzung zu
Dr . Bergas , Baurath Frobenius , Rühl und Spitz , als Aus - ! abgegeben werden ; 2. (Referent Herr Reichwein)  an
kunftspersonen Ae Herren Kurdirektor v. Ebmeyer und Prof . Herrn Ranke werden längs des alten Friedhofes und aus
v. Thrersch. An Stadtverordneten sind 37 anwesend. einem eingezogenen Feldweg ca. 6 Ruthen Terrain znm

Nach Mittheilungen des Vorsitzenden hat Herr Wey-  Preise von Mk . 600 die Ruthe abgelassen ; 8. (Referent Herr
g a n̂ d t mit Rücksicht austseine angegriffene Gesundheit um | Poths)  ebenso dem Herrn Steinhauer Roth an der Platter-
Entbindung von seinem Mandate als Stadtverordneter er¬
sucht. Namens des Kollegiums verleiht Herr Geh . Rath Dr.

straße ein städtischer Geländessteifen für Mk. 300 die Ruthe;
4. (Referent Herr R e i chw e i n ) ebenso an Herrn Max Hart-
TT?rrttrt &ttro ff" av*  Vn « c.** nm*Pagen siecher  seinem Bedauern über den Verlust der mann eine kleine Grundfläche an der Schützensstaße für Mk.

schätzenswertsten Arbeitskraft des Herrn W. Ausdruck , fl wie 518 die Ruthe und an einem Seitenweg für Mk. 850.
seinem .Wunsche, diesen baldigst wielderhergestellt zu seM . I Am Bierstadter Berg wird nach einem Referat des Herrn

Mit derselben Begründung bittet Herr Kaufmann , ihn Hees  ein Aussichtsplatz geplant . Von Herrn SBilh. Cuntz
von den? Amte eines Mitgliedes derKrankenhaus - De-  soll zu diesem Behuse ein Gelände von 91,8 qm. für Mk. 225
putatio  n vorerst zu entbinden und an Stelle des Herrn angekauft werde, : , während mit Herrn Christian Kalkbrennex
Kaufmann wird Herr Willet in die Krankenhaus -Deputation Verhandlungen wegen Austauschs eines ihm gehörigen Ackers
gewählt . I - - » »SüfA .*. calLru. ■ •

2 Schulbaracfcen
Zur provisorischen Aufnahme von 160 Kindern möchte der Ma-
g' sstot , unter Bewilligung der Kosten , einschließlich Mobilar
mit Dck. 24 400, aus einem städt . Gelände gegenüber dem
Schlacksthause errichten . In Gemäßheit eines Anstages des
Herrn Hüsfner wird demgemäß beschlossen und sollen die Dä-
cher statt mit Pappe , wie es der Magisstat will , mit Ziegeln
gedeckt wenden.

Auf dem Terrain des
tiraukenfiaulss

ist nach einer Verfügung des Herrn Regierungspräsidenten
cm« transporstble Baracke für Typhuskranke , welche in der

gegen städtischen Besitz in der Verlängerung der Gustav -Frey-
tag -Straße geschwebt habm , welche sich jedoch zerschlugen.
Neuerdings ofsorirt Herr Kalkbrenner seinen Acker zu 225
Mark . Dieser Preis wird für zu hoch gehalten . Die Ver¬
sammlung cmtorisirte «daher den Magisstat zu wetteren Ver-
Handlungen mit den Grundeigenthümern ans der Grundlage,
daß ein Preis von 200 Mark pro Ruthe bezahlt wird.

Eine Ergänzung der Geschäftsordnung bat sich(Referenk
Herr Dr . H e h n e r ) bei der neulichen Wahl der beiden Her-
ren Bürgermeister als nothwendig erwiesen. Nach einem
von der Versammlung gebilligten Anstage erhält der 8 18
einen neuen Msatz, wonach bei der Bürgermeisterwahl resp.
zu deren Vorbereitung ein aus sieben Stadtvcwrdnetenund
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'4 unbesoldeten Magistratsmitgliedern bestehender Ausschuß
gebildet wird.

Die Neuregelung ihrer Gehaltsverhält nisse  be¬
zweckt ein vorliegendes Gesuch städt . Bureau - und Cassenassi-
stenten . Vom Magistrat wurde das Gesuch abschlägig be-
schieden. — Herr E s ch Namens des Ausschusses empfiehlt,
wenn dieser auch an sich die Berechfigung des Gesuches nicht
verkenne , aus formalen Gründen den Uebergang zur Tages¬
ordnung . Für die Berücksichtigung der Eingabe verwendet
.sich zunächst Herr Groll,  welcher zugleich rügt , daß vielfach
auswärtige Kräfte gegen die hiesigen bewährten bevorzugt
würden , daß Militär -Anwärter viel besser daständen als die
Civil -Anwärter und daß Beamte , welche sich der besonderen
Gunst ihrer Vorgesetzten erfreuten , deshalb den anderen vor¬
gezogen würden . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jb el l:
Wenn igend ein Beamter behaupte , persönliche Rücksichten sei-
en für das Aufrücken in höhere Stellen maßgebend , so sage
er bewußt oder unbewußt die Unwahrheit . Statt des wei¬
teren auswärtige Kräfte zu bevorzugen , sei man in der Stadt¬
verwaltung stets darauf bedacht, bereits im Dienste der Stadt
stehende Beamte in etwaige neu zu creiren -de, besser dotirte
Stelleir aufrücken zu lassen . In erster Reihe zu prüfen sei al¬
lerdings die Befähigung . — Herr Schröder  möchte die
Eingabe dem Magistrat zur Berücksichtigung empfohlen sehen.
— Herr Hartmann  ist ebenfalls grundsätzlich für die B̂e¬
rücksichtigung -des Gesuches, bevor man jedoch in diesem Sinne
sich binde , sei es nöthig , die finanzielle Tragweite kennen zu
lernen . — Herr Beigeordneter Dr . Scholz:  Die Stadwer-
crdnetenversammlung dürfe nicht eine Beschwerde-Instanz ge¬
gen die Beschlüsse -des Magistrats sein wollen . — Im Sinne
des Ausschuß -Antrages wird beschlossen.

Die 1901er Stadtrechnung  ist nach Herrn Mol-
Hth  geprüft und nichts gegen dieselbe zu erinnern gefun¬
den worden . Dieselbe wird gemäß den Vorschlägen des Ma¬
gistrats festgesetzt und diesem sowohl ' wie dem Rechner Ent¬
lastung ertheilt.

Der Antrag des Herrn F l i n d t betr . den
Kurhaus -lleubau

wird nach Rücksprache mit Herrn Prof . v. Dhiersch und den
Herren von der für den Neubau bestellten Kommission , um
eventl . später darauf zurückzukommen , zurückgezogen.

Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:  Meist handle es
sich dabei um erst später ausgeführte Pläne . Bezüglich der
Heizungsfrage habe Herr Prof . v. Thiersch eine Concurrenz
zwischen 5 leistungsfähigen Firmen veranstaltet . Er habe
sich die Herren Prof . Ritscher aus Berlin und Harth aus
Augsburg als Preisgericht bei der Prüfung der eingegange-
nen Offerten zugezogen und man sei sich dahin schlüssig gewor¬
den, die Firma Ritscher &  Henneberg in Berlin mit der Aus-
fiihrung der Anlage zu beauftragen . Die Heizungsftage müs-
se erledigt werden vor der weiteren Bearbeitung der Pläne.
Tabei sei besonders auch zu entscheiden darüber , ob die Heiz-
ungsanlage innehalb oder außerhalb des Neubaues uuterge»
bracht werden solle. Nach der Meinung des Magistrats sei
die erste Alternative den Verhältnissen des Neubaues mehr
angemessen. Er bemitrage , vorbehaltlich der Auswahl eines
Platzes für die separate Heizanlage , sich grundsätzlich mit die¬
sem Standpunkte einverstanden zu erklären . — Herr Prof,
v. Thiersch  Khrt die großen Vorzüge vor Augen, die eine
von dem Kurhaus -Neubau getrennte Heizungsanlage haben
werde . — Herr Dr . A l b e r t i empfiehlt eine Beschlußfassung'
in diesem Sinne . — Herr Heß:  Zunächst habe man sich nach
einem Platze für die separate Heizungsanlage umzusehen . —
Herr Kurdirektor Ebmeyer:  Tie Unterbringung der Hmz-
ungsanlage in den Kurhaus -Neubau sei auch seiner Ansicht
nach nicht angängig . Die Herren H ä ffn er , Prof . Dr . Fre¬
se  n i u s und Dr . H e h n e r pflichten der Meinung des Herrn
Heß bei , während die Herren Oberbürgermeister v. Jb e11,
Kaltwasser , Schröder  und Dr . Cuntz  für die grund¬
sätzliche Genehmigung der Heizungsanlaae außerhalb des
Hauses sprechen. Bei der Wstimmung erhält der Magistrats-
Antrag eine große Mehrheit.

Betr . das

Ifädf. Badhaus
haben die Herren Geh . Rath Dr . H e y m a n n , R e i chw e i n,
Tr . H e h n e r und Lang  beantragt , die Stadwerordneten-
Dersammlung möge den Magistrat ersuchen, eine Konkurrenz
zwischen 2 auf diesem Gebiet bewährte auswärtige Architek¬
ten , den Herren Fellner & Helmer und Prof . Hocheder bald-
nröglichst veranlassen zu wollen . — Herr Geh . Sanitätsrath
Tr . H e y m a um zieht namens -der Antragsteller diesen An¬
trag vorläufig zurück, nachdem der Magistrat mit der Fertig,
stellung des Planes zunächst eine hiesige Architekten-Firma be¬
auftragt habe . — Herr Oberbürgermeister Dr . v. Jbell:
Nach der letzten diesseitigen Beschlußfassung in der Angelegen-
heit habe der Magistrat vor einer „tabula rasa " gestanden . Die
Herren Baurath Frobenius und Kürdirektor Ebmeyer seren
von ihm mit einer Revision des Programms betraut worden,
sowie mit der Vorlage einer Projekt -Skizze . Da die Stadtbau.
meisterstelle jedoch derzeit unbesetzt sei, habe der Magistrat
eine Architekten-Firma am Platze mit der Anfertigung der
Skizze beauftragt . Von Herrn Architekten Jacobi liegt eine
dieselbe Materie betreffende Eingabe vor . Dieselbe geht an
den Magistrat zurück.

Den Kurhaus -Neubau

btr . regt Herr H a r t m a n n mit Rücksicht auf die Anwesen-
beit des Herrn Prof . v. SCJ)ierfd ) eine Besprechung der Haupt-
Anstände an , welche in der Presse erhoben worden sind. —
Herr Oberbürgermeister v. Jbell:  An sich sei eine solch« in
dem entworfenen Programm nicht vorgesehen . Jndeß habe
sowohl der Magistrat wie auch Herr v. Thiersch von den der-
schiedenen Eingesandts Kenntniß genommen und soweit die-
selben sachlich Beachtung zu verdienen schien, wurden die
Anregungen in Erwägung gezogen . Der Vorlage des Pla¬
nes, sobald solcher weiter gediehen sei, stehe übrigens nichts
im Wege. Herr Prof . v. Thiersch sei bereit , gleich hier zu den
gemachten Vorschlägen kurz Stellung zu nehmen . — Herr
Prof . v. T hier  sch : In den ausgestellten Plänen habe man
nichts Fcrfiges vor sich gehabt . Stabil werde man -darauf be¬
dacht sein, an Details zu verbessern , um nach allen Richtungen

das denkbar Beste zu leisten . Ein Theil der gestellten ideel¬
len Forderungen lasse sich nicht acceptiren . Vergleiche mit an¬
deren Bauten schössen neben st>as Ziel , denn bei uns solle es
sich lediglich um einen Erdgeschoßbau handeln . Die vorgereg¬
ten Pläne seien keineswegs das letzte Wort . Solange geur-
beitet tverde, stehe dem Bauherrn wie dem Architekten das
Recht zu, Verbesserungen vorzunehmen . Die in der Oeffent-
lichkeit gegebenen Anregen konnten zum Theil wohl in Er¬
wägung gezogen werden . Aesthetisch sei er mit dem Pro-
gramm selbst nicht ganz zufrieden . Er strebe nach dem Be¬
sten . Auf eine dekorafive Behandlung der Architektur ser der
Bau nicht berechnet . Die angeregte Erbreiterung und mehr
praktische Eintheilung der Terrasse sei durch deren Höherleg -,
ung bereits vorgesehen . — Herr Heß möchte die Möglichkeit
der Vergrößerung des großen Concertsaales berücksichtigt lvls-
sen. — Herr Post v. T h i e r s ch: An dieser faktischen Möglich¬
keit fehle es ja nicht . Jmerhin handle es sich bei dem Pro¬
jekt um ein organisches Ganze , bei dem nicht einzelne Theile
willkürlich verändert werden könnten , ohne eine vollständige
Umarbeitung nöthig zu machen . — Herr Dr . Albert  i : Auf
eine Zeit , die zwei Jahrzehnte oder mehr vor uns siege, könne
heute noch keine Rücksicht genommen werden . — Herr Dr.
Hehner:  Nach -den am Theater gemachten Erfahrungen
stimme er Herrn Heß vollständig zu. Herr Hartmann.
Seines Erachtens sei nicht der große , sondern der kleine Con-
certsaal bald räumlich ungenügend . — Herr Dr . C u n tz: Die
Nebenräume , Conversationszimmer etc. würden sich ĉhon sehr
bald als ungenügeiid erweisen . — Herr Kaltwasser:  Das
sei auch seine Meinung . Abhilfe lasse sich, indem man me
Endflächen zur richfigen Stockhöhe ausbaue , schaffen. Herr
Prof . y. Thiers  ch: Bei Aenderungen wie den hier ange¬
regten , lasse sich schwerlich die Bausumme von 3 Millionen
aufrecht erhalten.

Die weiteren Gegenstände der Tagesordnung , ebenso wie
einige neue Magistratsvorlagen werden den Ausschüssen hin-
gewiesen.

Kumt Literatur und Winenfdiaft.
Königliche Sdiaulpiele.

Im Hoftheater gab es gestern einen klassischen Abend. Mau
brachte, da wir den „Faust " wohl doch noch ewige Zeit entbeh¬
ren müssen, Goethes Opusculnm „D i e Ä e s chw i st e r und
Molieres „Schule der Frauen"  ln der Fulda 'schen lieber-
setzung. Die Geschwister fanden eine wohltemperirte Ausiuyr-
ung, wie es sich für dieses wenig aufregende, in liebenswürdigen,
aber doch stark antiquirten Formen gehaltene Merkchen ziemt.
Herr L e s s 1 e r war ew würdiger Wilhelm , Herr Tauber
ein annehmbarer Fabrice und Frl .T al ia n sky wäre eine gute
Marianne gewesen, wenn nicht die wenig sympathische Klangfar-
be des Organs alle , auch die bestangelegten Leistungen der Ta-
me beeinträchtigte . Diese Marianne brachte viel echtes Gefühl
zur Geltung und der Ausdruck ihrer hingebenden Liebe war von
starker Empfindung beseelt - dennoch- scheiterte ein großer Theil
der Wirkung an der Unzulänglichkeit der organischen Mittel.
In dem Moliere 'schen Lustspiel fehlte es Frl . Talmnsky auch an
dem wirklich naiven Gepräge , welches die Figur der Agnes der-
langt , so daß trotz einzelner hübscher Momente in ihrer Dar-
stellung ein stärkeres Interesse des Publikums hier fehlte. -Hw
Antheilnahme coneentrirte sich in der Hauptsache auf das köst¬
liche Spiel des Herrn Vallentin,  der als Lasouche wieder
ganz in seinem Fahrwasser war . Der Künstler stattete den stets
betrogenen Tugendwächter mit so viel Komik aus , daß er . der
fünf Akte hindurch nicht von der Bühne komrnt, das Publikum
unausgesetzt zu fesseln vermochte.Jn geringerer Darstellung , die
nicht mit stets neuen Nuancen zu arbeiten weiß, wirkt diese Fi-
gur auf die Dauer ermüdend ; daß Herr Ballentin das Gegen-
theil erreichte, darf er^ stch- zur besonderen Genugthuung anrech-
nen. Sehr hübsch gab Herr M al cher den Harare und als gu-
ter Bersesprecher erwies sich Herr jM e b u s als Chrysald. Das
Dienerpaar war von Herrn An driano  uiid Frl . Doppel-
b a u e r mit dem gebotenen drastischen Humor gegeben. D 'e übri¬
gen Rollen waren durch die Herrn Rudolph  und Z o l l i n
ansprechend besetzt. Unter Herrn Köchy 's Regie wurden beide
Stücke sorgfältig herausgebracht . Was die Fnlda 'sche Verdeutsch¬
ung betrifft , so wirkt die leichtflüssige, alle Pointen hervorheben¬
de Verssprache dieses feinsinnigen Poeten immer effreulich,
wenn auch! der zuweilen gezwungene Reim den Genuß etwas be-
eintruächtigt.

Mit einem hübschen Ballet „Stern der Liebe" von der
choreographischen Meisterin Frl . Balbo  arrangirt und von
Herrn Kapellmeister Stolz  musikalisch flott geleitet, schloß
der anregende Abend.

# Das freie Wort . Frankfurter Halbmonatsschrift für
Fortschritt auf ollen Gebieten des geissigen Lebens. Herausgege-
ben von Max Henning . 3. Jahrgang . Nr . 13 sl. Oktoberhests.
Preis pro Quartal 2 JL  Einzelnummer 40 Pfennige . Frank¬
furt ' a. M -, Neuer Frankfurter Verlag G . m. b. H. Wir ver¬
fehlen nicht, auf diese temperamentvolle Zeitschrift, deren letzte
Hefte wieder eine große Anzahl sehr interessanter Beiträge ent-
halten , empfehlend hinzuweisen. Das soeben zur Ausgabe ge¬
langte erste Öktoberheft fesselt durchi einen besonders reichhal-
tigen und aktuellen Inhalt , aus dem der Leitartikel , „Offiziers-
erziehuny und Volkscharakter " , der erste Abschnitt einer Arti¬
kelreibe, die Grrmdsragen des französischen Kulturkampfes be¬
handelt. „Die politische Frage ", sowie eine an neuen Gesichts¬
punkten reiche Betrachtung über die muthmaßliche Politik .Pius
10. Italien gegenüber, hervorgehoben seien. Ein längerer Auf¬
satz „Zur byzantinischenG-efahr in Kirche undSchule ", eine geist¬
volle Plauderei „Das ethische Defizit in der menschlichen Ge¬
sellschaft" von Dr . Arth . Pfungst sowie verschiedene kleinere Bei-
träge vervollständigen den werthvollen Inhalt dieser Nummer,
die der Verlag als Probenummer auf Verlangen gratis abgibt.

* Wi e» Haben , 26. ^epamver
Schule im Sndviertel . — Arbeiterkolome. — Schulbaracken-. —
Leben und Tod. — .Memento mori. — Erfolgreiche Petition . —
Viele Meister — Gesiebte Spreu . — Heizung des Kurhauses. —

Ohne erfolg . — Gestörte Morgenvuhe.
Der 'Zuwachs unserer Bevölkerung wird am besten illustrirt

durch die Ueberfüllung unserer Schulen . Die neuerbaute Gu-
tenbergschule muß schon erweitert werden und dennoch wird es
nur eine Frage der Zeit sein, daß auch im Sndviertel eme grö¬
ßere Schule erbaut werden muß. Aber Nicht allem die Ueber¬
füllung der Schalräume , sondern auch noch andere Momente,
insonderheit der weite Schulweg, waren ausschlaggebend, daß
unsere Verwaltung beschloß, schon jetzt im Südende der Stadt
für Schulsäle zu sorgen. Die Distrikte „.Hasengarten und
„Schwarzenberg " werden immer mehr bewohnt, jeBer Quar¬
tals-Wechsel bringt neue Miethcr , da man dort reichlich, durch
Neubauten Wvhnungsgelegenheit schafft. Außerdem sind die
Wohnungen der Arbeiter -Kolonie sehr gesucht und _werden bald
alle besetzt sein, so daß schon jetzt der Neubau weiterer Kollek-
tiv-Wohnäuser geplant ist. Ueberhaupt wird in der kommenden
Zeit sich der Strom der Bevölkerung mehr nach dem Sudend
wenden, weil der neue Bahnhof dorthin zu liegen kommt und
auch jetzt schon breite Berbindungsstraßen zwischen der Main-
zerstraße und dem Bahnhofsgelände angelegt werden Der
Schulweg jedoch von dorther nach der Stadt ist für die Kiemen
zu weit , als daß man bis zur Fertigstellung des geplanten Schul-
'Nenhaues warten könnte. 11m den Wünschen der Bevölkerung
auch diesmal entgegen zu kommen, entschloß sich die Stadtver¬
waltung zur Erbauung von zwei Schulbaracken an der ckllain-
zerstraße für etwa 150 Schulkinder . Der Bau der Baracken
wurde Astern von dem Stadtparlament genehmigt, so daß man
mit dem Aufbauen alsbald beginnen wird . Die Baracken wer¬
den am Bahnübergang an der Mvinzerstraße , der Endstation
der Elektrischen, da wo odie Petroleumgesellschaft ihre Lager¬
keller hat , Platz finden . Ungeduldigen Gemüthern sei die^Ber-
sicherung gegeben, daß man alsbald mlt dem Aufbau zu begin¬
nen gedenkt, denn schon jetzt darf die Petroleumgesellschaft m
die städtischen Lagerräume keinen Vorrath mehr schaßen, wn-
dern sie muß das vorhandene Lager alsbald räumen , resp. ans-
branchen. Die Gegensätze berühren sich-. Hat man hier für die
Lebenden gesorgt, so soll in dem neuen Leichenhaus auf der
Hilf" ein Platz für die Todten geschaffen werden. Gewiß , so

eine Leichenhalle ist ein beständiges Memento mori , eine sortge-
setzte Mahnung an b-ie Sterblichkeit alles ^ rb.ischen unb bas
mag für die Anwohner , man kann es nachsühlen, recht unbequem
sein. Wer wollte es ihnen daher verargen , daß sie m eurer
Petition gegen die Aufstellung protestiren ? War auch der Pro-
lest im Prinzip nutzlos, denn die Erbauung an der besagten
Stelle wird dennoch erfolgen, so wurde doch erreicht, daß der
düstere Eindruck eines „Leichenhauses" abgeschwächt wird . De
Frontseite nach der Straße wird einen kapellcnarttgen Mittel¬
bau erhalten , architektonischer Schmuck wird den tiefernsten
Zweck verhüllen und ein sieben Meter breiter Vorgarten mit
farbenprächtigen Anlagen wird der Stätte der Todten das Ur^
Heimlich-Düstere nehmen. Mit diesen Anordnungen werden sich
die ,Hllser " wohl zufrieden geben.

„Es lebe das Leben !" Wer denkt nicht daran , wenn er Hort
vom" Kurhaus -Neubau und städtischen Badehaus ? „Wer am
Wege baut , hat viele Meister ". So mochte wohl Herr Prof v.
Thiersch denken, als er die Meinungs -Verschiedenheitenhörte, die
über seine Kurhaus -Pläne entstanden waren . Aber - so etn
Körnchen Wahrheit findet sich immer zwischen der Spreu viel-
fettiger Meinungen und Ansichten, und so wird auch hier der
Erbauer , wie er versicherte, eben suchen, das thayächsich Gute
und Nützliche herausznsuchen. Manchen Anregungen war sogar
schon stattgegeben, so daß Herr Kanzleirath Flindt seine Anträge
zurückziehen konnte. Gestern ventilirte das Stadtparlament die
Frage : wohm mit der H-ei-zung? Die Frage ist nicht so einfach
unb man beschäftigte sich eingehenb mit berselben. Welchen Um-
sang an kalten Tagen die Heizung einnimmt , erhellt daraus , daß
täglich 50 Ctr . Kohlen verbraucht werden. Der Keller, in. wel¬
chem die Heizung untergebracht ist, wird mrnderwerthrg . ES ist
gar nicht denkbar , daß man die Kellertemperatur , wie dieselbe
für die Getränke : Bier und Wein nöthig ist, erhalten kann.
Eine bedeutend höhere Temperatur wird die Getränke ihres
Wohlgeschmackesberauben , das Kurhaus -Restaurant wird keinen
Ruf erhalten und dementsprechend wird der Pächter niedriger«
Pacht bezahlen. Ganz abgesehen davon , tote störend es sem
wird , wenn jede Woche die Kohlenfuhrwerke onfahren müssen.
Wir können daher nur fteudig die Anregung begrüßen , den
Heizungsraum außer dem Haus unterzubrinoen . Aber wohm
damit ? Darüber wurde zwar gestern schon debattirt , ledoch Volt-
ständig zwecklos, denn es waren noch keine hierauf bezüglichen!
Pläne vorgelegt. Jedenfalls wird maii den Bettieb hinter di«
alte Colonnade legen. Damit Herr Professor v. Thiersch in der
Weiterabeit nicht behindert ist, beschloß das Stadtparlamenfi
im Prinzip seine Zustimmung zu gebeu, daß die Heizkessel au¬
ßerhalb des Kurhauses untergebracht werden. Dem Wunsche der
Petenten aus der Well - und Kellerstraße konnte jedoch nicht zu-
gestimmt werben. Dort soll eine Remise hergestellt werben für
die Straßenreiniger und Sprengwagen . Das will den Anwoh-
nern nicht passen unb schließlich glaubt jebes Stabtviertel , es
sei mit Unbequemlichkeiten überhäuft , wie z. B . bei der Be-
rathung , wohin die Dampfheizung des Kurhauses gelegt werden
solle, ein Westendler meinte : „Es ist nur gut, daß dieselbe nal^
beim Kurhaus sein muß, deun sonst käme d-.e Anlage sicherlich
ins Westend." Das Beispiel sei zum Trost erzählt. Rothwen-
dige Uebel müssen halt getragen werden und der Platz an der
Einmündung der Weilsttaße in die Kellersttaße ist geradezu ver-
möge seiner passenden Lage zur Anbringung einer Remise für
die Straßenbauverwaltung prädestinirt . Im Sänne der Peten¬
ten wird jedoch die Verwaltung strenge daraus sehen, daß un-
nöthige Störungen vermieden werden, damit die Langschläfer,
nicht ln der Morgenruhe gestört werden.

r . Unfall auf der Eisenbahn. Zwischen Kastel und Kurv«
werden *ut  Zeit in der Rähe des Taunusbahndamms Bäume
gefällt . Beim Vorübersahren des Person-enznges 324 Rüdes-
beim-Framksurt stürzte gestern ein Baum auf einen Wagen 4.
Kl. Ter Unfall ist sehr glimpflich abgelaustn , da nur Re Schei¬
ben zertrümmert wurden und ein Kind leichte Verletzungen da¬
von trug.



27. September 1903. Nr . 226. Wiesbadener General-Anzeiger-
Regierung . Der Regierungs -Bureau -Mätar

fMuttaranwätter ) Schottle  ist wegen häuslicher Verhält-
injle .ans sewer Stellung freiwillig ausgeschieüen. In seine Stel¬
le ist der MilitävMwärter (etatsmäßige Zahlmeister -Aspirant)
« 1-  dotl . Jnf .-Regts . 88 in Mains nunmehr de-
' a ™5 r ” Bureau -Diätor einberusen worden . — Der Regier-
ungsuCwEupernumerar Otto Schultz wird demnächst in
en Kaiiernchen Gouvernements -Bureau - und Kassendienst zu
ogo in Westafrika eintreten und die Reise dahin Voraussicht-

Uch am 10. November d. I . antreten.
s, * ^ geheime« Sitzung dev Stadtverodnrten wurde ge¬
lter « über die Neuverpachtung des „Nachstellers " berathen und

% 1b gegen 13 Stimmen beschlossen, die Angelegenheit zwecks
nochmaliger Auslchreibung an den Magistrat zurückzuverweisen.
, , * für Frachtstückgüter. Die Handelskammer
hat sich aus eine Anfrage der Kgl. Verkehrs -Jnspektion Wiesba¬
den gegen Einführung des 6 11 hr Ann ah mes chlus-
1e s pur Frachtstückgüter in Wiesbaden erklärt . Zahlreiche Fir-

haben Einspruch gegen die Maßregel
erhoden . Me Hauptgründe , welche die befragten Firmen zu

bestimmt haben, sind folgende Erwägungen : 1.
Verkürzung der Annahmezeit wird es den Versendern in

Wiesbaden unmöglich gemacht, die am Nachmittag einlanfenden
oriesiichen Bestellungen noch am gleichen Tage zu erledigen.

Bestellung der ersten Nachniittagspost erst um
JA „ Uhr erfolgt , was nicht gut zu ändern ist, so können
Bestellungen erst zwischen 4% bis 6 11hr versandtfertig gemacht
werden. 2. Für die in Wiesbaden persönlich! gekauften Gegen¬
stände wird die Zeit zum Versandt durch dieFrüherlegung desÄn-
nahmeschluffes ebenfalls sehr gekürzt. 3. Die Verpackung von
Blumen und Sträuchern , selbst wenn sie früh morgens beginnt,
kann erst bis um 6 Uhr Abends beendet werden . Eine Verschie-

juäBQ&e bi& zum anderen Morgen würde nicht ohne
Nachtheile für die Pflanzen sein. 4. Durch die Früherlegung des
Annahme!chlusses würden namentlich die Weinhändler betroffen
werden, welche sich nicht der Buchkontrolle des hiesigen Accise-

» 4intertoo,rf€re haben, sondern nach wie vor ihre Weine bei
•? bem Acciseamt vorführen . Denselben würde eine
Abkürzung der Güterannahmezeit den Geschäftsbetrieb sehr stö-
ren , namentlich in der Hanptversandtzeit für Wein , die hier mit
den Hauptumzugszeiten zuiammenfällt . Da in diesen Zeiten es
ohnehin an Fuhrwerk mangelt , würde denselben eine geordnete
Versendung sehr erschwert werden. 5. Ebenso schwer benachthei-
Ngt wÄroen aber durch die geplante Maßregel auch die Geschäfte
^em, welche m weiter Entfernung vom Bahnhöfe wohnen und
für die daher die Abfertigungszeit an und für sich schon dadurch
beschrankt wird. Sobald nun die neuen Güterbahichöse, welche
doch noch weiter vom Mittelpunkt der Stadt entfernt sein wer-

als die jetzigen, in Betrieb genommen sein werden, wird
die Abfertigungszeit für die Geschäfte allgemein eine Verkürzung
um 10- 15 Minuten erfahren . Die Handelskammer hat sich aus
Rücksichten auf die Eisenbahn mit einer Hinausverlegung der
Bahnhöfe einverstanden erklärt . T >er Bahn sollte die Möglich-
^it geboten werden aus dem Verkauf des Geländes der jetzigen
Bahnhofe einen Theil der Kosten der neuen Bahnhofsanlagcn
zu decken. Hätte damals gtälchKeiti-g die Frage einer Früherle-
gung des Stückgutannahmeschlusses zur Entscheidung gestanden,
daun wurde die Handelskammer sich wobl gegen eine" Hinaus¬
verlegung der Bahnhöfe ausgesprochen haben. Im Uebrigen an¬
erkennt die Handelskammer die Rücksichten auf das Beamtenper-
sonal, welche die Verwaltung zu einer Früherlegung des Annah¬
meschlusses für Frachtstückgüter zu bestimmen scheinen. Die
Handelskammer glaubt nun , daß sich diesen Rücksichten auch in
anderer Weise Rechnung tragen ließe, ohne daß gerade die Per-
sender dadurch geschädigt würden. Daß es an genügendem Be-
'amteupersonal sowohl aus dem Güterboden wie im Bureau man¬
gelt, das wird in vielen Beschwerden an die Handelskammer
über zu langes Worten der Versender auf der Güter -Expeditwn
wiederholt . Die Versender sollen hier auch auf dem Güterbo¬
den manche Verrichtungen vornehmen, die auf anderen <Äa-
tionen vom Beamtenpersonal ausgeführt werden , nur well es
an ausreichendem Personal mangelt . Daß bier nur ein ein¬
ziger Frankaturschalter besteht, kann doch auch nicht -als Rück¬
sicht auf das Beamtenpersonal angesehen werden . Erst sollte das
Beamtenpersonal der hiesigen Güterannabmestelle lVersandt ) in
ausreichender Weise ergänzt werden. Dann dürften auch die so¬
zialpolitischen Gründe für eine Verkürzung der Annahmezeit für
Fracktstückomter iortfallen.

' Bahnhofsneubau . J -m weiteren Verlaufe des Enteig.
nungsverfahren für den Bahnhofs -Neubau fanden vorgestern

-und gestern Vormittag im Rheinbahnhofe die von der Polizei-
Direktion Lezw. dem Kommissar für das Enteignungsverfah-
reit in der Gemarkung Wiesbaden angesetzten Termine zur

'Bekanntgabe und Erörterung der Gutachten der beiden Sach,
.verständigen , Landesbauinspektor Leon und Feldgerichts,
schösse Metz, statt . Die von der Eisenbühnverwaltung noch
benöthigten Grundstücke zwischen der neuen Ringstraße unv
der Schwalbacher Bahn in der Lage des neuen Empfangsge-

*Landes — soweit sie nicht bereits früher freihändig erworben
sind — wurden auf 1200 Mark pro Ruthe taxirt . Außerdem
handelt es sich noch um einige Grundstücke im Salzbachthal
und von der Fischerstraße bis zur Kupfermühle , für welche die
Taxen 460 bis herab auf 150 Mark pro Ruthe betragen . Die
noch nothwendigen , tief liegenden , kleineren Flächen , unmit¬
telbar an der Taunusbahn , von der Kupsermüble bis zur
Liebricher Grenze wurden auf 250 Mark pro Ruth'  geschätzt.
'Die Taxen für sämmtliche Grundstücke des Güterbahnyoses
an der Dotzheimerstraße , von der westlichen Spitze des Exer¬
zierplatzes bis zur jetzigen Schwalbacher Bahnstrecke , betrugen
von 160 bis 200 Mark , für diejenigen von der Schwalbacher
Bahn bis zur Lackfabrik Distrikt Rath , 290 bis 310 Mk. pro
Ruthe , wobei jedoch für die dort gelegene Gärtnerei außerdem
sehr bedeutende Nebenentschädigungen für das Haus , Verleg¬
ung der Gärtnerei usw. von den Sachverständigen angesetzt
wurden . Die Preise übertteffen diejenigen von der Eisen-
Lahnverwaltung vor einigen Jahren beim freihändigen Er-
werb von Grundstücken gezahlten Grundpreise ganz erheblich,
stellenweise bis zu 40 und 50 Prozent und mehr . Die Fest-
stellung der Entschädigung erfolgt , auf Grund dieser Sach-
verständigen -Gutachwn demnächst durch den Bezirksausschuß.
Die Eigenthümer der betreffenden Grundstücke haben sich, wie
der „Rh . K." hört , bis jetzt noch nicht mit den von den Sach¬
verständigen tarirten Preisen einverstanden erklärt . Die
Cifenbahnverwaltung hat ihre Zustimmung auch noch vor-

sbehalten.
□ Der Juwelen - und .Hoteldieb Samson ist Donnerstag

Nachmittag durch den Civiltransportmr Weingärtner wieder
ins hiesige Landgerichtsgefängniß eingeliefert worden , nachdem
die OberMedizmalbebörde in Berlin ibn in einem Obergut-
achten für voll strafrechtlich verantwortlich erklärt hat.

* Vermächtnisr . Der am Mittwoch voriger Woche in
Wiesbaden  verstorbene Geheime Fusttzrath Hohnhorst,
der früher lange Jahre in Oppeln als Rechtsanwalt thätig
war , hat in seinem letzten Willen zur Erbin seines Nachlasses
die Provinz Schlesien eingesetzt mit der Bestimmung , daß
aus den angeblich sehr bettächtlichen Mitteln dieses Nachlasses
in Oberschlesien eine Erziehungsanstalt mit deutschem Charak¬
ter errichtet und unterhalten wird . Die Verfügung über die
Einnahmen aus dem Nachlasse wird indessen für eine Reihe
von Jahren erheblich dadurch eingeschränkt , daß der letzte
Wille des Erblassers bettächtliche Rentenzahlungen an be¬
stimmte Personen bis zu deren Ableben vorschreibt.

fs Ein militärisches Bild boten heute die Ringstraße , die
Rhein - und Mainzerstraße in den frühen Morgenstunden , da
genannte Straßen vielfach von durchziehenden Militärkolonnen
benutzt wurden, di« in der Umgebung Wiesbadens und Langen-
schwalbachs Quartiere bezogen hatten .So zogenAbtheilungen der
Feldartillerie Nr . 61, Tarmstädter Dragoner und Husaren hier
durch, um zu ihren Garnisonen (Darmstadt und Mainz ) zu ge¬
langen. Unsere Schuljugend gab ihrer besonderen Vorliebe für
zweierlei Tuch dadurch Ausdruck, daß sie die schmucken Reiter
die mit ihren bunten Lanzenfähnchen einen prächtigen Anblick
boten, streckenweise begleiteten und manch Büblein dürste dadurch
zu seinem eigenen Schaden den Schulanfang versäumt haben.

* StraßensperLung . Die Wilhelmshöhe vom Leberberg bis
zum nächsten Feldweg wird zwecks Herstellung einer Wasser¬
leitung auf die Tauer der Arbeit für den Fuhrverkehr poli¬
zeilich gesperrt.

* Spiclplan dvs Königlichen Theaters . Sonntag , den 27.
September „Oberon ". Anfang 7 Uhr . — Montag , den 28. Sep¬
tember , zum ersten Male wiederholt : „Die Schloßherrin ". An¬
fang 7 Uhr . — Dienstag , den 29. September ..Carmen ." Anfang
7 Uhr. — Mittwoch , 30. September „Die Fledermaus ". Anfang
7 Uhr. — Donnerstag , den 1. Oktober Ab. A „Die Asrikanerin".
— Freitag , den 2. Oktober Ab. B „Rosrnersholm ". Anfang 7
Uhr. — Samstag , 3. Oktober , Ab. C „Mignon "". Anfang 7
Uhr. — Sonntag , den 4. Oktober (bei aufgehobenem Abonne¬
ment) „Die Afrikanerin ". Anfang 7 Uhr.

* Ter Männerturnverein veranstaltet heute Samstag Abend
9 Uhr in seiner Turnballe , Platterstraße 16, zu Ehren seiner
aus den diesjährigen Wettkämpfen siegreich! hervorgegangeneu
Mitgliedern einen großen Kommers . Für Unterhaltung ist be¬
stens Sorge getragen. Die Mitglieder und Freunde der Tur¬
nerei sind freundlichst eingeladen.

* Die zwölf Cykluskonzerte der Kurverwaltung zu Wies¬
baden werden auch in der Wintersaisvn 1903—1804 ihrem seit
vielen Jahren begründeten Rufe in jeder Beziehung Ehre ma¬
chen. Wie die Kurverwaltung seither bemüht war , den Besu¬
chern dieser Konzerte Gelegenheit zu geben, die ersten solistischen
Größen der ausübenden Tonkunst zu hören und den Orchester-
Ausführungen durch das Engagement berühmter Dirigenten ei¬
nen besonderen Glanz zu verleihen, so war ne auch diesmal be¬
strebt, nach beiden' Richtungen hin nur Vorzügliches zu bieten.
Der Konzertcyklus wird am Freitag , 30. Oktober, unter Be¬
theiligung eines Meisters von ungewöhnlicher Bedeutung eröff¬
net werden : derjenigen des genialen französischen Komponisten
Camille Saint -Soens , welcher bei dieser Gelegenheit u. A. sein
neuestes Werk: „Afrika", symphonischeDichtung für Klavier und
Orchester und zwar zum erstenmale in Deutschland, zur Au'
führung bringen wird. Unter den Solisten befindet sich ein.
Anzahl von Künstlern, welche bis jetzt hier noch nicht gehört
wurden : unter den Sängerinnen und Sängern auch die Träger
der renommirtesten Namen bet diesjährigen Münchener Wag
ner-Festspiele. Das über 50 Mitglieder zählende städtische Knr>
orchester wird für die Cyklus-Konzerte auf 70 Musiker verstärkt
werden. Ms Gastdirigenten sind gewonnen außer Camille
Saint -Saens : Generalmusikdirektor Geheimer Hofrath von
Schuch, Professor Arthur Nikisch und Generalmusikdirektor
Fritz Steinbach . Im Uebrigen werden die Konzerte unter der
Leitung des Königlichen Musikdirektors und städtischen Kapell¬
meisters Louis Lüstner stehen. Der solistische Theil weist u. a.
die folgenden hervorragenden Künstlernamen auf : Ernestine
Schumonn-Heink, Erika Wedekind, Berta Morena , Karl Bur-
rian , Fritz Jeinhals , Victor Klöpfer, Eugen d'Albert , Mark
Hambourg , Eugen Usahe, Alerander Petschnikoff, Henri Mar-
teau . Die Konzerte werden zum größten Theil noch in dem al¬
ten Kursaale später in dem neuen , elegant ausgestatteten Kur¬
saale des Paulinenschjlößchens stattfinden , welcher dieselben
Raumverhältnisse wie der jetzige ausweist und dessen bereits er¬
probte Akustik eine vorzügliche ist. Die Garderoben werden
größere Bequemlichkeit bieten, wie in dem alten Hause.

* Mainzer Radrennen . Bei dem morgen stattfindenden
großen Herbstwettfahren figurirt als Hauptnummer des interes¬
santen Rlennprogramms ein Drei -Länder -Match zwischen
Frankreich, Oesterreich und Deutschland, die durch ihre bedeu¬
tendsten Fahrer vertreten sind. Frankreich ! entsendet den alten
Weltmeister Jacquclin , den nebst Willy Arend erfolgreichsten
Rennfahrer der Welt , Oesterreich ist durch den MeisterfahrLr
von Oesterreich, Kudela-Prag . vertreten , während Deutschland
durch Willy Arend repräsentitt wird ; das Mätch wird in 3
Läuten über 2, 4 und 3 Bahnrunden nach Punktewerthung aus¬
gefahren. Das Zusammentreffen der beiden Ex-Wcltmeister
Jacquelin und Arend , eine Attraktion allerersten Ranges , denen
sich noch der schlaue österreichischeMeisterfahrer zugesellt, dürste
dem schönen Mainzer Sportplatz ein ausverkauftes Haus brin¬
gen. Außer dem Mei -Länder -Match findet noch ein Amateur-
Rennen über 1000 Meter , sowie ein Dauersthren über 10 000
Meter statt , bei welchem sich! die besten Herrensahrer wie Dre¬
scher, Struth , Lurz, Kellner , Gierer , Seidenspinner , Paes usw.
tteffeu. Zum Schlüsse gelangt die Motormeisterschaft von Hes¬
sen über 10 000 Meter zum Austrag . Die Rennen beginnen
Punkt 31/2  Uhr und sind spätestens 6% Uhr beendet.

* Zu der Mutthat in der Nacht zum Freitag gibt uns ein
Bruder des erschossenen Kettner folgende Darstellung : Ich ging
mit meinem Bruder und einem andern Herrn über die Markt¬
straße nach der Kirchgasse zu, als ich plötzlich mitten auf der
Kirchgasse einen Mann stehen sah, der einen Revolver abfeuerte.
Während ich hinzulief, schrie mein Bruder : „Der hat geschossen"
lief einige Schritte , sank zu Boden und verschied. Den ganzen
Abend über war mein erschossener Bruder bei mir und ich weiß
daher, daß er vorher und auch in der Kirchgasse mit keinem
Menschen Stteit hatte . Ich kenne den Thäter nicht und habe ihn
auch noch nicht gesehen. Ein Schutzmann glaubte sogar, ich sei
der Thäter und zog blank. Den genauen Thatbestand wird wohl
die Untersuchung feststellen. Ter Verstorbene war ein fleißiger
Arbeiter und kein Zuhälter , wie von anderer Seite behauptet
wurde , auch steht er bei der Polizeibehörde nicht ^lichtechtem
Rufe.

* Eine Spritztour unternahmen dem „Mainz . Anz." zufolge
der Kellner Th e i s und der Taglöhner Kunz  aus Wiesbaden
nach Mainz und vergnügten sie sich dort damit , daß sie mehrere
Stunden lang in einer Droschke herumfuhren . Einem Kriminal-
schntzmann fiel dies auf und er sistirte die Beiden . Nach anfäng-

18. SftSigHat.

lichem Leugnen gestanden sie endlich, baß sie in Wiesbaden 70
Mark unterschlagen und damit die Vergnügungsfahrt hierher
unternommen hätten . Beide kamen vorläufig in Untersuchungs¬
haft und wurden gestern hierher ansgeliefett.

ss SIchlägerei. In der Kirchgasse kam es heute Nacht gegen
1 Uhr wieder zu einer wüsten Scene . Ein angetrunkener Arbei¬
ter kam in Begleitung einer Weibsperson krakehlend des Wegxs,
zankte sich! in der gemeinsten Weise mit einem anderen Mann
und rückte schließlich diesem zu Leibe mit den Worten : „Gestern
Nacht ist einer in der Kirchgasse erschossen, heute Nacht wird ein
Anderer erschlagen!" Eingeschüchtert zog sich der Bedrohte zurück,
Währenddem schlug derAngetruntene seineBegleiterin und zwar
dermaßen , daß sie zu Boden fiel. In diesem Augenblick kam sein
erster Gegner , der ^ inzwischen aus einer Wirthschaft am Maw-
ritiusplatz die nöthige Verstärkung geholt hatte, herbei und nun
regnete «3 Hiebe auf den nächtlichen Ruhestörer , der dann bald
in schleuniger Flucht sein Heil suchte. - Gleich darauf kam es
zwischen einigen anderenPersonen wegen der .,Damen" zu Diffe¬
renzen. Auch hier ging es ohne Prügel , Geschrei und Schimpfen
nicht ab. Die Anwohner der Kirchgasse aber kamen wieder ein¬
mal theilweise um ihre Nachtruhe.

fs, Scheues Pferd . An der Ecke der Bleich- und Ringstraße
scheute heute Morgen das Pferd eines Soldaten der zur Bagage-
Abtheilung des ArtillerieRegiments Nr . 61 gehörte und zwar
durch- das intensive Geräusch einer Wagenbremse eines Bauern-
fuhrwerks , die wahrscheinlich zu fest angedreht war . Verschie¬
dene Schulkinder kamen durch das Ausschlagen sowie die wilden
Sprünge des Pferdes in ernste Gefahr , dach gelang cs glück-
licherweise dem Soldaten bald, das scheue Pferd zurRaison zu
bringen und die Sache verlief, wenn auch -aufregend so doch ohnp
bösen Folgen.

* Im Garten des Friedrichshofs findet morgen Vormittax
11% Uhr Frühschoppenkonzert statt.

Umzug.
Diejenigen Abonnenten unseres Blattes, welche a«

1. Oktober cr. ihre Wohnung wechseln, werden freund»
lichst gebeten, ihre neue Adressed i r e e t unserer Lx.
pedition mitzutheilen, damit in der Zustellung unseres
Bwttcs keine Unterbrechung eintritt.

Verlag des

„"Wiesbadener@eneral*flnzelger"4
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
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ketzte Telegramme
* derlin , 26 . September . Das Oberkriegs gericht

rer Ostsee-Station hob, wie aus Kiel berichtet wirtd-, das ver»
.urtheilende Erkenntniß des Kriegsgerichtes gegen den Kor-
vcttenkapltän Berger vom Reichsmarineamt und gegen den
Kapitän -Leutnant Memminger bon der Ofttee -Station zu 5
Tagen Gefängniß refp . 2 Tagen Kammer -Arrest auf und
sprach Memmmger stet , während Berger zu 10 Tagen Kam-
mer -Arrest verurtheilt wurde.

* Berlin , 26. September . Im Pommern bank.
Prozeß  haben sich jetzt die bisher vermißten Listen mit den
^axen der Sachverständigen vorgesunden und sind- der
Stachsanwalffchast übergeben worden . — Die Verhandlung »,
en rm Prozeß wegen des angeblichen Kaiserinselpro-
j e k t e s werden erst in der zweiten Oktoberhälfte fortgesetzt
werden.

* Berlin , 26 . September . In der Jungsernhaide hat
gestern zwischen einem bekannten hiesigen Schriftsteller unb
einem Schauspieler ein P i sto l en d u e ll stattgefnnden.
Beim zweiten Kugelwechsel wurde , wie dem L.-A. gemeldet
wird , der Sch âuspieler leicht am Oberarm , der Gegner am
der Hüfte verwundet . Der Grund zu dem Duell soll in al¬
ten Zwisttgkeiten zu suchen sein, die in einer thätlichen Bö-
leidigung gipfelten.

* Paris , 26 . September . Präsident L a n b e t . und Ge.
mahlin treffen mit Gefolge Mittwoch in Paris ein, um hier
endgültig Aiifenthalt zu nehmen.

* Paris , 26 . September . Alle Nachforschungen nach vem!
M ö r d e r des Nizzaer Konsülats -Sekretärs sind bisher er-
gebnißlos geblieben . Der in Verdacht stehende Sekretär L^ -
za hat sich allem Anschein nach an Bord eines Dampfers nach
Algier eingeschifst. Die Nachforschungen werden mit fidber-
Hafter Emsigkeit fortgesetzt.

Belgrad , 26. September . Eine Ertra -Ausgabe des Beo-
gradsky N.o-ving bringt das Jrade des Sultans , in Welchem die
serbische Nationalität in M ,acedonien  anerkannt wird. Da¬
gegen berichtet die Stampa , baß an der türkischen Grenze neuer¬
dings Verstärkungen des türkisch-en Truppen erfolgen.

* London , 26 . September . Das Reutersche Bureau mel¬
det aus Tanger : Nach Brieftn , die am 20. September von Fez
abgeschickt wurden , sind dort Gerüchte verbreitet , denen zu¬
folge der Tsulstamm , nachdem der Kriegsminister Elmmebhi
zum Sultan gegangen war , die kaiserlichen Trup¬
pen an griff und schlug.  Auch sollm die Verbind¬
ungen zwischen dem Lager d'es Sultans und Tazza unterbroch¬
en sein. Me Briese besagen weiter , daß eine starke Stteit-
macht sofort abgehe zur Bestrafung des Tsulstammes und
zum Entsatz von Tazza.

Elektto-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
onsialt Emil  B 0 m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schäfer:  fftg
den übrigen Theil und Inserate : Carl SR5fteI;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Ihre Schrecken verloren‘"««Ss*1
durch dar neue ganz unschädliche, au» auf alle Einaeweidewiirmer
sicher wirkende Mittel : Wnrmchocolade„Curbitin " (40°/0 Kürbirkeri,
it. 60°/o Cacaomasse). Preis für einfache Kur und Kinder 1.00,
fiir strenge Kur 2.00 Mk. franko gegen Briekm. Echt nur von fttfeiity*
H" »ö, Rheinflraße öS, Bitte genau aus die Firma »u achten. 8123
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19. Siltam.

Möbel!
Divans Matratzen
Schreibtische Verticows
Küoh.-Schränke Kommoden
Portiören Tischdecken
Bettbezüge Bettleinen

Compl. Schlafzimmer und Speisezimmer
empfiehlt in jeder Preislage.

J . Jüinanu,
Möbel - und Waarenhaus,

«192 Bärenstr . 4 , I ., II . u . III Etg.

Betten
Buffets
Kl.-Schränke
Gardinen
Teppiche

Mobiliar-Versteigerung.
» »folge Auftrag «, wegen Geschäftsaufgabe und Wegzugs , ver.

steigere ich am Montag , de » 28 . d Mts -, Nachmittags 2 7. Uhr
beginnend, in meinem Bersteigerungslokale

Kirchgaffe Nr . 19 , hier,
1. Metzgereiartikel : als 1 Theke mit weißer Marmorplatte , 1 Erker-

gestell, deSgl. 1 Dezimalwaage mit Gewichten, 1 Brückenwaage.
1 Fülltrog , Fleischrahmen mit Haken, Wursttische, Fettabheber,
Fleischwölfe, div. Messer und Stahle . Ferner : 1 Sopha mit
4 Sessel, 3 Betten mit Sprunqrahmen und Matratzen , 1 Eck¬
schrank, 1 Kückenschrank. Anrichte. 1 runder Ausziehtisch in
Mahagoni . 1 engl. Kupserstich. 1 Waschtisch in. schwarzer Marmar-
nlatte, 2 Nachttische deSgl., div. HauS- ». Küchengeräthe, sowie
„1 Satz Billardbälle aus echtem Elfenbein "u. v. A. ui.

öffentlich meistbietend sreiwillig gegen Baarzahlung.
B -sichtiaung 2 Stunden vor der Versteigerung.
Es ladet höfiichst ein 81.80

Wilhelm Raster,
Taxator nnd beeidigter Auctionator.

Dotzheimerstrahe 37.

U°SSb er ,.

, “V - ,\V
Bienen-Homg.

sgarantirt rein)
des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden

und Umgegend.
Jeder Glas ist mit der „Vere i nspl o mbversehen.

Alleinige Verkaufsstellen in Wiesbaden bei Kaufmann
Peter Quint , am Markt ; in Biebrich bei Hof.  Londitor
C Machendeimer , Rbeinstraße.

KjjiiMeM Schaispiele.
Sonntag , den 27 . September 1903.

201. Vorstellung.

Oberon,
Große romantisch- Feen -Oper in 3 Akten nach WielandS gleichnamiger

Dichtung.
Musik von Carl Maria von Weber.

Wiesbadener Bearbeitung.
Gesammtentwurf : Georg von Hülsen. Melodramatische Ergänzung : Joses

Schlar , Poesie : Joses Lauff.
Oberon , König der Elfen .
Titania , Königin der Elfen.

Puck, j Elsen •

Frl . Robinson.
Frl . Ouaironi.
Frl . Doppelbauer.
Frl . Cordes.
Frl . Müller.
Herr Leffler.
Herr Krauß.
Herr Henke.
Herr Tauber.

Herr MebuS.
Herr Wilhelm.
Frl . Brodmann.
Herr Armbrecht.
Herr Andriano.
Herr Malcher.
Frl . Willig.
Herr Adam.

_ Fränkische, Arabische
Sriester, Wachen, OdaliSken

Droll . .
Meermädchen
Kaiser Karl der Große
Hüon v. Bordeaux , Herzog v. Guienne
EcheraSmin. sein Schildknappe .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . •
Mesrü , Kaiserlicher Kämmerer
Babeckkhau, Thronfolger von Persien .
Fatime , Rezia 's Gespielin .
Ha,net, der Stumme des Palaste»
Amrou , Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von Tunis .
Roschana, seine Gemahlin . .
Abdallah, ein Seeräuber
Elsen, Lust- , Erd-, Feuer - und Wassergeister.
Persische und Tunesische Großwürdenträger , Prie , , _ , .

Seeräuber rc. rc. — Zeit : End « des 8. Jahrhunderts.
1. Akt. Bild 1 : Im Hain des Oberon (Vision)

n 2 : Vor Bagdad.
„ 3 : Hos im Kaiserlichen Harem zu Bagdad,

g Akt. Bild 4 : Audienzsaal de» Äroßherrn zu Bagdad.
H 5 : Am Ausgang der Kaiserlichen Gärten.

8 : Hafen von Ascalon.
r 7 : In den Wolken.
„ 8 : Im Sturm.

9 : Felsenhöhle und Gestade an der Nordküste von Afrika
3. Akt. Bild 10 : Im Garten des Emir vou Tunis.

„ 11 : Im Harem AlmansorS.
„ 12 : Die Richtstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.

15 : Am Throne Kaiser Karls.
. . Frau Pesier.Prosky

vom Stadttheater in Cöln a. Rh . als Gast.
Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst

nach Schluß derselben wieder geöffnet.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen von 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise . — Ende nach 107 « Uhr.

WaalliaaMa-Tfieater.
Jubiläums Programm.

100 . Bariet « Programm feit Bestehe » der Walhalla.
Jede Nummer ein Schlager!

Sonntags 2 große Vorstellungen : Nachm. 4 Uhr klein« Preise.
Abends 8 Uhr gewöhnliche Preise.

ip y  L es  Brunin , Phänomenaler Billard -Akt,
Hans Hauser , der beliebte Gesangshumorist.

Bieters Deutler , internat . Berwandlungs - u . Spitzentänzerinnen.
tttF"  De Torna -Truppe . Gentlemen -Akrobaten 1. Ranges . "HW

Helodia , Damen -Kunstgesangsquartett.
fienor und Berard , moderne Karrikaturen . _ _ _ _

UPV -" D ' 0, »> Trio sensationeller fliegender Lustakt an Ringen . "MW
Anni Hiii6ir , Soubrette.

Walhalla Bioskop . Neueste AufnahmenI
Kassenöffuung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.

Preise der Plätze wie gewöhnlich. Dorzugskarten haben an Wochen¬
tagen Gültigkeit.

Walhalla-Hauptrestaurant: Ab 117, Uhr; Frühschoppen-Tonc-rt.
Abends 8 Uhr:

0® * der Neumann 'schcn
UOnceri solisti .n - capklle

Vornehme künstlerische Musik. ^  7762 Eintritt frei.

« • Rezia

zcute Sonntag»nn>iderrn-itz SWsjlAusstellung
fflp

Gesundheitspflege.
Schönheitspflege, Sport , Ernährung , Wirthschaftewesen.

Schluss 27 . September.
Wiesbadener Casino.

Frudrichstrasse 22. 8196
Geöffnet von 9 Uhr früh Eintritt 50 Pf«,

bis 9 Uhr Abend «. Im Vorverkauf 40 Pfg.

gültig.

Residenz-Theater^
Direktion : Dr . pliil . H. Rauch.

Samstag , den 26 . September 1903.
24. AbonnementS -Borstellung . Abonnements -Billets

Erstaufführung.

Novität . Mitz Hvbbs. Novität.
Lustspiel in 4 Aufzügen von Jerome K. Jerome . Deutsch von

Wilhelm Wolters.
In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.

W°>» - » , - . . 1 . . . . . . . JSfS & J
Else Noorman.
Arthur Roberts.
Eise Tenschert.

Tante . . . Sofie Schenk.
. Claire Albrccht.

Friedr . Koppmann.
Hermine Bachmann

. . . Maxi Dora.
Rach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Ansang 7 Uhr. — Ende 97 « Uhr.

Sonntag , den 27 . September 1908.
Halbe Preise. Nachmittags 37 , Uhr. Halbe Preise.

Alt Heidelberg.
Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilhelm Meyer -Förster.

In Scene gesetzt von Dr . H. Rauch.
Karl Heinrich, Erbprinz von Sachsen-Karlsburg m‘
Staatsminister von/Haugk , Excellenz .
Hofmarschall Freiherr von Paffarge . Excellenz
Kammerherrn Baron von Metzing
Kammerherr von Breitenberg . . .
Dr . phil . Jüttner
Lutz, Kammerd euer

I Obst-
Cinkochkrffel

Percival Kmgsearl
Bcssv, Percivals Frau.
George Jcssop
Miß Millice . t Farey .
Miß Susan Abbey, Beffy'S
Miß Henrietta HobbS .
Kapitän Sands . .
Charles , Diener . ,
Jane , Dienstmädchen

Graf von Asterberg, V
Karl Bilz, < vom Corps „Sachsen
Kurt Engelbrecht, ) .
Winz , vom Eorps „Sachsen"
von Wedell, Laxo -Borussiae
Rüder , Gastwirth . .
Frau Rüder . , .
'rau  Dörffel , deren Tante .
-tälhie . . . . i
Kellermanu , Corpsdiener
Schölermann , \ . . .
Glanz , < Lakaien .
Reuter , )

Rudolf Bartak.
Otto Kienscherf.
Arthur Roberts.

Willy Dittmann.
Hermann Kunz.
Tbeo Ohrt.
Paul Otto.
Gustav Schultze.
Reinhold Hager.
Arthur Rhode.
Robert Schultze.
HauS Wilhelmy.
Franz Hild.
Wally Wagner.
Clara Krause.
Else Tenschert.
Albuin Unger.
Alfred Jonas.
Georg Albri,
Carl Kuhn.

Mitglieder der Heidelberger EorpS „Bandalia " , „Saxo -Borussta ,
„Saxonia Guestphalia ", „Rhenania " , „Sucvia ", Kammerherrcn , Ossi-

zi-re, Musikanten.
Zwischen dem 2. und 3. Aufzuge liegen 4 Monate , zwischen dem 3.

und 4. Aufzuge 2 Jahre.
Kasienöffnung 3 Uhr. — Ansang 37 , Uhr. — Ende nach 58/r Uhr.

Abends 7 Uhr.
25. Abonnements -Vorstellung . AbomuynentS-Billets gültig.

Zum 2. Male:

M i tz H o b b s.

!Badewannen,
alle Arte»,

in größter Auswahl,
billigst , auch leihweise.

billigst , anch leihweise,

empfiehlt

P . Fliegen, 1335

Ecke Gold - « . Metzgergaffe » 7 . Telephon 2868.

Nassauische Bank
Act .- Ges.

Wiesbaden © Wilhelmstrasse 16 h

An- u. Verkauf von Effekten
an in- nnd ausländischen Börsen.

Aufbewahrung , Verwaltung . Versicher¬
ung von Direkten.

Einlösung von Coupons vor Verfall
Einholung von Couponsbogen.

Abgabe von Checks u . Croditbriefen I
anf alle grosseren Plätze des In- nnd Auslandes

Einziehung und Disconfirung
von Wechseln und Devisen.

Eröffnung von laufenden Rechnungen
mit oder ohne Creditbewilligung.

Checkverkehr.
Aufbewahrung von Effecten nnd Pretiosen in
Schrankfächern (Safes ) unter Mityerschluss

des Miethers.
Annahme von Spareinlagen , welche je nach Kün-

digungsirist mit 2 —4 °/o p . a. verzinst werden.

Kostenlose Auskunft über alle das Bankfach betreffende
Fragen . 7307

+ Geschlechtsleidende.
Ausfluß . Geschwüre, Syphilis beh. u. Berschwiegenh.
st. Florack , Mainz , hink. Bleiche, nahe Bahnh . »tia

+

Sonntag, den 27. September 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Inner.

1. Choral : »Gelobet sei ’st du , Jesu Christ *.
2. Ouvertüre zu „Dichter und Bauer “ . . . Suppe.
3. Einleitung und Chor aus „Lohengrin * . . Wagner . .
4. Donauwellen , Walzer . « • • • • Ivanovici.
5. Am Mühlbach , Idylle Eilenberg.
6. Fantasie aus „La Traviata . . . » » Verdi.
7. Persischer Marsch . -ioh . Strauss

Kirchliche Anzeigen.
Sonntag , den 27. September 1903.

Christlicher Verein junger Männer.
Lokalität : Rheinstraße 54 , Part.

Sonntag : Ausflug nach Neuhof, Abmarsch 12 Uhr vom neuen Fried-
hos aus.

Montag , Abend» 9 Uhr : Männerchor -Probe.
Dienstag, Abends 8.45 Uhr : Bidelbcsprechung.
Mittwoch, Abend» 9 Uhr : „ der Jugend -Abtheilung.
Donnerstag . Abends 9 Uhr : Posaunenchor -Probe.
Freitag , AbendS 9 Uhr : Turnen.
Samstag , Abend» 9 Ubr : Gebetsstunde.__
flWrtl .lliiTrr in  jeder Preislage. Optische « «statt O « vkn

(Inh . V. Lrlager ) , Langg asse S . 7581

S o rrn errb erg.
Bekanntmachung.

Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬
wehr haben am Sonntag , den 27 . Sep¬
tember . Vormittags 7 Uhr, zur Probe an
der Remise zu erscheinen.

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen er¬
wartet . 8124

Der Brandmeister:
Chr . Bach.

Heute , Sonntag , von Vormittags 7 Uhr ab,
wird das bei der Unteriuchüng minderwertbig befunden- Fleisch
dreier gekochter Siiweine und eines rohen SchwenieS »«
50 Pf ., eines Ochsen zu 45 Pf und einer Knh zu 35 Pf-
da» Pfund unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle aus der
Freibank verkauft . An Wiederverkäuser (Fleischbändler, Metzger. Wurst,
bereiter und Wirthe ) darf das Fleisch nicht adgege. en werden. 821W

Städtische Schlaiitbans -Berwaltnng
Junge Leute im Alter von 17—20 Jahren, weiche

als Freiwillige in eine Unteroffizierschule einzutreten beab¬
sichtigen, wollen sich sofort hier oder bei einer Unteroffizier-
Schule direct, unter Vorlage eines Meldescheines, Konfir¬
mationsscheines, Schulzeugnisses und einer amtlichen Be-
scheinigung über ihre bisherige Beschäftigung, melden.

Die Einstellung erfolgt bereits am 15. Oktober d. IS.
7910 Bezirks -Kommando Wiesbaden-
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| Weits-Nachweis. j
nzeigen f t diele ' - brik bi ien wir »a

11 UKr Poriuittaqs
in unserer Gxpe ition ernzulic-ern

8i6l!en-6e8ÜeM
HtttrallknspoKm

oder Bcttzeiligung sucht geb.
jung . Kau,mann.

Bald . Off. u. 2 . 8 . 7985 an
die Exped. d. Bl. erbeten. 7986

FHlN tücht. Knecht zum Fiajchen-
bierfabren , sowie ein tücht.

Mädchen für Haus - und Küchen¬
arbeit s. sofort od. Per 1, Oktober
Flaschcnbierdandlung L. Hübner,
Mori tzstr. 5._ 8108
auerschnellu .billigTtellu ng
*B » iU verlange ver „Postkarte" die
Deut ?cheVakanzanpostAnihrtgeu

Kaufm. Stellen-Vermittl.
streng reell durch Karlst.411.St

Norbert A. Arnold Wiesbaden.
—s t'ttr Prinzipale kostenlos . = -

Männtirur jlcrfatts » .

für sofsrt gesucht:
zum Besuche und Acguisition von
Privaten in hiesiger Stadt werden
tüchtige, fleißiae und redegewandt
Herren auch Damen gegen Tages-
spcsen und hoher Provision gesucht.

Offerten unter J . 0 . 8094 an
die Exped. ds . BlancS . 8094

Lin tüchtiger

Schmiedgeselle
gesucht Lehrstr. 12._8079

zum Kanofselaur-
„lachen gesucht

8092  _ Dotzbeimerstr. 105.

Ein tücht. juhrkincht
für 2 Pferde gesucht 8121

Waidstratze 84, Part.

Tücht. Tagtöhner
gegen guten Lobn sosort gesucht

Neubau Emmai,
8001 Eltvillerstraße.
(■gpiirtit. Fubrknecht fof ges.
^  Nerostrasie 44. 7987

Lackirer,
Lehrling

gegen sofortige Begütung sucht
PH. Brand , Wagensabrik,

7683_ Moritzsir 50.
Schlosscrlehrling

gesucht. 6749
Karl Gath . Sch'offermeistcr,

6749 Wellr>tzstraße 49_
Verein tue nucntgeUliojen

Weitsnachweis
im NatbbauS . — Tel . 2377

ausschließlicheBeröfscntlichung
städtischer Stellen.

»btdeilnng für Männer
Arbeit fiudeu:

Friseur
Herr,d ' os,?.Gärtner
Anstreicher
Ba -« q .offer
Wochen-Schneider
Schreiner
Schuhmacher
,Spengler — Installateure
Tapezierer
Herrschastsdieuer
Kupierputzer
Fubrknecht
Taglöhner
LandwirtbschaftlicheArbeiter

Arbeit sucyeu
Bau -Techmker
Schrislsetzcr
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Kaufmann
Mechaniker
Heizer
Bureaugehülfe
Bureauoicncr
Herrschafisdiencr
Einkassicrer
Portier
Krankenwärter
Masseur_
Weibliche yrrfnne «.

Ein braves Mäkchen
sofort gesucht. 833

Kanter , Eisenhandlung,
Bierstadl

Lj -hr,»äoa,e» ge,. Frau Paupt,
^ Schneiderin, Roonstraßc 12,
1 Etage 6094
klunge Mädchen k. grundi . und
■\ j  pcakl. Klcidcrm. erl. Michels.
berg 32, b. Frl . Kratzenberger.7975

Ehriftliches Keim|
u. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
^derzeit gut« Stellen angewiesen.

Arbeitsnachweis
für Araneu

im RathhauS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen -Lermirtelung

Teievbon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

«btheiluug I . f.Di «» stbacrn
und

Ar »citeri » nech
sucht ständig:
A . Köchinnen (für Privat ),

Allein-, Haus -, Kinder» und
Küchenmädchen.

B. Waich- Puy - u. Monatssrauen
Näherinnen . Büglerinnen uno
Laufmüoch-n u Taglöbnerinnen

Gur cmpjoblcu: Mädchen erhalten
sofort Stellen.

illbtdeitung » .
A.  für Höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein - u. -Wärterinnen
Stützen . Hausbällertnuen , jrz
Bonnen , Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Lrzikli-rinnen , Louivtoristinnen,
Bertuuscriilnen . Lehrmädchen,
Sprachlebrermnrn.

L für sämmtl . Hotelper-
sonal , sowie jür Pensionen
jauch auswärts ) :
Hotel- u. RestaurationSköchmnen.
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnen u. HauLhälter-
inncn , Koch-, Büffet- u. Sermr -
sräulcin<

6 . Centralstclle für Kranken-
pfiegerinnen

unter Milwirtung der 2 ärztl.
Bereme.

Dle Adresien der frei gemeldeten,
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind „u jeder Zci- dort Ni erfahren

Itiinhiu . tcr

Pferde oose,
a 1 Mk ., wolle man d r nahen
Ziehung , 30./9 . wegen xotort
nehmen bei de Falloi
Langgasse 19._ 9078

Zwetschen
1 © Pfund 1 Dtark. im Centner
billiger bei Otto Unkrlbach,
8145 Schwalbacherstr. 71.

Telephon 2734.

Zwetfcheu!
10 Pfund 1 Mark , im Centner
billiger bei Christian DielS,
Grabenstraße 9. Teh 2887 . 8146

Zwetscheu!
10 Pfund1 M, Cesttner billiger

F . M ü l ! e r , Nerosir. 23
8144 Telephon 2730.

iLolMlürttii li. Uhren
Trauringe

«ES“ in jeder Preislage . "* ' 1?
Billigste Neparaturwerk

statte von 2442s
steinr. stertrsr,

Schwalbacherstraße 33

iiailcr*|)auorama
Rheinftraße 37,

unterhalb dem Luifenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt vom 26. September

bis 3. Oktober 1903:
Serie : I.

Eine hochincer«ffante Wan¬
derung durch Athen.

Serie : II.
Schottland . England.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45 Pfg Kinder , Eine
Reise 15 Pfg . Beide Reisen 25 Pfg
_ Abvnnc - ent._

ßigarren,Rasse-Qualitäten,proMille M . 23 .- bis M . 150,0g.
Proben ü 10 Stück zu gleichem

Preis . Möller ' S Cig.-Lagcrei.
Wiesbaden , Kl. Langgasse 7, neben
Langgasse 15. 4722

Karl Waidschmidt«
Tel . 2975. Dotzheimerstrasze 39 Tel . 2975.

Specialgesehäft in Oefen und Herden.
Irische Oefen

Amerikaner Oefen
Neg .-Oefen , vernick. u. schwarz

Petrol . Heizöfen
Gasheizöfen.
Moderne

Gaskamine — Heizkörperverkleidungen,
Transportable Kochherde und Kesselöfen.

Prombte und billige Bedienung . 8136

Bringe mein seit Jahren in allen
Kreit en der Bevölkerung stets so beliebtes

Möbel- und Waarenhaus
in empfehlende Erinnerung.

. ©mpSei ^B Ausstattungen , sowie ein-
Ine SHöbeisiucke in grösster Auswa -h

sasif Abzahlung.

& Friedrichstr
Ecke

gasse.
&

8149

WirthschaftS Üebeimahme.
Meinen wertsten Freunden und Bekannten, sowie

einer verehr!. Nachbarschasl und dem Publikum von Wies-
lladen und Umgebung die ergebene Mittheilung, daß ich
vom 1. Oktoberd. I . ab die

Restauration

„Zu lteu dfeei Röuigm"
Marktstratze SO,'

übernehme. Ich lege besonders große Sorgfalt auf ein
Mstigliches mnm  uud kaltes Friirjsiiild,

sowie guten Wittagstisch von «v Pfg . an.
Zum Ausschank gelangen reine Wein © erster hiesiger Firmen, ebenso

feines Bier , hell, sowie dunkel Export, desgleichen prima Apfelwein.
Ausschank alkoholfreier Getränke . "MG

Zwei groste Vereinssäle , welche noch einige Tage in der Woche frei
sind, sowie schönes Billard vorhanden.

Unter der Zusicherung, die mich beehrenden werthen Gäste nur mit prima
Speise » und Getränken , sowie größter Aufmerksamkeit zu bedienen,
bitte um geneigten Besuch. HochachrendMonrad Idnlein«

(
(

<C
c
c

I
I

c
c

Bahnholz. Restaurant und Caf6,
Schönster Ausflugsort am

PIntze , 7740
MSblirte Zimmer und Pension,

empfiehlt VV. Hammer , Besitzer.

^ ’ • # ,
^Fertige Oaltarbon,®

Leinöl, Terpentinöl , g . 'Fussbodenöl , Parquet- f/JI und Llnoleumwach8, _
IStahlepähne . Stahlbürsten .© .
1 Lelmpulver und M

Tapezleritärke g,  Z
**  Liolm Sie stets am .
, C  vorteilhsttestenbet

JC > 0

August RSrlg &Cie.,
Farbwarengeschfift , Marktstrasse S ]

on gras & en detail.
Telepaoaruf Ho. 2000 .

Kohlen,
/ \ Coks, Brikets . Brennholz

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Will, . Linnenkohl,
Wlenbogengasse 17 , Adelheidstrahe 2a<

Fernsprecher 587.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße 24

ist für die

Umzugszeit
die billigste und beste
Bezugsquelle »

learlXhesGiigt, Ringe,
OnüKen, Mikrniigki.

Kaken etc.
h.  Baer & Co.t

Wellritzftraß « 24
unterhält stets Lager in

Kiillei-tzlistk». Mer,
jiisfel, Äetzkisa, !- >-
^ iftittöljitu.
A. Baer & Co.,

Wellritzstraße 24
verlaust enorm billig

Kiizel- ii. JUättrifnt,
gkschm. WgkWlc.
A. Baer L Co.,

Wellritzfiraße 24
hält

Kadklhiiske
jn jeder Größe vorrätig.

iflhcl
sind mit bestem Fabrikat

Eisen-Goldenberg
eingepaßt.

A, Baer & Co.,
Wellritzstraße 24

liefert

Bauunternehmern,
Maurermeistern
z« Vorzugspreise»

Mörteljiander.
§3r Eimer̂

(verzinktu. lackirt),

Srtzn»0 HMkil.Schaufeln
zu Spottpreisen.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße 24

unterhält stets großes Lager in

Wecheugn.Wecheug'
lnastjinen.

EöNlp!. E'lnllchinngeu
für

SlhRicdk- «. L-lsstt-
WcrKstllk».

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße 24

sind

ZchleWnk. RMer
in jeder Größe vorräthig.

A. Baer & Co.,
Wellritzftraß « 24

verkauftHolzsäge«
unter Garantie.

A. Baer & Co.,
Wellritzstraße 24

unterhält stets Lager in

DecimaLwaagm.
Tafelwaagen,

geaicht in Is Qualität.

A. Baer & Co.,
Wrllritzstrgße 24

tauscht jederzeit
nicht convenirende

Artikel um.
Unsere Geschäftslokale

bleiben zur 8150

Um;ugs ;ett
vom 20 . Sept . bis 10 . Okt.

Abends bis9 Uhr
Tel. 2229. geöffnet. Tel. 2229.
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Herren-Sacco-Anzüge in allen Farben und
Faeons

Herren-Jaquot- und Gehrock-Anzüga aus
Kammgarn , Cheviot und Trap <5

Herren-Herbst- und Winter-Paletots mit
Serge , Seide und Wollfutter

Herren-Havelocs und Capes, garantirt
wasserdicht

Herren-Loden-Joppen, mit Wollfutter und
Mufftaschen

Herren-Hosen, für alle Gelegenheiten
passend,

JüngÜngs-Anziige, in geschmackvoller Aus¬
führung,

Jünglings-Paletots und Mäntel, aus guten
dauerhaften Stoffen,

Jünglings-Loden-Joppen und Hosen, prima
Näharbeit,

Knaben Anzüge und Paletots, reizende
Neuheiten der Saison,

*

von 15 bis 50 Mark,

von 30 bis 70 Mark,

von 18 bis 50 Mark,

von 17 bis 30 Mark,

von 8 bis 25 Mark,

von 3 bis 18 Mark,

von 15 bis 35 Mark,

von 12 bis 24 Mark,

von 3 bis 9 Mark,

von 3 bis 20 Mark.
Knaben-Hosen, mit und ohne Leibchen, von1 Mark an.

Anfertigung nach Maas in eigenen Ateliers.
Erstklassige Zuschneider . Erprobte Arbeitskräfte . Garantie für tadellosen Sitz.

Jagd *, Sport -, und Livree -Bekleidung.
Uefoernahän » sanier Lieferungen für Behörden und Corporationen

unter Zusicherung gewissenhafter Bedienung.
Niederlage echter bayrischer u. tyroler Loden-Artikel, Verkauf zu Orig.-Preisen.

Arheiterkleider für jeden Beruf.

Confections-Haus
4 Mauritius Strasse 4 , gegenüber der Walhalla.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für
fertige Herren - und Knaben - Gar deroben.

Prämiirt mit den höchsten Auszeichnungen : Ehrenpreise u. goldene Medaillen.
7548

8 mm

2 di
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Kohlenkasse
zur Gegenseitigkeit.

Bei herannahender Bedarfszeit für Kohlen rc. bitten wir unsere
Mitglieder um rechtzeitige Bestellung ihres Bedarfs . Wir liefern
nur aus besten Zechen des Ruhrgebiets : Stück - und Nuß¬
kohlen in verschiedenen Korngrößen, gewaschen, melirte und best-
melirte Kohle«, belgische Anthraeit. BraunkohlenbriquctS'
sowie Auzündeholz zu unbedingt billigsten Preisen . 7262

Mitgliederaufnahmen jederzeit. Einschreibegebühr
SO Pf . Jede weitere Auslunft erthcül bereitwilligst unser Kassirer,
Herr rh . faust , Schulgasse 5 . Ter Vorstand.

Prim Pferdefleisch
nur prima Qu »litiit empfiehlt
Neue Pserdemetzgerei 8155

und Speisehaus,
kleine Schwalbachrrstraße8.
Warmes Essen zu jeder Tageszeit.

Sauerbraten mit Kartoffeln 25 Pfg.,
Hackbraten „ „ 30 „

Ruinsteak „ „ 40 „

Verloren
auf dem Wege von der Wilhelmstraße 32 nach dem Kurgarten
Frs.5000.—RmiiiiW50|o Kknle Nr.187615.

Für den Eigenthümer abzugeben gegen Belohnung im
Bankhause Marcus Berld & Cie .,

8167 Wilhelmstraße 3 *.

Restauration Lästig.
Herderstraße Nr 24.

Sonntag , den 87 . September 1903:

dtöffnnng der so ft&tbündle» Wiiter Koisktle.
Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein

8168 H . Lustig , Restaurateur.

Restauration zur Kronenburg.
Sonnenbergersiraste 83.

Den veredrl. Vereine « von Wiesbaden und Umgebung, sowie
Privatgesellschaften halte ich mein Sälchen zur Abhaltung von
Festlichkeiten, (HochzeitSfeier je.) besten« empfohlen. Klavier steht zur
gefl. Benutzung zur Nersügung. Gleichzeitig mache ich darauf aufmerksam,
daß vom 15, Okt. ab jeden Sonntag Concerte statlstnden. 7851

Restaurateur Jean Schupp , langjähriger Küchenchef.

Gesellschaft Emigkcit
unternimmt am Sonntag , den 27 . September einen

Familien Ausflug
nach dem Restaurant ,,Germania '' (Platterstraße 100).
Daselbst hnmoristische Unterhaltung mit Tanz.

- Anfang 4 Uhr, ' .—
Es ladet höflichst ein 8163

Der Vorstand.

GchiiMkiil ilrur ConM«.
General Versammlung

Dienstag , den 2 » . September , Abends81/, Uhr, im
Vereinslokal„Zu den drei Königen".

Tages - Ordnung:
Jahresbericht des Vorsitzenden. — Rechnungsablage des

Kassirers. — Neuwahl des Vorstandes. — Sonstige Vereins¬
angelegenheiten. 8175

Um pünktliches Erscheinen der Mitglieder bittet
_ |tcr Vorstand.

Restaurant
Freischütz“

Bes. Gg . Reichel,
Dotzheimeratr » 51, ganz nahe am Bismarckring

empfiehlt
ein vorzügliches Glas Bier , gute Weine,
I» . Apfelwein , reichhaltige Speisenkarte,

Miltagstisch von 60 Pfg. an.
Schönes , gut ventilirtes Lokal. 4714

Nassauer Hof, Sonnenberg.
Morgen, Sonnlag , von 4 Uhr ab. findet

Große Tauzbelustigung
J#tt, wozu sreuudlichst einladet _ W Frank

23

Rambach , Kakhaiis]ira Timms.
Den ver-hrl. Vereinen und Gesellschaften batte meine geräumigen

Sofalitöten und schönen großen Saal zur Abhaliung von Tanz.
Vergnügungen bestens empfohlen.

WGk- Schönes Gartenlokal mit prächtiger Aussicht
Fremdenzimmer. Achtungsvollst

Ludwig IWeisCei*

ildiüg fuc Mtufen!
bevorstehenden Einstellung in'S Heer empfehle mein großes

Lager in Kleider¬
bürsten. WichS«

| bürsten, Kopfbürsten,
Zahnbürsten,

Messingbürsten, Le-
derzeugbürsken,
Schmutzbürsten,

Bruübeutel, Klopf¬
peitschen, Spind-

schlösser rc.
und sämmtliche

Militäreffekten genau
nach Vorschrift.

7704

IC * Handkoffer von 1.50 Mk. an.

J(arl 7ß/ittieh,
Michclöberg 7, Ecke Gemeindebadgiißchen.

Alle Korb-, Holz-, Bürstcnwaaren und Toilette-Artikel.
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Hof-Färberei Kramer,
Chiem, Waschanstalt,

Kunst - Wascherei und Färberei,
Langgasse 31 , Wiesbaden , Tel,No .89

Anerkannt tadellose Arbeit.

G
G
G
G
G
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Frankfurta. M. Maiiz. Darmstadt etc.

1508

Saalbau Friedrichshalle,
2 Mainzerlandstraße 2

(Haltestelle der Elektrischen Bahn).
Heute und jeden Sonntag:

rojjc Tanzmusik,
wozu höflichst einladet

Job . Kraus.
4104

>)
)V
>
>
>

Stickelmühle.
Restaurant  und Caf6.
Am Ausgang von SonnenbeTgr , im Goldstein¬
thal , direkt am Wald, mit der elekir. Bahn Wiesbaden

Sonnenberg bequem zu erreichen.
Prima Speisen und Getränke,
sowie Kaffee , Theo , Chocolade,
Milch und stets frischen Kuchen.

6338 Besitzer Josef Klein.

Bierstadt.
Saalbau Adler.
Heute und jeden Sonntag von 4 Uhr ab findet große

Tanz -Musik
in meinem Saale statt, wozu freundl. cinladet
2070 Hein . Brühl.

Sierftadt.
Saalba« „Zur Rose «.

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Groge

'S' a u x • .11  u iS i k,
prima Speisen tu Getränke, wozu ergebenst einladet
3IN Ph . Schiebener

Stern-Kammer.
Vorzügliche Bier - Halle.

Schöne Auswahl in Bieren
darunter das beliebte

DortmunderActien-Bier.
7408 Inh. : Jean Lipperi.

Idtanratit„Pilliftmsljäljc“
bei Sonnenberg,

6 Minuten von der „Elektrischen", prächtige Aussicht auf den Taunus
und di« Stadt.

Täglich selbllgebackenenZwetsche «. u. anderen Kuchen , süßen
Most, prima Kaffee, sowie andere Speisen und Getränke in be¬
kannter <Lüie. Ergebenst ladet ein 7205J. Dierner-



Bezugspreis:
WonatliiJ 50  Pfg ., vringrriohn 10 «Bfg ., bur» bk Post heiogm

viertellShrttch Mk. 1.75 ejct Bestellgeld.
„K «,eral A »,e1ger" erscheint tigNch Allen»».

K- nnt - g» i» , wei Ansgaöen.
»«parteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Wiesimderter Auzergen:
Die Ispaltige Petitzctle ober deren Raum io Pfg., Kr a»S-

wärlS iS Pfg. Bei mehrmaligerAbnahme K-b-tt.
Reklame: Petrtzerle so Pfg., für auswärts so Pfz. Beilage»-

gebühr pro Tausend Mk. 3.5«.
Lelephou -Anschluß Nr . 199.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden

18. Jahrgang.
Zweite Ausgabe.

Ein neues Kriegszeichen.
Während offizielle und offiziöse Mittheilungen davon zu

^erlchien wissen, daß durch die Verbalnoten und eindringriuMt
Vorstellungen der Mächte der kriegerische Grift sowohl in So-
sra, als auch in Konstantinopel wieder einmal beschwichtigt
worden und der Frieden wieder einmal gesichert sei, gehen Pri-
datnachrichten um, welche die Dinge aus dem Balkan in einem
weniger wonnigen Lichte zeigen. Bemerkenswerth ist schon,
daß Graf Bülow aus die Frage eines Wiener Interviewers , ob
er an einen bulgarisch-türkischen Krieg glaube, nicht schleckst-
hin verneinend antwortete, wohl aber hinzusügte, daß, wenn
er ausbreche, die Mächte bemüht sein würden / ihn zu lokali-
siren, und daß man in orientalischen Dingen nicht mit Sicher¬
heit zu prophezeien vermöge. Diese Aeußerungen geben den
anderweiten Nachrichten, welche da und dort privatim einge¬
troffen sind, eine Bedeutung, die sie sonst vielleicht nicht erhal¬
ten hätten. Es wird nämlich berichtet, daß zwischen Bulga-
rien, Serbien und Montenegro Verhandlungen schweben über
den Abschluß eines Bündnisses gegen die Türkei . Daß ein
solches bei der Bevölkerung der drei Staaten sehr populär
sein würde, ist ausgemacht. Bulgarien hat es nöthig , da es
Krieg gegen die Türkei führen will. König Peter und die ser-
Msche _ Regierung haben ein solches nöthig , um die
öffentliche Aufmerksamkeit von den inneren Zuständen äbzu-
lenken, und derselben Herr zu werden. — Die Existenz eines
gemeinsamen auswärtigen Feindes läßt die inneren Gegen-
sätze stets leicht vergessen— und dabei winkt noch 'die Mog-
lichkeit der Eroberung Alt-Serbiens , durch welche der König
sich einen neuen gewaltigen Rechtstitel verschaffen könnte.
Auch Bdontenegro hofft auf seine gelegentlicheVergrößerung,
um ohne russische Geldunterstützung existenzfähig werden zu
können; dieses Ziel kann es aber nur durch Betheiligung an
einem Kriege gegen die Türkei erreichen. Man hat verwun-
dert gefragt, wie Bulgarien an das Wagniß denken könnte, es
auf einen Krieg mit der überlegenen osmanischen Heeresmacht
ankommen zu lassen. Jetzt wird dieser Muth erklärlich, wenn
man erfährt , daß Bulgarien bemüht ist, vorher sich der Hülfe
Serbiens und Montenegros zu versichern, zumal ja ein solches
Bündniß in dem Aufftand in Mazedonien und Adrianopel
einen vierten, nicht zu unterschätzendenTheilnehmer haben
würde. Genaue Kenner der beiderseitigen militärischen Ver¬
hältnisse versichern, daß dieses Bündniß der Türkei vollständig
gewachsen wäre, indem diese auf dem  balkanischen Kriegs¬

schauplätze nur 210 000 Mann Infanterie mit entsprechender
Kavallerie und Artillerie verwenden können würde, und spe¬
ziell gegen Bulgarien nur 160—170 000 Mann . Der Efsek-
tiv-Kriegsbestand der türkischen Armee ist allerdings 1^ Mil¬
lionen Mann , die jedoch nur aus dem Papier stehen, und,
ganz abgesehen davon, fehlt es an Geld, um alle Dienstpflich¬
tigen uniformiren , bewaffnen, militärisch schulen und ore
Truppenkörper nach dem Kriegsschauplätze transportiren zu
können. Auch bedarf der Sultan eines ganzen Armeekorps
zu seinem persönlichen Schutze und die größeren Städte in
Adrianopel, Mazedonien, Altserbien usw. bedürfen starker
Garnisonen. Einer Vereinigung der Bwlkanstaaten soll dre
Türkei durchaus nicht gewachsen sein. Die Frage ist aber zur
Stunde noch, ob das Bündniß zu Stande kommen wird. In
Bezug auf diesen Punkt sind allerdings die Symptome vor¬
handen, welche dafür sprechen, daß die bulgarischen Bemüh-
ungen Erfolg gehabt haben. Hat sich doch ganz plötzlich em
serbisch-türkischer Konflikt entwickelt und vielleicht gar nicht
so zufällig. Der türkische Gesandte in Belgrad führte Be¬
schwerde wegen der serbischen Freischaarenbildung zum Zwecke
der Unterstützung des Ausstandes in Altserbien und drohte
mit Regressivmaßregeln. Und die serbische Regierung be-
schwerte sich umgekehrt, daß die Türkei an der serbischen
Grenze 40 WO Mann zusammengezogen habe und Serbien
bedrohe, und kündigte Gegenmaßregeln an. Daß der Türke
antwortete, die Grenzbewachung sei durch die serbischen Frei-
schaarenbewegung nöthig geworden, wurde als eine unge¬
nügende Begründung zurückgewiesen. Es ist sonach bereits
aller Anlaß zu einem serbisch-türkischen Konflikt und damit
auch zu einem Kriege zwischen Serbien und der Pforte gege-
ben. Man braucht nur noch zu wollen auf der einen oder an-
deren Seite . Ein Einverständniß zwischen Serbien und Bul¬
garien scheint bereits hergestellt zu sein. Der Ausbruch des
Krieges hängt jedenfalls nur von Umständen ab, die noch in
Gcheimniß gehüllt sind. Trotz der russischen Verbalnoten, die
von Zeit ,zu Zeit in friedenssreundlichem Sinne nach Sofia
geschickt werden, wird von dort aus immer und immer wie¬
der versichert, Rußland sei mit dem Kriege gegen den Sultan
einverstanden, habe aber bisher den rechten Augenblick noch
nicht für gekommen erachtet.

Hus aller V?elt.
Raubmord. Man meldet aus Besancon, 25. September: In

St . Vits ist der Commissar Fournier , ein Gendarm a . D . und
em Wjähriges Dienstmädchen ermordet worden . Anscheinend
Iregt Raubmord vor.  Von den Thätern fehlt jede Spur.

keuilleton
Die beiclen]Nebenbublei%

Novelle von H. Smith.
(r>„rM§J?,ar z.am- der Schlacht von Sedgemoor *) , die

^ Qr. hereingebrochen und die alte Kirche von Weston
£LtL atl ;'a ln  öer 500 Gefangene eingeschlossen waren, bot" " "Usteren Anblick dar.
«fioas n <£ 01\nte  f‘ e für einen verlorenen Winkel des Rei>
ches der Verdammten halten.

üa beleuchteten vereinzelte, an den Pfeilern
too&irr™ raPrnmen mit ihrem düsteren Lichte die besiegten
Ins  • i>Ie 0U1 öen  dünken , an der Erde, bewegungs-

Durcheinander saßen oder lagen.
^ ^ gen herrschte, das nur von den Schritten

lmiA b!r^ en / ct  von dem Geschrei unterbrochen
wuroe, _das der Schmerz den Verwundeten entriß.
• beteten, andere ließen, wahnsinnig vor Schrecken,

llor, f . ®^ i nen  hören . Keiner schien sich einer Jllu-N°n über sem Schicksal hinzugeben.
w & ■l̂ u^ten' baß ein mit den Waffen in der Hand von

General der Royalisten, dem schrecklichen
Z \ ?STlae rm " “ “ ‘ unfeW “t

* °» °b- -----

bIÜHn£ t näf 5 Uräfitf)t hatten einige Gefangene ihre Kalt,
den verloren; darunter zwei, die im Dunkel auf

Kanzel führenden Stufen saßen.
Löwen ä bes Scharmützels, wo sie wie wahre

sich geschlagen, wegen ihrer Unerschrockenheitauf-
i? arf n' b ^^ n sie doch kein Mitleid zu hoffen; bei

Tagesanbruch  erwartete sie der Tod.

Der ältere der beiden war ein Mann von etwa 35 Iah-
ren, mit schroffen Zügen und kräftigem Köbper, der im
Kampfe schrecklichsein mußte. Don Beruf Pferdebereiter,
hatte er in der Zähmung wilder Füllen nicht seinesgleichen.

Smn Gefährte war ungefähr 6 bis 8 Jahre jünger als
^5: , Gr war groß, schlank und fein. Er war der erste
Lauser ferner Grafschaft. Er hieß David Dare, während

- der andere John Quixaroyn hieß.
Obwohl sie in derselben Stadt wohnten, hatten sie sich

doch niemals vor dem Tage dieser traurigen Schlacht von
^ ^ emoor gesehen, wo der Zufall sie nebeneinander ge-
bereiten um l ^ nen  bas selbe unglückselige Schicksal zu

Quixaroyn, der des Schwatzens müde war , hatte aus
feiner Tasche eine kleine, schwarze Pfeife hervorgezogen und
ruhig zu rauchen angefangen.

Als David Dare das sah, suchte er in seinem Wamms,
? "b zog, nicht eine Pfeife — sondern ein Bild hervor,
das Bild mnes wunderbar schönen, jungen Mädchens.

Lange betrachtete er es und stieß einen schmerzlichen
Seufzer aus . Dieser traurige Blick war sein letztes Lebe-wohl.

Quixaroyn konnte zwar die Züg.e des jungen Mädchens
Nicht unterscheiden; doch als er das Bild sah, dachte er
es wäre das der Braut oder der Gattin seines Gefährten
und murmelte leise:

„Armer, unglücklicher Mann I"
In dieser Bemerkung lag ein weit innigeres Mitleid,

als man von seiner rauhen Natur hätte vermuten sollen
Dann fuhr er mit lauter Stimme fort : „Ach, ich bin

poch mehr zu beklagen als ihr . Auch ich siebtel Was sage
rchl Ich liebe noch, ich werde lieben !" . . .

Dare betrachtete seinen Kameraden erstaunt und sagte-
„Wie, auch ihr habt denselben Kummer ! Auch ihr

-m* s m We ? bei der Nachricht des Unglücks, das
uns trifft , den Verstand verlieren und vielleicht vor Schmerzsterben wird?" ’ a

^ ift e§  nicht , „fuhr John mit bitterem
Lächeln fort, „meinetwegen wird kein Weib den Verstand
verlieren - - - DaS Weib, daS ich liebe, liebt mich nicht
mehr . . . Ach! Und ich werde sterben, ohne mich zu rächen
ohne mich an dem Schurken zu rächen, der mir ihre Liebe ge-stöhlen hat , . -

Typhus . Wie aus Breslau gemeldet wird, sind im Gemein»
debezirk Heinrichau , Kreis Münsterberg , 18 Personen an Ty¬
phus erkrankt. Nach amtlichen Ermittelungen ist die Entsteh¬
ungsursache der Erkrankungen in der Verwendung hochgradig
verunreinigten Wassers des Röhrbaches zu suchen. Im Kran¬
kenhause zu Haynau wurden 14 Typhuskranke eingeliefert. Auch
an anderen schlesischen Plätzen sind Typhus -Erkrankungen vor¬
gekommen.

Der Schatz von Boscoreale. Aus Paris kommt die Nach¬
richt, daß der berühmte Silberschatz von Boscoreale in der¬
selben Weise gefälscht sei wie die Tiara des Saitafernes , Da¬
rüber herrscht natürlich in Italien und besonders in Neapel
große Aufregung . Ter Schatz wurde bekanntlich am 6. April
1895 auf einem Besitzthum des Deputaten de Prisco gefunden
und für eine halbe Million vom Baron Edmund Rothschild ge-
kaust, der ihn dem Museum des Louvre schenkte, wo er in dem
Saal des Apollo neben der berüchtigten Tiara seinen Platz er¬
hielt. Er besteht aus 102 Stück wundervoll gearbeiteten Tafel-
geräthen. Der neapolitanische Antiquar Caneffa, der den Ver-
kauf an Rothschild vermittelte , bestreitet die Falscksheit des
Schatzes und erklärt den Pariser Ellina , der die Nachricht aus¬
gebracht hat, für einen Sensationsmacher , lieber die Auffind¬
ung des werthvollen Tmfelschatzes erzählt der Deputirte de Pris-
co folgendes : Eines Tages habe er infolge Vieler ergebnißloser
Arbeiten die Ausgrabungen in Boscoreale einstellen lassen und
stß nach Neapel gefahren . Di« Arbeiter aber , welch« nicht un-
thätig bleiben wollten , beschäftigtem sich damit , auf dem Grunde
einer Zisterne angehäufte Erdmassen fortzuschaffen. Dabei ent-
decken sie die Gefäße , und als de Prisco nach Boscoreale zu-
ruckkehrte, fand er sie alle in seinem Hause aufgestellt. Bevor
sich die Nachricht von der Entdeckung verbreitete, reiste er nach
Marseille mit dem Schatze und verkaufte ihn dort . Der Goldar-
berter Melillo in Neapel hält es für völlig ausgeschlossen, daß
der Schatz falsch ist. Der Professor Sogliano , Direktor der
Ausgrabungen , erllärt , er . kenne die vermeintlichen Fälschungen

HE ober die Möglichkeit der Fälschung nicht für ausge¬
schlossen. Aus diesen Widersprüchen wird ja dann auch wohl
bald die sensationelle Wahrheit ans Tageslicht kommen.

Einen Roman ans „WiId°West" erzählt ein englisches Blatt:
Es gibt gewiß wenige Mädchen in der Welt, die oon sich sa-
gen können, daß die Ausstellung ihrer Photographie ihnen 500
Hetrathsanträge gebracht hat . Vielleicht kann sich auch nur ein
Mädchen rühmen , solchen Schaden unter den empfänglichen
Herzen des stärkeren Geschlechts angerichtet zu haben, und das
sit keine Weiße , sondern eine Vollblutindianerin mst dem
poetischen Namen „Süßes fließendes Wasser". Sie wohnt aus
dem Besitzthum ihres Vaters bei der Stadt Ebikasha im In¬
dian Territory " in den Vereinigten Staaten . ' Ihr Vater" ge-
Hort zu dem Kiowastamm der Indianer . Er stest in dem Rufe
sehr reich zu sein, und er war in unruhigeren Zeiten einer der
Tapfersten seines Stammes . Ihre Bewunderer  zählen rach

ihm das Gesicht.

David^ öenn die Schurkerei begangen?" fragte
. wer? . . .. Glaubt Ihr , ich hätte den Bandsten

mcht getötet, wenn ich seinen Namen wüßte? . . . Nein,
leider kenne ich ihn nicht. Ich weiß nur , daß daS junge
Mädchen, welches mich liebte, mich nicht mehr siebt. Als
}%, ße um eine Erklärung ersuchte, gestand sie mir, sie
hatte thr Herz einem anderen geschenkt und setzteh»nzu,
sie rechne auf meine Großmut , daß ich freiwillig auf sie
verzichte . Ich war wahnsinnig vor Wut . . . Trotzdem
willigte rch ein, unter der Bedingung , daß sie mir böi
Namen meines Rivalen nennen sollte. Sie weigerte sich,

sie fürchtete — und mit Recht — ich würde ihn er-
' Trotzdem hätte ich den Schurken doch noch

entdeckt, da brach dieser verdammte Krieg aus : das Blut
«r öen Adern, und doch schloß ich mich den
Kampfenden an . Das Schicksal war gegen mich. Um so
wikimmer! „Morgen werde ich wie ein Hund erschossen! . . .
Nun denn, ich schwöre es bei Gott , ich würde gern und
zusrreden sterben, wenn ich mich vorher rächen könnte."

„Ich würde ebenso denken, wie Ihr ", murmelte David.
, ~1ffi' aroi5n Machte einen Augenblick nach, dann nahm er

ern Bud aus der Tasche, reichte es dem jungen Mann undsagte:
„Da ! Betrachtet dieses engelhafte Gesicht. Konnte

man glauben, sie würde mich täuschen, wie sie es getan
diesen schönen, sanften, reinen Augen! . . .*

Wahrend Dare das Bild , das man ihm reichte, nahm,
gab er Omxaroyn das seine und beide betrachteten zu glei-
cher Zeit die Porträts.

Entsetzen! Die beiden Bilder stellten dieselbe Frau dar.
Es -trat ein entsetzliches Schweigen ein, wie es stets de»

Sturmen vorherzugehen pflegt.
Endlich sprach Quixaroyn:
„Wie? Jbc seiü's !" heulte er mit wuterssickter Stimme.

.. -'Nun, jedenfalls ", fuhr er mit boshaftem Lachen fort,
^ist mem innigster Wunsch erfüllt ; ich habe Euch gefundm.
Mein guter Stern sei gesegnet!"

David betrachtete eine Minute seinen Nebenbuhler und
sagte ruhig:

--Wie Ihr seht, bin ich S£uej NebenbMMfl . . . Ich gx.
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Tausenden Seit drei Jahren hängt ihr Bild m dem Kontor
des ewigen Hotels in Chikasha. Dort hat es wobl^ ede Be-
sncker gesehen, fast allgemein mit demselben Ergebnis . Zu de.
Kunden des Hotels gehören außer demgewo - nlichen rmsê den
Publikum viele Handlungsreisende . Ein Bück auf das -ö
führt zu der Frage nach dem Original , und dann istcs nicht
weit zum Heirathsantrag . Tie Photographie stellt die
scklanke Figur einer jungen , aufrecht stehenden Indianerin , dar
$ bt Sbe g & U K- p, „« «!.«. bat . « - ? » « .I' W»
indianisch, halb zivilisirt ; ihre Augen schauen m die Ferne . Sic
sicht zweifellos sehr malerisch und interessant aus . Em Lew¬
yorker Journalist hatte eine Unterredung mit dem Original und
fand, daß das Bild durchaus nicht die Schönhett ubertrciot . ^ hre
Figur ist fast vollkommen, ihre Haut dunkeloraun , ihr Gesteh
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röthlich. Sie ist sehr intelligent , und ihr Verstand ist durch d,e
Berührung mit dem zivilisirten Leben geschärft worden. Uebe -
dies hat sie ihrer Stellung entsprechend eine lehr gu.e Erziehung
aenossen. Sie erzählte von den vielen Seirathsantragen di
ihre Photographie ihr gebracht hatte , die sie aber a!,e ^ gelehnt
£e « bVa ? weil sie fest entschlossen ist me einen. Weißen
m beirathen . Sie liebt nur ihre eigene Raste , und hat ihre
Hand und ihr Herz schon einem schönen tapferen Indianer ver¬
sprochen. Natürlich ist er der tödtliche Feind iedes Weißen,
der. ihm die Liebe seines Schatzes rauben will. Bei einer vor
kurzem stattgehabten Schönheitskonkurrenz derJndianerinilen in
„Indian Territory " hat „Süßes fließendes Wasser" natürlich
den Preis davongetragen.

ver ZcMsverkelir in den Beden der Baupfstaafen der 'Welf

so frisch ms tägliche Leben des Volkes selbst gr f̂ff wie er. Zwar
befand sich, auch unser Künstler ursprünglich, auf dem Wege zur
sogenannten großen Kunst ; auch chm drückte der Ehrgeiz Pm»
zel und Palette in die Hand , und manches treMche Oelbild m
Dresden , Leipzig und anderen Museen zeugt von seiner Be¬
herrschung der Oelmalerei . Italiens Kunst und Natur boten
auch ihm längere Zeit ein reizvolles Studienseld , und manche
saubere Zeichnung ist die Frucht dieses Aufenthaltes . — Aber
alles das war für ihn nur eine Schule des Sehens , denn die
Bekanntschaft mit diesen an und für sich gewiß nicht schlechten
Produkten seiner Kunst geht kaum über die Kreise der Kunsthi¬
storiker hinaus . Seine Bedeutung für die deutsche Kunst beginnt

erst mit dem Zeitpunkte, als er kunftgeübten Auges in die Hei-
math zurückkehrt und nun im Stande ist, die Schönheiten des
heimischen Volkslebens mit Geschmack und Gemüch hermrsLMrs-
den und auf das Blatt zu bannen . An den reichbelebten Usern
der Elbe , in der Gegend von Meißen und Dresden , steigt chm.
zuerst die Erkenntniß auf , und in dieser lieblichen Landsch-M
findet er seine Modelle , die er vorwiegend aus den Klembürger-
und Handwerkerkreisen nimmt und die für das deutsche BokkÄe-
ben um die Mitte des 19. Jahrhunderts typisch geworden fatt.
Da diese Bilder vom Künstler mit Stift oder Feder ausdrücklich
für die Vervielfältigung , vorwiegend durch. Holzschnitt, geschaf¬
fen worden sind, waren sie nicht theuer und daher weiten Krei¬
sen zugänglich. Ihre Verbreitung ist eine ungeheure._

wird durch beigegebene Tabelle dargestellt . Die Größe der Schif¬
fe auf dem Bilde entspricht dem gesammten Lonnengeha.t derje¬
nigen Schiffe, welche in den Häfen des betreffenden Staates mn-
laufen. Durch seinen gewaltigen Länderbesttz lieht EnglbM.d selbft-

Aus der Umgegend.
o Vom Lande, 25. September . Die Grummeternte

dürste nun allenthalben beendet sein. Der Ertrag derselben ist
als ein reichlicher anzusehen, wenngleich, die Qualität m emzet-
nen Dörfern , wo man etwas stüher mit dem Grummetschnrtt
begonnen hatte, durch das anhaltende Regenwetter der vorher-
gehenden Woche gelitten hat . Mit dem Emcruten der Kartof¬
feln hat man noch erst vereinzelt begonnen. Allen Anzeichen
nach verspricht die Ernte recht günstig zu werden, so daß man
jetzt schon den Centncr allenthalben zu zwei Mark verkauft. Die
Bohnen , welche noch bis in die letzten Tage hinein ^trugen , lie¬
ferten einen ausgiebigen Ertrag , so daß der Preis für die EiN-
machbohnen bedeutend niedriger war wie im Voriahre . Das¬
selbe ist von Gurken und Kürbis zu sagen, welche m den selten¬
sten Fällen fehl blühten . Die Kürbisse sind gut ausgereist , er-
reichten eine bedeutende Größv und werden auf dem Markte

siebe ich batte nicht die geringste Idee , Euch emen so bopen
Streich gespielt zu haben ; doch die Sache richtig betrach¬
tet , ist niemand , zu tadeln . . -"

Niemandl Ich wiederhole es . Mary Seldon hatte sich
eben in ihren Gefühlen getäuscht . . Als sie spater mich
kennen lernte , kam sie zu der Ueberzeugung , daß ste Euch
rste geliebt hat . Sie hat es mir gesagt ; ste hat mrr alles
gestanden , allerdings , ohne mir Euren Namen zu nennen . . .
Ihr flößtet ihr Furcht ein . . . und haltet sie nremaQ gluck-
lich machen können . Sie liebte mich. Was macht Ihr ihr

Nichts !" ^ rief Quixaroyn und steckte das Bild wieder
in die Tasche: „Ihr zürne ich nicht, doch ich haffeden Manu
der sie mir geraubt hat ! . . . Ich habe geschworen, mich
zu rächen . . . Verteidigt Euch !" ^ , ,

Ein Trommelwirbel schnitt ihm das Wort ab.
Die beiden Männer betrachteten sich zitternd vor furcht,

doch ohne sich zu rühren : sie schienen plötzlich festgenagelt

*U ©ine Todesstille herrschte in der Kirche; dann durchlief
ein Schauder des Entsetzens die Gefangenen . .

Der Trommelwirbel verkündete den Tagesanbruch , für
alle diese armen Menschen schlug die letzte Stunde

Die Wachen wählten bereits die Gefangenen aus , die
»uerst den Tod erleiden sollten . Darunter befanden sich
Dare Quixaroyn und ein Dutzend andere . Man führte
sie zu zwei und zwei aus der Kirche heraus , und ste zogen
durch das Gitter des Kirchhofes . .

Der Himmel war grau und die ersten Strahlen der
Sonne hatten die Wolken der Nacht noch nicht verscheucht.

Das ganze Dorf befand sich in einem Zustand fieber¬
hafter Aufregung ; und während die Verurteilten m Be-
gleitung ihrer Wächter die engen Straßen durchzogen, die
zur Haide führten , erschienen an federn Fenster bleiche,
angstverzerrte Gesichter.

(Schluß{«toll

verständlich an der Spitze mit 90,200,000 Tonnen , etwa Dermal
mehr als Deutschland. Nach England folgen Re Verewigten
Maaten von Nordamerika . Alles andere ist aus der Darftcllun^
klar ersichtlich._ _ _ __ -
gern gekauft zum Einmachen . Es ist nicht rathsam , denKurbis
am Stock zu lassen bis er ganz ausgereift ist well sonst das
Ueisch mehlig wird und an Saftgehalt und Frische bedeutend
Einbuße erleidet . Die richtige Erntezeit durffe m diesen letz¬
ten Septembertagen sein. Während die Apfe ernte durch den
letzten Sturm dezimirt wurde , liefern die Quitten , welche fetzt
zu reifen beginnen, einen zufriedenstellenden Ertrag . Birn-
quitten sowohl als auch Apfelquitten sind gut behängen. De
Gemüsebeete sehen zur Zeit recht gut aus . Das nasse Wetter
des Vorsommers vertilgte die schädlichen Schmetterlinge , so daß
die Raupenplage fast als kaum nennenswerth zu bezeichnen ist.
Rothkohl und Weißkohl zeigen feste, schwere Kopfe, so daß wir
auf billiges Sauerkraut rechnen dürfen . Wahrend em Thest
der Sommerbeete mit Wiinterspinat schon angesat ist, wurde ein
anderer Theil mit Schmalzkraut besät, welches soeben die er¬
sten Keimblättchen zeigt. Hoffentlich hält das günstige Wetter
des Nachsommers noch eine Zeit lang an , damit die Kartoffeln
trocken in den Keller kommen.

-st Dotzheim, 28. September. Nachdem die Obst- und
Grummeternte soweit beendet, soll mit nächster Woche die
Kartoffelernte  stattfinden ; stellenweise hat letztere schon
ihren Anfang genommen und soll, trotz der nassen Witterung,
seither doch noch vorzüglich ausfallen . Tie Wirthe haben mit
dem Keltern der Aepsel zu Apfelwein bereits begonnen, sur die
Schütteläpfel sind durchschnittlich 4 A  pro Ttr . bezahlt worden
— Die Weinberge sind hier vom 29. d. Mts . ab geschlossen. -
Heute Sonntag hält der Turnverein  Dotzheim sein dies¬
jähriges Herbst-Schauturnen , verbunden mrt Wettturnen , ab.
Da auch auswärtige Vereine zugefagt haben, findet Nachmit¬
tags ein Festzug durch die Ortsstraßen , daran anschließend Kon¬
zert bei allgemeinen Stabübungen , Schau - und Schülerturnen
und Abends Ball statt.

* Hoch he im, 25. September . Herr Lehrer A cht, eine weit
über die Grenzen Hochheims bekannte Persönlichkeit, verschied
gestern im 58. Lebensjahre an den Folgen einer Lungenent-
zündung. Der Verstorbene hat sich während seiner mehr als
35jährigen Thätigkeit am hiesigen Platze die Sympathien nicht
allein seiner Schüler , sondern auch der ganzen Einwohnerschaft
erworben.

* Bad Homburg , 25. September . In Verbindung mit der
Generalversammlung des Nassauischen Landesobst- und Garten¬
bauvereins veranstaltet der hiesige Obst- uns Gmüenbauverein
eine A u s st e l l u n g von Erzeugnissen des Obst- und Garten¬
baues. Dieselbe wird in den prächtigen Räumen des Kurhau¬
ses untergebracht und ist vom 3. bis 6. Oktober geöffnet. Das
Ehrenpräsidium der Ausstellung hat unser Oberbürgermeister
Herr Dr . Ritter von Marx  übernommen . Am 4. Oktober
lSonntags ist ein gemeinsames Essen im großen Speisesaale des
Kurhauses ltrockenes Kuvert 3 A)  vorgesehen . Mit dem Besuche
der Ausstellung läßt sich ein Besuch des berühmten Romerka-
stells Saalburg auf dem Kamme des Taunus bequem verbinden.
Die Fahrt mit der elektrischen Bergbahn Homburg-Saalburg
nimmt vom Kurhaus ctb genau 30 Minuten in Anspruch.

r Limburg , 26. September . Gestern Mittag um 2 Uhr
karambolirte hier ein Zug aus dem Westerwald mit einigen Gü-

. terwagen . Verletzt wurde Niemand und es ist nur der Ata-
| terialschaden :u beklagen.

Kunlf, Isifferafur und Wittenfdiaff,
üudwig Richttr.

Ein Jahrhundert ist in diesen Tagen vergangen, seit Lud-
wig Richter , geb. am 28- September 1803 zu Dresden , dem
deutschen Volke gehört. Keiner der zahlreichen Sterne am
deutschen Kunsthimmel des letztvergangenen Jahrhunderts hat
die Volksthümlichkeit erreicht wie Richter , weil keiner vor ihm

* Wi es b a d en , 27. Septimb«

* Drucksachen als Briesfallen . Bei Verpackung von Druck¬
sachen für die Postbeförderung wird von den Absendern häufig
dadurch gesündigt, daß nur ein Streifband verwendet und lo>e,
umgelegt oder ein ungeeigneter Briefumschlag gewählt wrrd.
In die weitgeöffneten taschenförmigen Falten solcher Mangel-
haften Streifbandsendungen , sowie in die offenen größeren
Briefumschläge mit nach innen eingesteckter Vcrschlußrlappe, die
von den Postbeamten mit gutem Grunde als „Brieffallen ' ge¬
fürchtet werden , verschieben sich unbemerkt Briefe , Postkarten
und kleinere Gegenstände und machen sodann als blinde Passa¬
giere Wider Willen oft weite Irrfahrten in oen Drucksachen mit.
Günstigen Falles , wenn sie von einem Postbeamten in ihrem
Versteck entdeckt werden oder vom Empfänger der Drucksache zu¬
rückgegeben werden , gelangen sie mit größerer oder geringerer
Verspätung in die Hände des Adressaten ; andernfalls sind ste-
verschwunden. Die Postverwaltung ist eifrig bestrebt, durch ge- .
eignete Vorkehrungen die den anderen Sendungen von den
Drucksachen her drohende Unsicherheit abzuwenden. Im eigensten
Interesse des Publikums liegt es, die Postverivaltung rn diesen
Bestrebungen zu unterstützen, indem es in der üblichen Druck-
sochenverpackung Wandel eintreten läßt . Dies ist ohne erheb¬
liche Mühe oder Kosten sür den Absender sehr wohl angängig.
Bei größeren Drucksachen, die unter Band verschickt werden,
bietet sich als wirksamstes Mittel zur Vermeidung breiter Spal¬
ten die Anlegung eines Kreuzbandes an Stelle des einfachen
Streifbandes . Kann man sich aber hierzu nicht entschließen,
dann sollte man wenigstens ein aus gutem Papier gefertigtes
Streifband so eng wie nur möglich um die Drucksache legen und
außerdem eine feste kreuzweise Umschnürung mittelst Fadens
oder Gummibandes herumschlingen. Bei 'Drucksachen, die un-
ter größeren Briefumschlägen zur Absendung kommen sollen,
wären thunlichst Umschläge anzuwenden, deren Verschlußllappe
sich nicht am breiten oberen Rande , sondern an der schmalen
Seite befindet. Jedenfalls soll man die Verschlußllappe nicht m
den Umschlag einstecken; will man den Inhalt vor dem Heraus-
fallen schützen, so verwende man Umschläge, deren Verschlußllap¬
pe einen zungenartigen , zum Einstecken in einen äußeren Schlitz
des Umschlags eingerichteten Ansatz besitzen. Auch in andere»
Formen hat die Papierindustrie bereits sichernde Drucksachen^
hüllen auf den Markt gebracht. Damit die Versender von Druck¬
sachen diese Anregungen beherzigen und, jeder sür seinen Thetl,
ernstlich dazu beitragen , den von den Briesfallen ausgehenden.
Unzuträglichkeiten zu steuern, seien sie noch darauf hmgewiesem
daß sie hierdurch nicht blos im Interesse anderer , sondern auch
im eigenen handeln , denn dieselben Gefahren , die ste anderen
durch mangelhafte Verpackung ihrer Drucksachen bereiten , dro¬
hen ihren eigenen Briefen und Karten durch Brieffallen von aw
deren Absendern und, wenn einem Versender mich vielleicht noch
kein Leid in dieser Beziehung widerfahren ist, kann der böse Z»'
fall jeden Tag einen wichtigen Brief von chin oder an ihn m
eine solche Falle führen.

r Streit im Eisenbahnzuge. Bei dem Freitag Abend m»
7 Uhr 51 Mn . hier fälligen Personenzuge der Taunusbahn ge"
riethen während der Fahrt zwischen Kurve und Wiesbaden em«
Anzahl Fahrgäste der 4. Wagenllasse heftig aneinander , wobei
es blutige Köpfe absetzte. Ein Orgelspieler bediente sich
Waffe des Drehers seiner Orgel und verletzte einen Gegner er¬
heblich im Gesicht. Um den Streit zu beenden, stellte ein Fahr'
gast durch Ziehen der Nothleine den Zug. Die Namen der
Streitsüchtigen wurden festgestellt und von dem Zugpersonal zur
Anzeige gebracht.



27. ZeMiber 1903. Kr. 226'. Wiesbadener General -Anzeizer. iS. S ' fimi,

*  Residenztheatcr . Von mw er wüstst cher Anziehungskraft
scheint „Alt-Heidelberg" zu sein, das sich als daS größte Zugstück
der letzten Jahre erweist. Heute, Sonntag Nachmittag wird es
zum 71.' Male gegeben. Die nächste Aufführung von „Hochtou¬
rist" fft am Montag Abend.
r, . ,. * Kurhaus . Unser heutiger Jnseratentheil bringt das aus¬
führliche Programm der dieswinterlichen Cyklus-Konzerte der
Kurverwaltung.

* Walhallatheater . Heute Sonntag finden wieder zwei große
Vorstellungen statt, Nachmittags 4 Uhr bei kleinen und Abends
8 Uhr bei gewöhnlichenPreisen. In beiden Vorstellungen Auf¬
treten des gesummten Künstlerpersonals. Das zweite Herbstpro-
Mamm ist nach allgemeinem Urtheil des Publikums und der
Prpsse ganz vorzüglich und die Vorstellungen haben sich des zahl-
reichen Besuchs von Einheimischen und Fremden zu erfreuen.
,Wir können also den Besuch unseres vornehmsten VariA6 -Thea°
ters bestens empfohlen, da das Künstlervölkchcn sich schon am
30 September verabschiedet. - Im Hauptrestaurant ist ab
11Y2 Uhr Frühschoppenkonzert und Abends Konzert der Neu-
mann 'scheu Kapelle von 8 Uhr an.

. * Gegen die Auskunfts-Bureaus . Herr Höffner theilt uns
Mit, daß er wider das ihn wegen Beleidigung verurteilende
SchoffengerrchtsoErkenutniß Berufung eingelegt habe.

fl. Zahlung von Dienstbezügen an Beamte , Der Finanzmini-
stm hat neuerdings bestimmt, daß die am Monats - , oder Biertel-
jahres <End>e fällig werdenden Dienstbezüge der Beamten fort¬
an allgemein , sobald der letzte Tag des 'Monats auf einen Sonn¬
oder Festtag fällt, schon am vorhergehenden Tage und falls die¬
ser gleichfalls ein Sonn - oder Festtag ist, bereits am drittletzten
Tage des Monats zu zahlen sind. Die zahlenden Kaffen sind je¬
doch zu einer ausnahmsweifen Verweigerung dier verfrühten
Zahlung befugt, wenn besondere Gründe einen Verlust besorgen
lassen.

* Gemüthlichkeit . Die Gesellschaft „Gemütblichkeit" veran¬
staltet heute Nachm. 4 Uhr (bei jeder Witterung ) in den Räu¬
men der „Turngesellschast" Wellritzstr . 41 eine große humoristi¬
sche Volksunterhaltung mit Tanz . Trotz der großen Unkosten
wird nur ein Eintritt von 20 & erhoben , Tanzen ist frei . Die
Veranstaltung findet bei Bier statt und es ist ein acht volksthüm-
liches Program m aufgestellt.

Eine Frühstücks-Betrachtung . Wir haben durchschnittlich
10—12  Stunden nichts zu uns genommen , wenn wir früh mor¬
gens aufftehen . Das ist die längste Ruhepause unseres Magens.
DaS erste Frühstück beendet diese lange Nachtpause und hat
gleichsam die Aufgabe, unseren Magen auf die lange und ange¬
strengte - Thätigkeit , die er während des Tages entfalten muß,
vorzubereiten , den Magen gleichsam für seine Tage -Arbeit zu
ft Imme  n. Das . vermag aber nur ein mildes , wohlbekömm¬
liches Getränk , ein solches, das den Magen leicht und mäßig
aNregt,  ohne die Nerven aufzurcgen  und andere nach¬
theilige Folgen mit sich zu bringen , ein Getränk das ferner im¬
mer von stets gleichmäßiger, unzweifelhafter Güte ist. Der
Bohnenkaffee, das eigentliche Frühstücks-Getränk der heutigen
Kulturwelt , erfüllt in Wirklichkeit keine dieser
H a up  t - B ed in gu  n g e n, denn, wird er stark'  zubereitet,
so r e i L t er den Mägen in übermäßiger , gesundheitsschych
licher Weise, bewirkt ein« unnatürliche Beschleunig¬
ung und Abkürzung des Verdauungs -'Pro 'zes-
s e s und ist unseren Nerven und unserem Herzen .höchst gefähr¬
lich; wird er dagegen dünn  gekocht, so füllt er und über¬
schwemmt  einfach den Magen , ohne irgend welchen

M Die Einweihungsstier der ersten Vereinshäuser des
Wiesbadener Beamten -Wohnungsvereins E . G . m. b. H. und de¬
ren Uebergabe an den Vorstand fand gestern Nachmittag um 4
Uhr unter zahlreicher Betheiligung von Mitgliedern des Ver¬
eins unter Anwesenheit von Vertretern .der Behörden statt. Die
Feier wurde mit einer Begrüßungsansprache an , die Gäste durch
Herrn Landesrath Krekel, der den Aufsichtsrarh vertrat , eröffnet.
Hierauf übergab der Bauleiter , Herr Architekt Bons nach einer
kurzen Ansprache die -Schlüssel zu den Neubauten dem Vorstand,
der die Anwesenden nun zu einer eingehenden Besichtigung der
Bauten einlud. Näheres über die Feier wie über die Vereins¬
häuser selbst bringen wird in nächster Nummer.

* Ne Kohlen-Konsumanstalt (Inhaber Friedrich Zander,
Wiesbaden , Luisenstr. 24) hat die Lieferung von Kohlen für die
Königliche Regierung , die König!. Polizeidirektion , des König
liche Landrachsamt , die Nass. Brandversicherungsanstalt und
des Schiedsgerichts für Arbeiterversicherung für das laufende
Jahr erhalten. Auch im vergangenen Jahr « hat hie gleiche Firma
die .Kohlen für genannte Behörden geliefert, ein Beweis dafür
daß! die Lieferungen zufriedenstellend ausgefallen sind.

* Die Gesellschaft „Einigkeit " unternimmt ätit Sonntag , den
27. September einen Ausflug nach der Restauration Germania
Platterstr . 100 wo Tanz und humoristische Unterhaltung statt¬
findet. Den humoristischen Theil übernimmt der Humorist Herr
G . Knapp. Es stehen den Besuchern einige genußreiche Stunden
in Aussicht. Auch! für Speisen und Getränke Ist bestens gesorgt.

* Der Klub „Bourussia " macht hierdurch nochmals auf sei-
nen heute, Sonntag stattfindenden Ausflug nach dem Saale zum
„Burggraf " Waldstr . (Mitglied Hebel) aufmerksam. Daselbst fin¬
det von 4 Uhr an humoristisch« Unterhaltung mit Tanz statt.

Hus dem Serictttslaal.
Sfrafkammerlifjungvom 26. September 1903.

Fahrlässige Körperverletzung.
Der Milchhändler Wilh . Sternberger von , Bierstadt durchs

fuhr am 29. April mit seinem Wagen die Rheinstraße in der
Richtung nach der Wilhelmstraße zu, und zwar aus dem, an den
Gärten entlang führenden Fahrdamm . Gegenüber der Rhein-

Nutzen zu bringen.  Sein einziger Vorzug , der ihm
auch nicht abgesprochen werden soll, ist sein eigenartiger Wohl¬
geruch und Wohlgeschmack. Nach jedem allen würde das Mnster
ster eines Frühstücks- Getränkes in jeder Beziehung dasjenige
sein, welches das Aroma des Bohnenkaffees besäße, ohne einen
einzigen seiner Nachtheile aufzuweifen und welches zugleich ge¬
nau den angeführten Bedingungen ' entspräche, die für das
Haupt -Getränk einer der wichtigsten Mahlzeiten des Tages un¬
erläßlich sind.

Existirt nun in Wirklichkeit - schon ein solches Muster-
Getränk  oder ist es nur in der Phantasie der Hygieniker,
Gesundheits-Apostel und Feinschmecker vorhanden ? Es exi¬
stirt.  und heißt — Kathreiners Ma zkaffee.  Dieses
geradezu vollkommene Präparat besitzt in hohem Grade den
eigenthümlichen Duft und Wohlgeschmackdes Bohnenkaffees.

, Durch ein eigenartiges , patentirtes Verfahren wird dem kräf¬
tigen und köfllichen Malz das Kaffee-Aroma imprägnirt vermit¬
telst eines würzigen und gänzlich unschädlichen Ltztraktes aus
dem Fruchtfleisch, der Kaffeekirsche. Zu diesem Vorzüge gesellt
sich noch die ausgezeichnete, mfld anregende  Wirkung , die
Kathreiners Malzkaffe« auf Nerven und Verdauungs -Organe

Königliche Schauspiele.
Montag , den 28 September 1903.

202. Vorstellung.
Zum ersten Male wiederholt:

Die Schlotzherrin.
Schauspiel in 4 Akten von Alfred Capus. Deutsch von Theodor Wolff.

Regie: Herr Köchy.
Andrä Jossan . . . .
de la Baudiäre . ! . «
Äaron de Moräne- . , .
Charte« de'Märay . J
Gaston de Rlve . « , ,
Lormoi« . . . ,
Thäräse de Rive . , ,
Frau de la Baudiäre . . .
Clotilde, Baronin de Moräne« .
Lucienne.
Die Gouvernante . . ,
Pin Diener . . . .

Zeit : Gegenwart. — Ort:
Nach dem 2. Akte 12 Minuten Pause.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise — Ende nach9' lg

Herr Tauber.
. „ Sallentin,
. . „ Zollin.
t . w Wilhelm.
J , „ Schwab.
J „ Andriano.
. , Frau Reni r»
. . Frl . Santen.
, . „ Doppelbauer.
. . „ Taliansky.
» . „ Ratajczak.
. . Herr Spieß.

In und bei Angers.

Uhr.

Dienstag , den 29 . September 1902.
203. Vorstellung.

Carmen.
Große Oper in 4 Akten von Georges Bizct. Text von H. Meilhac

und L. Halevy.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.- —

Restd enz-TheaSeV.
Direction: Dr. phil. H. Rauch.

Montag , den 28 . September 1903.
,26. Abonnements-Vorstellung. Avonneiuenls BilletZ gültig

Zum 15. Male:
Der Hochtourist.

Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und Max Real.
Friedrich Wilhelm Mylius, Direktor einer Aktien

Gesellschaft
Johanna , seine Frau . .

) ihre Töchter d . . .
August Mertens, Schwager von Mylius
Dr . Carl Mertens, sein Som
v. Stuckwitz
Hans Lindenberg, Schriftsteller
Dr. Würmchen, Redakteur .
Der alte Rainthaler
Sepp, sein Sohn . .
Regert, seine Pflegetochter .
Hirtenbub , . , ,
Amanda Dumar .
Der Photograph , . ,
Bendict, Diener ) , .
Minna, Dienstmädchen) 6e ^ m8

Herren, Dienstmänner, Touristen.
Der 1. u. 3. Akt spielen in Berlin, der 2. im Gctrge,

Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere Pausen stau.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 '/4 Uhr.

Gustav Schultze.
Clara Krause.
Clairc Albrecht.
Käthe Erlholz,
Theo Ohrt.
Pau , Otto.
Arthur Roberts.
Hans Wilhelmy.
Friedr. Koppma,

Georg Rücker.
Rudolf Bartak.
Else Tenschert.
Dora SchnltzS.
Wally Wagner.
Hermann Kunz.
Alfred Jonas.
Minna Agte.

Dienstag , de« 29 September 1903.
Zum 8 Male:

Nachtasyl.
Ecenen au» der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky.

Auszug ans dem Civilstauds -Regifter der Stadt Wies
bade« vom 26. September 1963.

Geboren:  Am 22. September dem Fuhrmann Karl
Wilhelm e. T ., Margaretha Susanna . — Am 21. September
dem Taglöhner Heinrich Fuchs e. T ., Anna . — Am 23. Sep-
tember dem Schmiedgehülfen Konrad Menche e. S ., Eugen
Heinrich . — Am 24 September dem König !. Landgerichts-
rath Ludwig Freiherr von Harff e. S ., Klemens Josef Maria
Erich . — Am 23. September >dem Jnstallateurgehiilfen An¬
dreas Koller e. S ., August Karl Heinrich . — Am 21. Septem¬
ber dem Schuhmacher Heinrich Wilhelm Priester e. S ., Hans
Karl Friedrich Wilhelm . — Am 23. September dem Herrn¬
schneider August Würges e. T ., Hedwig Johanna . — Am 21.
September dem Taglöhner Philipp Caspary e. T.

Aufgeboten:  Schreinergehülfe Anton Lang zu Mil¬
tenberg mit Ottilie Brahm das, — Schuhmachergehülfe Chri¬
stian Högel hier ' mit Katharine Hawig hier . — Glasmaler
Mathias Rathgeber hier mit Wilhelmine Thalmann zu Of¬
fenburg . — Schreiber Hermann August Wegener zu Dort¬
mund mit Emma Redtwitz in Dorstfeld . — Maurergehülfe
August Berghof hier mit Margarethe Weiler hier . — Taglöh¬
ner Karl Groß hier mit Martina Herget hier . — Schlofferge-
hülfe Paul Hoch hier mit der Witte Katharine Haberstock
gcb. Weber hier.

Verehelicht :. Metzger Bruno Hofmann hier mit Lina
Kraut hier . — Metzger Wilhelm Bellwinkel hier mit Marie
Rohrbach hier . — Dekorationsmalergehülfe Alexander Abner
hrer mit Wilhelmine Meister hier . — Postbote Wilhelm
Schranke ! hier mit Margarethe Herl hier . — Fuhrmann Jo¬
hannes Koch hier mit Luise Stroh hier . —1 Ingenieur und
Fabrikant Friedrich Boos zu Cöln mit Pauline Bender hier.
— Bierbrauergehülfe Wilhelm Scheid hier mit Katharina
Maier hier . — Backsteinbrenner Adam Salzmann zu Bieb-
rich mit Maria Kloft hier . — Bäckermeister Karl Beyfiegel
hier mit Henriette Dillenberger hier . — Masseur Peter Puder¬
bach hier mit Auguste Friedrich hier . — Kellner Andreas Herr-
lein hier mit Theresia Rapp hier . — Kaufmann Emil Max»
heimer zu Bierstadt mit Frieda Behm hier . — Kgl . Leutnant
int Grenadier -Regiment König Friedrich Wilhelm II . (1.
Schief .) Nr . 10 Hermann Reinecke zu Schweidnitz mit Frieda
Ruppel hier . — Koch Johann Volk hier mit Karoline Dinges
hier . — Bahnarbeiter Max Fischer zu Goddelau mit .Klara Pi-
terek hier . — Feldwebel und Zahlmeister -Aspirant Alfred Do-
bislav hier mit Aidelheid Hammer hier . — Chemiker Karl
Boy in Zinnhütte Gemeindebez . Tostedt mit Emma Wolff
Inn. — Gymnasial -Oberlehrer Dr. phil. Friedrich Meyer zu
Worms mit Elisabeth Bothe hier . — Schreinermeister Johann
Brustmann hier mit Rosa Kramm hier.

Gestorben:  Am 23 . September Johänna , T . des
Schlossers Friedrich Käthe , IM . — Am 26. September Wil¬
helmine geb. Stengel , Wittwe des Rentners Christian Lams-
buch, 78 I . — Am 26. September Anna ged. Henkes , Ehe-
fron des Piivatiers Christian Franz , 80 I . — Am 25. Sep¬
tember der Tapezierermeister Bernard Hattemer , 68 I . — Am
25. S »ntember der Taglöhner Adolf Häuser aus Biebrich,
17 I . Lai. SlanvesaitU.

bahnstraße bog er auf den Haupt -Fahrdamm ein. Eben war
der Verkehr auf der Straßenbahn ein recht lebhafter. Er hatte
deshalb Noch ffich durch das Wagewgewirre durchzuwinden, sah
dabei den Küfer Wilh . StbM nicht, welchpr mit einem Drück¬
karren nach der Bahnhosstraße zufuhr, warf ihn, als er -an einer
gegeyüber dem Postamte stehenden Droschke vorbei wollte, mn
und veranlaßt « dadurch verschiedene zum Glück anscheinend nur
oberflächliche Verletzungen. Von der Anklage der fahrlässigen
Körperverletzung unter Außerachtlassung der ihm durch seinen
Beruf auferlegten besonderen Vorsicht, erging heute ein Frei¬
spruch.

Letzte Telegramme,
Frankfurt a . M ., 26. September . Ein furchtbares Gruben»

Unglück ist, wie die „Frankfurt . Ztg ." ans Kattowitz meldet, in
Laurahütte geschehen, cs sind durch unterirdyckien Brand in der
Ficinusgrube 800 Bergleute unter Tag . Der Steiger Vogt, der
der zu Rettunsverluchen eingefahren war , wurde tödtlich verletzt
'4x Tage gebracht. Bisher ist man außer Stande , einen klaren

Ueberblick zu geben. Ein späteres Telegramm meldet, dis jetzt
‘(2 UW scheu 52 Schwerverletzte zu Tage gefördert, 70 werden
vermißt , darunter de« Berginjpektor Nutz Eine Explosion fand
s-' bereits gestern Abend statt , da sie jedoch ohne schliimme
Folgen begleitet war , fuhr auch die heutige Tagesschicht ein.

Briefkasten.
Oestrich. Nein . Zum Besuche der gewerblichen Abendschule

sind nur Diejenigen verpflichtet, welche ein Gewerbe lernen, al¬
so Schneider , Schreiner , Schmiede usw. Für ^ einen Fnhrknecht
liegt kein G-rund vor , die Schule zu besuchen. Es kann daher
auch eine Strafe wegen Nichtbesuchs der Schule in diesem Falle
nicht verhängt werden . Im klebrigen gibt Ihnen das OrtsstaMt
genaue Auskunft . Dieses muß Ihnen zugänglich sein, sowohl bei
dem Vorstande wie auf der Bürgermeisterei.

— Die Ausstellung für Gesundheitspflege im Wesbadener
Kasino wird unwiederruslich am Sonntag den 27. Sept . ge¬
schlossen.

ausübt , ohne die geringsten schädlichen, unliebsamen Folgen nach
sich zu ziehen. Und schließlich muß der Umstand enffcheidendin
die Wagschale fallen , daß Kathreiners Malzkaffee in immer
gleichmäßiger Güte  auf den Markt kommt, well er nur
aus edelstem und bestem ' Rohmaterial sabrizirt wird'. Er bie¬
tet die Garantie für Reinheit und gleicher Qualität , was durch
viele Gutachten fachmännischer Autoritäten außer Zweifel gx
stellt ist. Diese Thatsachen beweisen, daß Kathreiners Malz¬
kaffe eine der nützlichsten' und für d'as Volk segensreichstenEr¬
rungenschaften bedeutet, welche die moderne ErnähruiwsHy-
giene zu verzeichnen hat und daß er speziell als FrühstülK-Gle-
trättk seinesgleichen nicht findet.

Man breche doch endlich mit der alten , eingefleischten' Un¬
sitte, den Tag gleich mit dem Genüsse eines unter Umständen
gefährlichen und heimtückischen Giftes zu beginnen, gleich frftjj
morgens ein n-ervenfeindliches Narkotikum , wie es das im Kaf¬
fee und im Thee enthaltene Koffein ist, zu genießen. Man be¬
kehre sich zuwl Malzkaffee , man mache Kathreiners
M lal z ka f f e' e zürn. ständigen Frühstücks-Getränk und die hefl-
same Wirkung aufÄdagen , Herz 'und Nerven wird sich in kür-
zer Zeit schon erfreulich geltend machen. 7 :

Ekektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt ' Ew il B ommert  in Wiesbaden . Verantwortlich Kr
Politik ^und Feuilleton : -Chefredakteur M 0 ri tz S chä f e r ; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Venn Sie wirklichI
gute and haltbare

schwarz wollene Kinder - lind Damen - S

Strümpfe
kaufen wollen, so machen Sie einen Versuch
mit meinen vorzüglichen langjährig erprob¬

ten Qualitäten.
Grösste Auswahl . Billigste feste Preise.

L. Schwenck , Mühlgasse 9.
_ _ Gegr . 1873._ 8131 j

Die
Buchdracfeerei von Emil Bommert

Wiesbaden
(Druck und Verlag des „Wiesbadener GenerahHnrelger")

hält [ich zur prompten Lieferung
aller vorkommenden

Druckfachen
für

Verkehr, Handel yyyy
O V O O O und Gewerbe

in
geschmackvoller Ausführung

bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

P etc . erwirkt
L'rnst Franke, b2ä



27. C ptnrlcr 1903. Nr 226. Wiesbadener General -Anzeiger.
19.

Amtlicher Theil.
Beschluß.

Von dem im Distrikt „Kirschbaum^ parallel
der Kiedricherstraße belegen -,» Feldwege —
zwischen de» Grundstücke« von früher Hemmch
Kimme ' und Schmidt nud Schöffel —
Lagerb.-Nr. 9077 wird die Fläche von ca. 3 ar 18 qm
und von dem daselbst belegenen Fluth-Graben. Lagerb.-Nr.
9084. die Fläche von ca. ar 31 qm, nach ordnnngs-
niätziarr Durchführung des gemäß 8 57 des^Zust.-
Gesetzes vom 1. August 1883 eingeleiteten Verfahrens
hierdurch eingezogen.

Wiesbaden, den 25. September 1903.
Der Oberbürgermeister.

8199 _ In Vertr. : Körner.
Bekannnnachung.

Es wird hierdurch zur Kenntnis; der Bauintcressenten
gebracht, laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden, daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden, den 20. August 1903.
6665 _ Der Magistrat
— Bekanntmachung. ~ " .

In der Erledigung der Baugesuche sind wiederhol^
Verzögerungen dadurch eingetreten, daß unzweckmäßige und
in hygienischer Beziehung verwerstiche Bauplatzeintheilnngen
vorgenommen wurden. ■

Um dies für die Folge zu verhindern, erklären wir un»
bereit, auf Antrag der Betheiligten über die Eintheilung
gSüzer Baublocks mit den Interessenten zu verhandeln.

Wiesbaden, den 16. Februar 1903.
1 55 Das Stadtbauamt.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Winter - Saison 1903 —1904.

Perdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von ca. 200 lfd . m

gemauertem zweirina Kanal des Profiles 110 ,60
cm , sowie von ca 130 lfd . in Betonrohrkanal des
Profites « 0/40 cm , einschl. Spezialbauten im oberen
Dambachthal . von Billa Kupferberg bis zum Försterhaus
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden. , . „ . .

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagenund Zeich-
nungm können während der Vormiitagsdienststunden im Rath¬
hause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschtießlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar-
zahlung oder bestcllgeldfreie Einsendung von 50 Pf. bezogen
werden. .. . .. . .

Verschlossene und mit entsprechender Auffchrist versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 4 . Oktober 1003,
Vormittags H Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt m Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebenen und ausgefullten Ver-

dingungssormular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.
Zuschlagsfrist3 Wochen.
Wiesbaden, den 17. September 1903.

7889 Stadtbauamt, Abtheilung für Kanalisationswesen.
Bekanntmachung

Die Lieferung von 22 Paar Schaftstiefel für die
Bediensteten und Arbeiter der städtischen Schlacht-
hanS -Perwaltung soll vergeben werden.

Verschlossene Offerten und Proben sind bis zum
13. Oktober er. im Bureau der Schlachthaus«
Verwaltung abzugcbcn.

Wiesbaden, den 26. September 1903. »aus
Städtische Schlachthaus Verwaltung

1 Krankenwärterin
wird zum 1. Oktober gesucht.

Anfangslohn 28 Mk und 6 Mk. Biergeld.
8216 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Nichtamtlicher Thell.

Cyklus von 12  Konzerten Erdveerpflanzen
. . . .1  iTünatlpr im Verein mit I * - • • _

unter Mitwirkung hervorragender Künstler im \erem mit
dem verstärkten städtischen Kur -Orchester unter Leitung des

Köuigl . Musikdirektors und städtischen Kapellmeisters
Herrn houis Lilstner#

Attsserdem s nd als Dirigenten gewonnen die Herren (alphabetisch ).
Professor Arthur MkisCh , Leiter der Gewandhaus -Konzerte

zu Leipzig , der Philharmonischen Konzerte zu Berlin etc .,
Camille Sh. int » nJins aus Paris,
Geheimer Hofrath Ernst Edler von Schuch , General -Musik¬

direktor des König !. Hoftheaters zu Dresden,
General -Musikdirektor Elitz Stelmbach , Direktor des Kon¬

servatoriums der Musik , der Gürzenich -Konzerte ete . zu
Köln a. Rh . >

Konzerttage:
Fteitae den 30. Oktober : I . Konzert : Leitung : Die Herren Saint-

Sacijs und Kgl. Musikdirektor Louis Lüstncr . bolist:
Herr Camille S aint - Saen » (Klavier ) .

Fieitag , den 6 November : II . Konzert : Leitung : Herr Kgl.
Musikdirektor Louis Lilstner . Solistin ; Frau
Ernestine Scliumann -HelnK, Herzogi. Sächs.Kammer-
sängerin (Alt ). T .

Freitag , den 13. November : III . Konzert . Leitung : Herr Kgl
Musikdirektor Louis LUstner . Solist : Herr Mark
llainbiinrg (Klavier). TT _ .

Fkeitag , den 20. November : IV . Konzert : Leitung : Herr General-
Mu ' ikdirektor , Geheimer Hofra -h von Schuch . Solistin:
Frau Erika WeiifKtnd , Kgl . uffd Grossh . Kammer¬
sängerin , Kgl . Hofopernsängerin aus Dresden (Sopran,.

Fieitag , den 27. November ; V Konzert : Leitung : Herr Kgl
Musikdirektor Louis Lüstner . Solist : Herr Henri
W utean (Violine)

Freitag , den 11, Dezember : VI . Konzert : Leitung : Herr Kgl.
Musikdirektor Louis Ltistner . Solist : Herr FriiZ
Feinhals , Kgl Hofopernsänger aus München (Banton),

äimstag , den 16. Januar : VII Konzert : Leitung : Herr Kgl
Musikdirektor Louis Lüstner . Solist : Herr Karl
Burian , Kgl. Hofopernsänger aus Dresden (Tenor).

Freitag den 2ü. Januar : VIII . Konzert : Leitung : Herr General-
Musikdirektor Eirlt *: SS einbach . Solist : Herr Alexan¬
der Petschnikoff (Violine).

Freitag , den 5. Februar : IX . Konzert : Leitung : Herr Kgl.
Musikdirektor Louis Lilstner . Solistin : Fräulein Borta
Moren *, Kgl . Kammersängerin und Kgl. Hofopern¬
sängerin aus München (Sopran ).

Freitag den 26. Februar : X Konzert : Leitung : Herr Kgl.
Musikdirektor LotiSs Lilstner . Solist : Herr Victor
Klopfer , Kgl. Hofopernsänger aus München (Bass).

Freitag den 4. März : XI . Konzert : Leitung : Herr Professor
Arthur Bfiklsch . Solist : Herr Professor Eugen Ysaye.

Freitag , den 11. März : XII Konzert : Leitung : Hen - Kgl.
Musikdirektor Louis Lilstner . Solist : Herr Eugen
d»Albert (Klavier).

Fttr den Fall der Verhinderung des einen oder anderen der vor¬
genannten Dirigenten und Solisten wird die Kurverwaltung für

geeigneten Ersatz sorgen
Etwa nothwendig werdende Aenderung der vorstehenden Kon¬

zerttage bleiben Vorbehalten.
Für den orchestralen Ylieil sind von grösseren Werken

in Aussicht genommen :
Beethoven s Symphonien No 4, 5 und 7. HcJioz : Sym¬
phonie fantastique . Brahms : Symphonien No . 1 und 2.
«oKtmark : Symphonie No. 2. d’-»« dy : Walienstems Tod
aus der Wallenstein -Trilogie . Lisr .t : Les Preludes . Mendels¬
sohn : Schottische t-ymphonie. Mozart : Symphonie in C dur.
Saint- Saens : . Afrika “, symphonische Dichtung mit obhg.
Klavier ltich Strauss : Symphonie in F -moll und lill Emen¬
spiegel Tsel . alhowsky : Suite , op. 53 undI Symphonie No. 6.

Wagner : Venusberg -Bacchanale aus „ Tannhäuser -
Die Unterzeichnete Verwaltung gestattet sich zun Be¬

suche dieser Konzerte sehr ergebenst einzuladen.AbonnementvPrels:
I nummerirter Platz 42 MU . für sämmtliche 12 Konzerte.

ii . , - so ulk .
Hassen -Preis:

I. nummerirter Platz 5 Mk ., II. nummerirter Platz 4 Mk.
Qallßrin vom Portal © rechts 2 Ulli .. Galleri ©linkb £ Hl £«

Gallerieplätze werden im Abonnement nicht abgegeben.
Deö verehrlichen vorjährigen Abonnenten werden ihre alten

Plätze , soweit möglich , bis Samstag , den 10. Oktober , Abends
6 Uhr reservirt . Die Abonnement skaitcn können von verschie¬
denen Familien -Mitgliedern benutzt werden . Anmeldungen
nimmt die Kurk ssc entgegen.

WIESBADEN , im September 1903.
füiliililache Kurverwaltung.

Saxton noble,
Belle Alliance,
Snamplees,
St . Joseph , immertragend,

sind billig abzngeben bei der
8215 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

2 kräftige Knchenmädchen^
Ansangslohn 23 Mk., sucht zum I. Oktober
8214 Städt . Krankenhaus-Verwaltung.

Sonntag , de » 27 . Semptamucr iaoe ».
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Köuigl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner

Nachm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu . Leichte Cavallerie “ . . . Suppe.
2. Duett und Finale aus . Martha “ . . . . Flotow.
3. Meine Nachbarin , Polka . . . . . Waldteufel.
4. Scene de ballet . • • Ozsbulka.
5. Heimkehr der Soldaten , Charakterstück . . Küchen.
6. Wiener Bürger , Walzer . . , . . Ziehrer.
7. Albumblatt . . . . - - - « W ^ neI '
8. Potpourri über patriosche Lieder . . • Conraai.

Abends 8 Uhr:
1. In Compagniefront , Marsch . . . . Lehnhardt,
2 Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ . MaiUart.
3 Angelus aus der Suite „Scenes pittoresques “ . Massenet
4. Scbmiedelieder aus „Siegfried . . . . Wagner
5. Bosen aus dem Süden , Walzer . . . . Joh Strauss.
6. Ouvertüre zu „Der Freischütz “ . . . . Weber.
7. Notturno für Violine . . M. Jeschke.

Herr Konzertmeister Irmer.
8. Fantasie aus „Rigoletto “ « » Verdi.

Montag, den 28 . September 1903.
Morgens 7 Uhr.

Konzert des Kur-Orchestsrs in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. van der Vojrt.

] . Choral : „Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Ouve -ture zu „Maritana “ » Wallace.

Bekanntmachung.
Am 17. Oktober l. Js . soll hier eine technische.

Revision der Maaße und Gewichte durch Herrn Aichmeister
Warnecke stattftnden. „ „ „

Dies wird mit der Aufforderung an die Gewerbe-
reibenden bekannt gemacht, ihre Maaße und Gewichte, sv-
weit deren fortdauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint, vor
dem Revisionstermin zur amtlichen Prüfung zu bringen.

Das Aichamt in Wiesbaden ist jeden Donnerstag, von
8 Uhr früh an geöffnet.

Sonnenberg, den 22. August 1903.
Die Ortspolizeibehörde.

6725 In Vertr. : B i n g el , Beige ordneter. . ')
Bekanntmachung

Die Tüncher - und Anstreicherarbeiten zur Vor¬
nahme ron Ausbesserungen am und im Schulhau)e rn bei
Thalstraße sollen im Submissionswege vergeben werden.

Die bezüglichen Offerten belwbe man bis Ipatestens
zum 28 . September l. Js ., Vormittags 1t Uhr,
auf hiesiger Bürgermeisterei einzureichen.

Formulare zu den Offerten können aus hiesiger Bürger¬
meisterei gegen Erstattung der Jstkoften in Empfang ge¬
nommen werden. . . ^ . ■

Nur solche Offerten sind gültig, welche auf dem vor¬
geschriebenen Formular abgegeben werden.

Sonnenberg, den 22. September 1903.Der Gemeindevorstand:
8071 _ Schmidt , Bürgermeister. -

Bekanntmachung.
Die hiesigen Hausiergewerbetreibende welche

im Jahre 1904 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben,
wollen, werden hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar
spätestens bis zum 15. Oktober d. Js . bei der Unterzeichneten
Ortspolizeibehöede schriftlich oder mündlich den Antrag aus
Ertheilung der dazu erforderlichen Wandergewerbe,cheme
bezw. Gewerbescheine für das Kalenderjahr 1904 zu stellen.
Nur bei Einhaltung dieses Termins kann mit Sicherheit
darauf gerechnet werden, daß die beantragten Wandergewerbe-
bezw. Gewerbescheine bis svätestens den 1. Januar 1904 bei
der Gemeindekaffe zur ,Einlösung bereit liegen, wahrend bei
späterer Antragstellung infolge der großen Masse der auszu-
sertigenden- cheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten
Termine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen laßt.

Sonnenberg, 11. September 1903.
Die Ortspolizeibehörde

7556  I . V. : Biugel » Beigeordneter.
Bekanntmachung

Landtagswahl betreffend.
Die Urwähler-Listen der Urwahlbezirke1 und 2 der

biestaen Gemeinde liegen am 29 - und 30 . SeptetNber
und am 1. Oktober 1903 in hiesiger Bürgermeisterei

' £)ieS wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß inner-
halb 3 Tagen nach der ortsüblichen Bekanntmachung es
Jedem freisteht, gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit der
Listen bei dem h efigen Gemeindevorstande seine Einwen¬
dungen schriftlich, oder zu Protokoll anzubringen. .

Der Urwahlb'ezirkI umfaßt bie Langgasse1^ 20 ein¬
schließlich Bahnholz-.. Burg-, , Bieritadter-,^ Adolf-, Garten-,
Wiesbadener-, Kaise-r Wilhelm-, - Kaffer Friedrich-, Berg-, >
Tennelbach- und Bingertstraße sowie den Parkweg, der
II . Bezirk alle übrigen yrtsrheile. , '

In der Urwählerliste muß . jeder selbständige Preiche,
(Angehörige anderer deutscher Staaten kommen nicht in Be¬
tracht) Aufnahme finden, welcher daŝ 24. Lcbens)ahr
vollendet und den Vollbesitz der bürgerlichen Ehrenrechtem
svolcie rechtskräftigen richterlichen Erkenntnisses nicht verloren,
seit sechs M̂onaten seinen Wohnsitz oder Aufenthalt jn.
hiesiger Gemeinde gehabt hat und aus öffentlichen Mitteln
Armen-Untcrstützung nicht erhält. ^ . .

Als selbständig ist jeder zu betrachten, der nch m der
Lage befindet über seine Person und sein Eigenthum zu
verfügen.

' Sonnenberg, den 24. September 1903.Der Gemeindevorstand:
8194 Scknu idt . Bürgermeister.

3. Soldatenlieder , Walzer
4. Entr ’aet .e und Quartett aus „Martha“
5. „Gute Nacht , fahr wohl “, Lied .
6. Fantasie aus „Ein Sommernachtstraum“
7. Liliput , Polka

Gungl.
Flotow.
Kücken.
Mendelssohn.
Fahrbach.

Abonnements --Konzert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektor*

Herrn Louis Lüstner.
Naohm . 4 Uhr:

1. „Flott durch die Welt “, Marsch . . . Schwarz.
2. Ouvertüre zu „Die Entführung aus dem Serail “ Mozart.
3 . Balletmusik aus „Der Dämon“
4. E »tudiantina , Walzer
5. Fantasie aus „Un ballo in mascliera“
6. Allerseelen , Lied . . . .
7. Zwei ungarische Tänze (Nr . 237) .
8 . Lustiges Marsch -Potpourri

Abends 8 Uhr:
1. Huldigungsmarsch . . »
2. Ouvertüre zu „Fidelio“
3 Rondo capriccioso op . 14
4. F.ntre des Clans aus „Henry VIII .“
5 Leitartikel . Walzer . . . .
6 . Friedensfeier , Fest -Ouverture
7. Fantasie -Caprice
H TTnt -wr Donner und Blitz . Schnell -Polka

Rubinstein.
Waldteuiel.
Verdi.
Lassen.
Brahms.
Kornzük.

A. Hofmann.
Beethoven.
Mendelssohn.
Saint -Saöus.
Joh . Strauss.
Reinecke.
Vieuitemps.
.Toll . Strauss.

Kuafierstöcke" fr aaW
Stock- u. Schirmfabrik Willi. Renker.
2209

Faulbrunnen'traste «•
Achten Sie aus tie rollscn SchaukaNen.

Von dee keisk rueüok!
,2« Dr . Mölüer,

Specialarzt für Röntgenbehandlung“.

Wiesbaden.
In Folge der schon seit längerer Zeit einge¬

tretenen Theuerung des Schlachtviehs sehen sich die
Fleischer genöthigt, den Preis ihrer Waaren ent¬
sprechend zu erhöhen und bringen dies einem geehrten
Publikum zur gefälligen Kenntnißnahme.

Der Vorstand.797»
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Warnung!
Wie uns bekannt geworden , werden in verschiedenen

Wiesbadener Detailgeschäften , wenn das Publikum
fordert , andere P «tro-

Wv » leum -Sorten unter dem
gesetzlich für uns geschützten Namen „ Kaiseroel* 4
verabfolgt.

Wir warnen deshalb hiermit ausdrücklich vor jeder
missbräuchlichen Benutzung des gesetzlich für uns ge¬
schützten ITnidAMAnlii indem wir
Wortes d darauf auf¬
merksam machen , dass wir gegen jede derartige Ver¬
letzung unserer Rechte gerichtlich vergehen werden.

Petroleum - Raffinerie
vorm . August K .or :ff.

Bremen.8134

Restauration Lustig.
. Herderstratze Nr . 24

Sonntag , den 27 . September 1903:
Eröffnung der so sehr beliebten Winter KonMe.

Für Speisen und Getränke ist bestens gesorgt.
Es ladet freundlichst ein

8168 H . Lustig . Restaurateur.

Beginn meiner 8219

Kaupi-Tanzkilisils
Montag , den s Oft -, im Saal zum „Deutschen

Hof ", Goldgasse 2a.
H. Schwab , Oranienstr . 27 , Part

Wiesbadener Beamten-Vereira.
- Montag , den S . Oktober 1993 , Abends8l/a Uhr

im Restaurant„Friedrichshos", Friedrichstraße 35:
Hauptversammlung.

Tagesordnung:
1. Ersatzwahl für den ausgeschiedenen Vorsitzenden, Herrn

Ober-Präsidial-Ralh Hempsing, bezichungsiveise Ergänz-
ung des Vorstandes.

2. Ersatzwahlen für zwei statutenmäßig ausscheidende Mit¬
glieder der Wirthschaftskommission.

3.  Kurier Bericht des Herrn Lehrers K. Fr. Müller über
r den Verbandslag in Danzig.
4.  Sonstige Vereinsallgelegenheiten. 8170

Der Vorstand.

■ _ - 1 ■■r.’iHxwSiu -'

Verloren
auf dem Wege von der Wilhelmstraße 32 nach dem Kurgarten
jrs.5000.—Rumänische5°|0 Rente lir.187615.

Für den Eigenthümer abzugebcn gegen Belohnung im
Bankhause Marcus Serie & Cie .,

8187 Wilhclmllrasie 32.

ißfegßiifißitsslnuf.
Sine gut erhaltene ladenkinrichtnng veffehend ans:
. Großem Glasschrantr,
, Ladknihetre mit meißer Uarmttplatte,

vernickeltem AchansenArgeßett mit 12 Glas-
Platten,

: 8 miße Warmoriische,
Wiener Stühle, kleine ReMrirkaffe,
Spiegel, Waage etc.

für jedes Gcschä't passend, sofort billig zu verkaufen, ebenso
einen noch fast neuen

Zwickauer Backofen.
Näheres

KirÄgasse 7.
8169_ Wiesbaden. _

Club Borussia.
Heute Sonntag , den 27. September von Nachmittags

4 Uhr ab im Saale zum Burggraf (Waldstraße) 1
!; huiMiffjsche Rnterhaltung und Tanj.

Es ladet ergebenst ein
8203 Der Borstand.

Heute Sonntag , den 27 . September , Nach:
mittags 4 Uhr, unternimmt das

einen

Ausflug zur Waldlust
(Besitzer Mitglied » err Ar . Daniel ).

Für Gesang, humoristische Vorträge und Tanz ist reich'
lich gesorgt. Freunde und Gönner des Vereins sind hier¬
mit freundlichst eingeladen.
8204 Der Vorstand.

>
>
5
>
>
>

zM-Restiurtiiil

„Friedrichs Hof."
Heute Sonntag;

Mhslhsjipkn-Cattrt

C

8207

von 11 »/,— V/t  Uhr.

Aug . Bökemeier.

Msbiliir- » » »
s » Derßeiurmz.

Morgen. Montag,
den 28 . September » Vormittags SV, und Nach¬
mittags 2»/z Uhr ansangend versteigere ich im Aufträge
der Erben die zu dem Nachlasse des f Fabrikanten Reiss-
lau <it und anderem Auftraggeber in meinem Be>-
steigcrungsiaalc

12 Marktstraße 12,
1 Stiege , — vis -iL-vIs dem Rathskeller,

nachverzeichncte gut erhaltene, gebrauchte Mobiliar-Gegenstände
8 unstb. u. lackirte1» u. 2-thür. Kleider- ». Wcißzeugschränke,
3 elegante , englische eiserne Betten mit Messingver-
ziernng nnd Wollmatratzcu . Waschkommode,iund Nacht¬
tische mit und ohne Marmor , nußb . tiochs . Betten , nußb.
Schreibburea « , nußb Schreibsekretär . Plüschsessel, . Kommoden,
Spiegel , Stühle , kl. Büffet , Handiuchüallcr , Teppiche , ovale und
viereckige Tische , Änszugtische , 2 Ottomanen mit Decke. Deck¬
betten und Kissen , Bilder , Kamcltaschen -Livan . Plüschsopha,
Herren - » nd Damen -Pelzniantel , Militär -Mantel , Ncisemaniel,
Tischdecken, Steppdecken , Poriiören , Bücher , Slchleiler , Wasch¬
ringmaschine , Wasch - Garniiuren , Vorbänge , große Parthie Weiß¬
zeug und Kleidungsstücke , Zither , Lainpen , Glas , Porzellan,
Crqsiallsachen , Meißener Porzellan , Figuren , Küchenschrank mit
Glasanfsatz , Küchen - und Kochgeschirr und viele hier nicht be-

nannle Gegenstände
freiwillig meistbietend gegen Baarzahlnng. 8218

Besichtigung 2 Stunden vor Beginn der Auktion.(üeorg Jäger,
Auktionator und Taxator,

Marktftratzc 12 — Helenciistras;e 4.
Versteigerunsen werden unter coulanten Bedingungen stets

übernommen . Gegenstände sum Mitvctsteigern können abgeholt
werde »._

Mobiliar-Versteigerung.
Zufolge Anstra s . wegen Geschäfksausgabe und Wegzugs , ver¬

steigere ich am Montag , den 28 . d Mts , Nachmittags 2 '/ , Uhr
beginnend , i» meinem Vcrncigcrungsiokale

Kirchgasse Nr . 19 , hier,
1. Metzgereiartikel: als 1 Theke mit weißer Marinvlplattc, 1 Erker»

gellell , desgl . 1 Dezimalwaage mit Gewichten , 1 Brückenwaage,
i Füutrog , Fleischrabnien mit Haken , Wursttische , Fetlabheber,
Fleischwölse , div . Messer und Staple . Ferner : 1 Sopba mit
1 Sessel , 8 Betten mit Sprungrahnien und Matratzen , 1 Eck¬
schrank , 1 Kückenschrank , Anrichte , 1 runder Ausziehtisch in
Mahagoni , 1 engl Kupserstich , 1 Waschtisch m. schwarzer Marinar¬
platte , 2 Nachttische deSgi ., div . Haus - n . Küchengeräthe , sowie
„1 Satz Billardbälle aus echtem Elfenbein "u. v. A. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzohiung.
Besichtigung 3 Stunden vor der Versteigerung.
Es ladet hösiichst ein 8180

MiZLsOtlMr Raster,
Taxator »nd beeidigter Auktionator.

Dotzheimerstraste 37.

Böhmische Zwetschen,
proste schöne Waare , eine Waggonladung, in Körben
frisch eingetrnffen, gebe so lange Vorrath reicht den Centner
zu 8 .5 « Mk ., 1« Pfd zu 9 « Pfg. ab. 8223

Fr , Hommsp , Bismarckring 17
utto Markt.

Prachtvolle Plattwäsche
erreicht man leicht und sicher mit

LMMmckr
Brillant-Glenzsfarke

„ , , FritzSchulz jun.Aktiengasellsch.Goldene .Medaille k . 3
Weltausst . Paris 1900. Leipzig.

flNur äeht mit Schutzmarke I | in Packeten
„GDolbus '. jj 261 ä 20 Pfg.

Zur Stärkung und Kräftigung blutarmer , schwächlicher
yersonen , besonders Kinder , empfehle jetzt wieder eine Kur mit
beliebte« hihucafi ’s l.«b«»*tlipan.
Allgemein als der beste und wirksarnüc Lederthean anerkannt.
Kein G -beimmittes . Reiner Leberthran ohne Zusatz , nach be¬
sonderer Methode hcrgellcllt , gereinigt und geklärt . An Geschmack
hochsein und niilde nnd von Groß und Klein ohne Widerwillen
genommen und leicht vertragen . Preis M . 2.30 Bor mirrder-
wcrthigen Nachahmungen wird gewarnt , daber achte man beim
Emkans ans die .Firma des Fabrikanten Apotheker Lahusem
in Bremen . Zu haben in allen Apotheke » von Wiesbaden,
Biebrich re. ttasaptnisdei -iage in Wiesbwdeu : Taunus-
Apotheke von Nr . Jo . Mayer , Löw -«--Apotheke , Lang»
gaffe 37 , Biktoria -Avotdeke . Rh - mstraße 11 . Hof -Apotbeke,
Langgasse 15 , Kroncu -Apotheke , Gcrichisstraßc 9, Thceeficu-
Apotheke Emserstr. 24 u. Wilhelms -Apotheke , Luisenstr. 2. 840

kZ283LU !80 !l6

Haopigenossenschaftskasse
Wiesbadene. g.  m. b. h.

Centralkasse der Vereine des Verbandes der nassauisehen
landw . Genossenschaften.

IS“ :Moritzstrasse 29. S:!'phm2791.

Gerichtlich eingetragene von 158 an¬
geschlossenen Genossenschaften
mit unbeschränkter Haftpflicht
übernommene Haftsumme . . . SSK . 3,870 .000 . *

Reservefonds und eingezahlte Ge-
schäftsantheile am 31 . Dez . 1902 3( k . 170,249 52.

Annahme von Spareinlagen — bis zu Mk . 5000 — mit

täglicher Rückzahlbarkeit und Verzinsung von
— Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei . —

Kassenstand : n von 9 12 ' z Uhr . 8730

Hekamltmachung,
den Beginn der landwirthschaftlichen Winters

schule zu Mainz betreffend.
An der landwirthschaftlichen Winterschule zu Mainz be¬

ginnt der Lehrgang
Donnerstag , 5 . November 1903.

Vormittags 10 Uhr,
Die Anmeldungen haben rechtzeitig schriftlich oder münd¬

lich bei dem Vorsteher der Schule, Großh. Landwirthschafts- '
lehrer Pozniezek  in Mainz zu erfolgen, von welchem
der Unterrichtsplan und Jahresbericht unentgeltlich bezogen
und jede gewünschte Auskunft eingeholt werden kann.

Mainz,  den 27. August 1903.
Der Aufsichtsrath der landwirthschaftlichen

Winterschnle zu Mainz.
I . V. : Dr . tiassner . 816

von Frau Fraacesohelli , MoritzNr. 44, I.
Unterricht in Maaßnebmen , Musterzeichnen , Zuschneiden von Damen
und Kindergard . Deutscher , Engl ., Pariser , Wiener , amerikan . Schnitt.

Leichte Methode , prakt . Unterricht
Schül .-Aufn . täglich . Honorar billig.

Schnittmuster nach Maaß . Costüme werden zugeschnitten . 5451

Lokal St8ibeVersicueiuDgs4asse.
Höchster Mitgliederstand aller dies. Steebekaffen (3200
Miigl . ) Billigster Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld bis zum

Aller von 40 Jahren . — Altersgrenze : 48 . Lebensjahr.
WM Sterberente werde» sofort nach Vorlage

MKsjjp  i .TjB. e derSterbenrknnde gezahlt . — Die Vermögenslage
der Kasse ist hervorragend günstig . (Reservesond z. Zi . S8 . 000 Mk .)
Vis Ende 1902 gezahlte Renten Mk. 207,018 .—. An-
meldlingen jederzeit bei den Vorstandsmitgliedern : Heil , Hellmnnd-
straße 37 , 8t « >I , Zimmermannstraße 1, I enlii «, Hellmundstraße 5,
Wati, , verlängerte Nikolasstr . , Ernst , Pbilippsbergstraße 37 , GroU,
Bleichstraße 14 , Auer , Adlerllraße 60 , Elirliardt , Westendstr. 24,
Faust Schulgasse 5 , Geissicr , Riehlstr . 6 , « aiick . Adlerftr . 8J
Iteusinff , Bleichstraße 4 , Ries , Friedrichstraße 12 , Steinrltx,
Friebrichstraße 12 , Wittmann , Schulberg 9, sowie beim KassenboNn
NoII - Houssoiib,  Albrechlstraße 40. ^065
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Große
Arrisermäßiguilg.
Um mit sämmtlichen Sommer-Waaren vor

Eintreffen der Winter-Waaren möglichst voll¬
ständig zu räumen verkaufe dieselben auf kurze
Zeit zu

faketiiast Killigeu Preisen.
Wilhelm Pütz,

Schuhwaarenlager,_
ßismortofl 25, ®rfie KeiMmße.

Äl>fM °lz *S5ÄÄ"
liefert frei ins Haus

Mzüiulckolz"LkÄL'
«k. Gail Ww.

Bureau und Laden , Balmhofstrasse4.
Bestellungen werden auch entgegengenommen durch

Ludnnig Bevbeer , Papierhandlung, Gr. Burgstraßell

WesdaclöNkn KohlenConsum
Inhaber : HeinPa J « Muider,

Wiesbaden, Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Anthracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz , Eierkohlen etc.

bester Qualität zu billigsten Preisen. _ , 5882
Beeile, in allen Theilen zuvorkommendeund höfliche Bedienung zugesichert.

filutocme, JUeidifudätige, Mapileitf ernte«»»ilerooje
trinkt August Schmidt ’» 8129

Nährsalz -Kaffee ä Pfd. 0.45 Mk.
Nährsalz - Kakao ä „ 2.— f,
Nährsalz -Chokolade ä Pfd. 1.40 u. 1.60 „
Äfährsalz -Hafer - K &ikao ä Pfd. 140 „
Nähr salz -Theo k Pack. 0.50 „

Allein-Yerkaut
Kneipp-Haus,

Wiesbaden,
59 Hhein «tr . 59

Ilameiitiicli
in preiswerlhen reinwollene»
Qualitäten , moderne» Farben , ele¬
ganter Appretur , Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewier,
Sommerfeld (Bcz . fyft . o -iO ),
Tuckversand , aegr. 1873. 732

Das Beste
für die Wäsche ist

Drlompsoos Seifeplver

29 9. Reichshallen? 7992

Bin nur nochbis Dienstag,den 29. Sept., von
Mittags I Uhr bis Abends
9 Uhr, zu sprechen. .
Kartendeuterim

Berühmte , sicheres Eintreffen
jeder Angelegenheit.

Frau Merger Ww„
4239 Hellmundotr . 40 , 2 r.

Schlanke
Fig ur erhält man nur durch
Fluco’s diätetischen

Entfettungs-Thee.
Earton M. 1.25 u . Dl. 2.50
in Apotheken u. Drogerien
käuflich oder direkt von
3 Carton ab franco per
Nachnahme durch den
Fliicol - Vertrieb,

Berlin 57. 730

Verschwunden
sind all- Arten Hautunreinigkeiten
u. Hauptausschläge, wie Mitesser,
Gesichtspickel, Pusteln , Finnen,
Hautröthe . Blüthchcn, Lederst. rc

.b. tagt. Gebr, v. Nadebeuler
63 rdoI-flik8r8̂ vtU-8ö!lö

v. Bergmann & Co ., Nadebeul.
Dresden , allein echle Schutzmarke.
Steckenpferd, k St . 50 Pf . bei
Otto Lilie, Drog . Moritzstr. 12,
C. Portzehl, Rheinstr . 55. Willi
Gräfe , Webergasse, Ecke Saalgasse:

8 Haut-u.Harnleiden,
Schwächezustände,

speziell veraltete uadhartaäckige
Fälle behandelt gewissenhaft
ohne schädl . Mittel. 572
E. Herrmann, Apotheker

Berlin , Neue Königstraße7, 2
Prosp , u . AuSk. diskret u. franco

SelbstverschuldeteSchwäche
der Männer, Bollut . sämmtt
Geschlechtökraukh. behandelt
sicher nach 30jähriger prakt. Er
sadrung . fleniiel , Hamburg,
Seilerstraße 27. Auswärtige brief
lief). 122/113

ililfo 8- Blutstockg. 701/15
lllll “ Ad. Lehmann, Halle a/8.
Sternstr . 5a , Rückporto erb
iSiltF g'gen Blntstoffung
yll | v Lrvig , Hamburg,
BortdolomäuSstr . 57, 553/86

Anfertigung eleganter Herren-Kleider nach Maaß.
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz . Faso » jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabrikaten gern zu Dienste».
Reelle preiswerthe Bedienung.

Friede . König , Schneidermeister,
Wiesbaden , Moritzstraste IV.

Langjähriger Zuschneider . IBMS

MjsrilW Lleistrsirbkki mi>chem. WHaM.
Annahmen:

8 »1. Bacharach , Webergasse 2,
Berliner Confectionshaus , Marktstraße 10.

Rasche, reelle Bedienung. 4227

! Achtung
Wiederverkäufe!*.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine sämmtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , undzwarbei
Abnahme von 500 Stück , Ham
burger Fabrikpreise. 7087

Hamburger
Cigarren-Haus,

Ed . Schäfer , Wellritzstr . 21

Einige 1000 Pfund

Strickwolle.
. Jede Hausfrau versuche meine seit
v. Jahren bei. nur prima Strick-
wolle. 10 Llh. 29, extra stark und
weich 48 u. 68 Psg., im Pfund
billiger 6951

Nenmann , Marktstraße 6,
Ecke Mauergasse.

Trauringe,
massiv Gold , fertigt zu jed.

Preise.

G. Gottwald, Goldschmied
7 Faulbrunnenstrasse 7.

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u . Silber . 1553

MnrquiseudreUe
Beltdrelle , Roßhaare , alle Polster-
artilel empfiehlt billigst. 2267

A . Rödriheimer,
Mauergasse 10'

is . 3ihi *n

Bäckergehülsen-Lerem.
Heute , Sonntag , den 27. Sept.,

hält der Verein seine diesjährige

Rkkriilkii-AWkdsfcirr
verbunden Mit Tanz,

in der Männerturnhalle , Piatter-
straße 16. Zu dieser Form ladeff
wir sämmtliche College», sowie
Freund - und Gönner des Vereins
freundlichst ein. 8133

Anfang 4 Uhr. *9tP
Der Vorstand.

Meine Sprechstunden finden von jetzt an in meiner
Wohnung

Wilhelmstrasse 52
statt von 8 —9 Uhr Yorm. und 4 —5 Uhr Nachm.

Die Sprechstunden im Augusta - Vlcto Ja - Bad sind wih
bisher von 9 —11 Uhr Vorm , und 3 —4 Uhr Nachm.

Ob*. Stein.
Specialarzt für Chirurgie Heilgymnastik und Massaga.

Telefon Ho . 3123 . _ 8182

Versteigerung
von Flaschenweinen

j« Schloß Kkichtrlsdnsk, dkl fiattfuljfim ijtij.
Oienstag , den 29 . September 1903 , Nachm. 1 Uhr,

läßt die

A. Wilhelmj
Act .- Gss . in Liq.

ine auSerwählte Kollektion feiner und hochfeiner Flaschenweine
«erschiedener Jahrgänge u . Lagen , bis zu den feinsten Auslesen

öffentlich versteigern.
Taxen : Mk. 1 - biS Mk. 18 .- .

Prvbetage für die Herren Kommissionäre am 15 . Septbr .»
allgemeine Probetage am 25 ., 26 . und 28 . Septbr . zu

Schiost Reichartshansen.
Näheres besagen die Bersteigerungslisten. — 781

Grotze

Nkrstkizenillg
von

HttttilklkidkrK>lffeilli.Gi!ki>klolikii.
Wegen bevorstehenden Umzugs und Räumung ve»

steigere ich im Aufträge des Herrn Schneidermeisters
Friedrich Decker , dahier, Webergasse2, am Mitt¬
woch. den 30 . September und folgeude Tuge,
jedesmal Vormittags 9»/, und Nachmittags 21/, Uhr. be¬
ginnend, im Gartensaale des

Hotel Uogel,
Rheinstraste 27 , hier,

167 Ballen Herrenkleidersterstoffe für Herbstu. Winter,
sowie einen großen Posten Paletotstoffe, ferner compl.
Anzüge, Radfahrer-Capes, Radfahrer-Anzüge, Paletots
für Herbst und Winter und Gummimäntel

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction. Die Stoffe

werden meterweise ausgeboten und in beliebiger Meterzahl
abgegeben. Es ladet höflichst ein
8083 Wilhelm Raster,

Taxator und beeidigter Anctionator.
_ Dotzheimerstrahe 37.

Nacklah-
PerWeigenrng,

Zufolg« Ansirags versteigere ich am Montag , den 28 . d . Mts .,
BormittagS 9 '/- Uhr , in der

Hartingftratze 6 , T,
den Nachlaß dir »erst. Hammer ' schen Ebeleute dahier, als:

Schreibpull mit Aussatz, Kommoden, Bellen mit Roßhaar¬
matratzen , Federbetten , Waschkonimode mit Marmoraufsatz,
Spiege , Lampen, Nachttische, Handtuchhalter. Kleider- u. Wäsche,
schränke, Küchenschrank, div. Glas und Porzellan , Kleidung-s-
stückeu. v. A m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunden vor der Versteigerung. 8088
ES ladet höflichst ein

Wilhelm Itaster,
Taxator und beeidigter Auctionator,

Dotzheimerstrahe 37.

Samen -, Vogel - n. Vogelfutter¬
handlung

von 8185

Georg : Eichinann,
2 Maurrgasse 2 . Telephon 3059.

Olci unserem Wegzug nach Zürich sagen der werthen
Kundschaft, Freunden und Bekannten ein herzliches

Lebewohl . 8171

Franz Jeschlre «. Fra «.
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Rsichsbank-Girokonto. Telephon 560.

Allgemeiner Vorschuss-u.Sparkassen-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude Mauritiusstrasse 5.

Der Verein nimmt von Jedermann, auch von Nichtmitgliedern:
Darlehen, mindestens Mk, 300.—, gegen V*' HD(t ganz¬

jährige Kündigung zu 3VsJ/o verzinslich;
Sparkasse-Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage

von Mk. 2000.— zu 3% Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den beiden ersten Werktagen eines Monats eingezahlten Bei¬

träge werden im laufenden Monat voll mitverzinst.
Laufende Rechnung ohne Creditgewährung (Check-ConteD) gegen

tägliche Verzinsung, franco Provision mit 2°/0 verzinslich.

Mitgliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel

und Schuldschein gegen Sicherstellung, im letzteren Falle durch
Verlängerung von 3 zu 3 Monaten bis 1 Jahr erstreckbar;

Wechsel diseontirt , Credite in laufender
Rechnung gewährt ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Wechsel - Incasso , An - und Verkauf von

Werthpapieren unter coulanten Bedingungen, Einlösung
von verloosten Werthpapieren, Sorten, Coupons, letztere
frühestens 3 Wochen vor Verfall, Auszahlungen im In-
auch Auslande, Annahme von offenen und ge¬
schlossenen Depots , Vermiethung von Safes unter
Selbstverschluss der Miether in unserer absolut feuer- und
diebessicheren Stahlkammer.

Geschäftsberichte , Prospecte etc . stehen gratis zu Diensten
und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit. 6890

' 45 Millionen Aktienkapital.
Taunnsstrassa 1. Berliner Hof. Telefon No. 66,

Weitere Niederlassungen : Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnberg , Fürth.

13 * Ausführung aller In das Bankfach einschlagenden Geschäfte
zu den coniantesten Bedingungen.

Wir machen besonders aufmerksam auf unsere Einrichtung für:
Offene Depots und beschlossene Depots

nr Aufbewahrung und Verwaltung
von Werthpapieren

in feuer.

zur Aufbewahrung von Wectligegen-
ständen , DnCumenlen u. s. w. in ver¬

schlossenen Kasten und Packet n
und diebessicherem Gewölbe.

Wüte . Renken, Stock und Schirmfabrik,
Faulbrnnnenftraße 6.

/ Nur eigenes Fabrikat!
V Musterauswahl!

( Aenherste feste Preise!Uev erziehen!
Beachten Sie meine rothen Schaukasten!

Reparaturen!
m 8208

1

jchblatt für  Weinbau, Weinhandelu. KellereiWeseu.
Oestrich im Aheingau.

Erscheint wöchentlich einmal, Sonntags. Abonnementspreis Mk . 1.5V vierteljährlich
ejLcI. Bestellgeld.

Wirksames Alikündigungsblatt für
Weinversteigerungen.

Inserate
25 Pfg. pro Zeile. Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.

I >rovenmnmern gratis und franko.
Postzeitungs-Liste Nr. 6658a. 78V

Tieh-üandlang,»lieh.Lngonhöhl,
jetzt 4  Bärenstrasse 4 , früher Bärenstrasse 5. 5230

Frankfurter

Pferdeioose,
ä 1 Mk., wolle man der nahen
Ziehung, 30./9. wegen sofort
nehmen bei de Falloi - ,
Langgasse 19. 9078

Möbl . Mansarde
an anst. Mann zu verm. Saal-
noffe 8, 1 St._ «174

3 -4000 Mk. Baugeld vei
guten Zinsen »nd genügender
Sicherh. ges. Off. u. 8 FL 29
an die Exv d. Bl. 8176
L-»cU»iundstr. L9, eine Mansarde

zu verm. 8177
Holzgeländer,

über 100 Pieter, gut crh. billig
abzugeben 8178
_ Dotzbeimerstr. 49. 1,

ut möbl. Zi,inner preisw. zu
vermietbcn Hellmundür. 13,

Slb . 2 St. 8181
eue und grbr . Breakö

ein Landauer , Fcder-
rollcn in Auswahl Heleuen-
ftratze 5 , bei 8182

Fr. Kecker.

Nachhilfe¬
unterricht

ertheilt mit garantirtem Erfolg
Oand. phil . 8890

Offerten bes. unter 6 . v . 17
die Erped. d. Bi. _
£g>afuueibeiiftr. 6. nahe am Lis-

marckriug, ruh. Sage, sind
eieg. 4 Zim.»Wodn. mit Erker,
Balkon. Bad, Gas, efettr. Licht,
Kohlenaufzugu. sonst reicht Zub.,
auf 1. Okt. zu verm. Nah. das.
bei I . Miltst , Part._ 8183
|X4öbeiifti\ 6, schöne5-Zinnuer-
V2 T Wohnungen auf gleich oder
später prcisw. zu verm. Näh. das.
1. Et. bei MatheS 8184

Sie sind
vorsickiligl

sehr un-
8800

6 _WZunmer-Woauung nt btt• reich!. Zudeh. zu verm.reich!. Zudeh.
Bismarckring 18, I. 8186

^ ^ otzhemi,
Wildelminenstr. ü,

nahe dem Bahnh., Wohn. v.
3 Zim. nebst allem Zudeh. per sof.
zu verm. N dai. 1. Stock. Q,’7‘;!8173
£Äreinxit >enjlr. 7, 3-Z»» -Wohn.,

der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, per 1. Okt. od. früher
zu verm. Näb das. P . >. 8185

Seidene

8aloii->öallliiür,
elegant und gut erhalten, wegen
Raummangel billig zu verkaufen

8800 ^ibüeüWst » 6,1»

/Lin wenig gebr. eis. Reg.-Füst-
ofcn zu verkaufen. 8197

_ Ad-lheidstr. 80, Part.
frflP 5111112U3aidien ,Ultb an'

JÜUiUjf genommen und gut be¬
sorgt bei Frau Krenkel in Schier¬
stema. Nh. Wi h.lmst. 10. Lestell.
per Postkarte 8200
^ -ür Einj.-Frenv. Luisenstr. 43, 2
X$  ls . (vis-k-vis Art.-Kas.) gut
möbl. Zimmer z. Qm._ 8201

auch auf Schuldschein, (liebt
E H « a cke, Berlin, Kvtt-

buserdamin Nr. 6._ 821/21
| ^ ine schöne große Pianjardc auf
vA - i . Oktober zu verm. Näh.
Seerobenstr. 11. Mib. Part . 8217

4  junge schone Teckel zu' ver»kaufen im Sicinbaucrgeschäft
vonStadtfcld ,Plalterstr.86.8222
^4 » idrauchie Leckdetten und Bcit-
w stellen billig zu verkaufen.
8221_ Ädlerstrqße 16, P.

Zwetfchrn!
10 Pfund 90 Pfg.

J. Ehl , Bülowstratze 7 .
Telephon 139. 8220
2 goldene

Herrenuhren,
eine mit Rcpertir- u. Schlagwerk,
3 Deckel, 18kr., eine von Gebr.
Eppner, Berlin, 2 god. Keilen,
3 Brillant-Ringe fosor zu verk.
Riehlür. 4, I St . r._8212

gafoiknpljcr.
Die Putz- und Ziebarbciien für

die Fassaden einer Villa sind im
Accord zu vergeben. Näh. Dotz-
heimcrstraßc 51, Part . 8189

ianino, gut <erb., bill. abzug
Roonstr. 6. 1 l. 8193

Tünchergehülfen
ges. Friedrichstr. 36. 8210
(gSd,!)!, möbl. Zimmer an ans!..

Herren zu verm. Walram-
straße 14/16 3 St . l. 8195

Laden-
Einrichtung

mit vielen Schubladen, 1 Erker¬
gestell, Flaschensdirankfür loOO
Flaschen, 6 gedrehte Stabflächen
mit Marmor. 1 Waage u. s. w.
sosort zu verkaufen 8211

Niehlstrahe 4,
1 St . r.

Neue Billa
mit schönem Garten ». all. sonst.
Bequemlichkeit, i. schonst, angenehm.
Lage in Auerbach a. d. B., für
46 0̂00 M. zu verk. od. zu verm.
Sof. beziehb. Näh. v. Bes. A.
Numrich, BenSbeim a. d. B. 841
^Losenmachen k. f. ein Geschäft

3—4 Hosen wöchentlich mit-
machen. Näb. i. d. Exp d. Bl. 2206
Für Herren - n» Damen¬

schneider
schöne helle Sitzplätze (Bügel.
ofen) 8213

_ Jabnstr . 7, Gib. 1.
in reinlicher arbeitet erhält

schöner Logis 8190
Walramstr. 35, 1 St.

i» grchr Herd,
fast neu, umständebalber billig zu
verkaufen. Kirchgasse 12, P . 81d9
^ ^ mier d. Bachmayerstr., Atzetb,

1 Zim. Küche re. billig zu
vm. Näh. Bleichstr. 29, 1 L 8160

fißfdjfnu. fäffer
J£s ~ An- und Verkauf. TH

Flaschen- und Faßhandlung
Ph Klamp,

81 61 Schwaldacherstraße 37.

Perf.hchAeidrrin
nimmt noch Kunden an in oder
außer dem Hause. 8162

Näheres Rheinstraße 69, 3.
LPicktig für Brautleute
2 Taschcn-Sophas nebst2 Seffel,
blau und grün 150—160 Mk.
sofort zu verkaufen.
8165 Näh. Nomerberg 35, 2.

bei Blutstockung
ertö. V . Sclioll-

meiff , Berlin , Potsdamer
Str 44 . 1. _ 839

ein möbl.
Pension auf

_ 8188
HauSvnrschc gesucht

8187 Luisenstr. 37
chuhmachrrgehüife si W. Frcy-
mann, Wiesenstr. 3 (Waidstr.).

8172

^Hcugasse 9, 3 links,
Zimmer mit

gleich zu verm.

S

Stammeln, Lispeln und andere
Sprachfehler werden sicher und
dauernd durch ganz neue Methode
beseitigt! Honorar nur nach Er¬
folg! 8166

Die Wiesbadener Curso
beginnen!

Anmeldungen:
bis 2 . Oktober täglich von

8 —12 und 2S Uhr.
Sprechheilanftalt
Villa Ruth,

Wiesbaden , Hi-llmnndstr. 2, 2.

7500  Mark
auf erste Hypothek auf Land ge¬
sucht. 8164

Feldgerichtliche Taxe 13 000 M.
Schriftliche Offerten1-, ß . 8160

an die Exped. d. Bl.

Moskopfs
Trauben -Senf

mit der Traube

Sester Rheinischer Tafelsenf,
Gläser

1202/52
■

zu 20 , 25 , 80 , 40 , 50 und
60 Pfg.

in besseren Colonialwaaren« und
Delikatess- Geschäften.

LI1

Einer bewegten Zeit
gehen wir in unserem politischen Leben zweifellos ent¬
gegen. — Ein stets treues Spiegelbild desselben stndet
man in dem taglid) 2mai als Morgen- u. Abendblatt
erscheinenden, über ganz Dcutichland und auch im

Auslande Verbreitelen

UßcCmcc Siipüffttf|
——  und Handelszeitung =

nebst seinen 6 werthvollen Beiblättern, welche kostrnloö
jeder Abonnent erhält:

. Zeitgeist wiffcnschaftliche und
seuillelonistische Zeitschrift
Technische Rundschau illustr.
polylechn. Fachzeiischrisl
Der Wcltspiegel illustrirte Halb¬
wochen Chronik

ULK farbig illustr. satirisch-
polirischtS Witzblatt
Haus Hof Garten illustr. Wochen-
schrist für Garten u. Hauswitthschaft
Der Weltspicgel ill. Halbwochen-
Chronik

Jeden Montag . .

Jeden Mittwoch .

Jeden Donnerstag

Jeden Freitag . .

Jeden Sonnabend

Jeden Sonntag .

Ausführliche Parlamentsbcrichte in einer besonderen,
sogenanntenParlamentsausgabe , die, noch mit den
Nachizügen veriandt, am Morgen des nächstfolgenden
Tages den Abonnenten des „B. T." zugeht. — Im
Feuilleton erscheint u. a. der spannende, inlereffanieRoman:

„Jenseits von Glück und Unglück"
von Marie Stahl.

Abonnemcntsprcis für alle 7 Blätter zusammen bei
allen Postanstalten des Deutschen Reiches5 M . 75 Pf.
für das Quartal (1 M . 92 Pf . für den Monat), im
Verhältniß zu dem überaus reichen Inhalt des BlatteS
und der obengenanntengediegenen 6 Wochenschriften ein

sehr mäßiger Betrag. — G.genwärlig ca.

81,000 Avonnenlen. m
Annoncen stets von groszer Wirkung. ifl
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Ein Angebot ohnegleichen!
Für den Umzog. Gültig bis IO. Oktober.
Lompl.
Lompl.
Lompl.
Lompl.
Lompl.

bösiödevä aus 1 eiserne Bettstelle mit doppeltem Spiralboden, Strohmatratze , Oberbett gefüllt mit 6 Pfd . Federn,
Kissen, gefällt mit 2 Pfd . Federn

bestehend aus 1 eleg. eiserne Bettstelle mit doppelt . Spiralboden und Messingknöpfen , Seegräsmatratze , Oberbett
gefüllt mit 6 Pfd. Federn , Kissen gefüllt mit 2 Pfd . Federn

bestehend aus 1 eleg. eiserne Bettstelle -mit doppelt . Spiralboden, schwarz mit gold broncirt , Seegrasmatr . aus gestr.
Drell , Oberbett gefüllt mit 6 Pfd . Federn , Kissen gefüllt mit 2 Pfd . Federn

bestehend aus 1 hocheleg. eiserne Bettstelle mit doppelt. Spiralboden, schwarz mit gold broncirt , Seegrasmatr . aus
gestr . Drell, Oberbett gefüllt mit 6 Pfd . Federn , Kissen gefüllt mit 2 Pfd . Federn

Jede andere Zusammenstellung und Preislage nach Wunsch.
Kinderbetten bestehend aus1 eiserne Bettstelle, Seegrasmatratze Oberbett und Kissen von Mk. 13.
Bettstellen in Holz, Bisen und Messing. Lprungfeder-Iülatratren verschied. Systeme.

Q 50
Capoc-Matratzen, Seegras -, Weil - und Rosshaar -Matratzen , Strcbsäcke von Mk. O. an.

Kopfkissen, 80 om.gross, reichlich gefüllt, von Mk. 1?b an. Oberbeiten aus federdic’tem Leinen von Mk. 5. 50
Steppdecken , Bettdecken , Bettwäsche und Vettern in unübertroffener Auswahl staunend billig.

H
16
22

2i
50

50
Mk.

50
•Mk.

•Mk.

50
Mk.

an.

Bettfebern und Daunen, in garantirt staubfreier füllkräftiger Qualität.
8191

Mchgafse 29u.5J. Schneider

Billig ?£ praktisch .,
elegant,

MEY’s Stoffwäsche
der Kgl. Sächs . u. Kgl. Rumän. Hoflief.

MEY&EDLICH, LEIPZIG-PLAGWITZ
von Leinenwäsch ©kaum

zu unterscheiden.

Obige Handelsmarke trägt jedes Stück.

Vorrätig in Wiesbaden bei : C. Koch, Papierlager,
Ecke des Michelsberga; Carl Hack, Schreibmaterialienhandl .,
Rheinstrasse 37 ; Louis Hutter, Kirchgasse . 58 ; P. Hahn,
Papeterie , Kirchgasse 51 ; Emil Groschwitz (Inh . Carl
Balzer), Faulbrunnenstr. 9 ; Wilh. Sulzer Nacht., Markt¬
strasse 10, Hotel „Grüner Wald “ ; W. Hillesheim, Kirchg. 40;
Ludw. Becker, Gr. Burgstr. il ; Carl Braun, Michelsberg13;
Ferd. Zange, Marktstrasse 26. In Hiebrich bei Gg.
Sehmiut. In Hachenburg bei 8. Rosenau.

Man hüte sich vor Sraehahmungen , welche mft
ähnlichen Etiketten , ln ähnlichen Verpackungen
and grösstenteils anck unter denselben Benennungen
Angeboten werden , und fordere beim Kanf ausdrücklich

echte Wäsche von Mey& Edlich.

Allgemeine Sterbekaffe
ZV Wiesbaden

1800 Mitglieder, zahlt beim Todesfälle sofort Mk. 500 aus, verfüg-
über einen ansehnlichen Reservefond und hat bis jetzt 280,000 Mk
Rente bezahlt.

Aufnahme ohne ärzil. Untersuchung bis znm 45. Jahre frei, vom
45. bis incl. 49. Mk. 10. Anfnahmelcheine, sowie jede Auskunft er-
lhcilen die Herren: H. Kaiser , Helenenstt5, W . Bickel, Langgasse 20,
Joh . Bastian , Hellmundslr. 6, Ph Dorn , Friednchstr. 14, I . Eick,
Scharnhorstr. 17. G . HilleSbeimer , Oranienstr. 31, <£. Kirchner,
Wellritzstr. 27- M . Snlzbach , Ncroür. 15. 3115

iarg -Magazin
Carl Kossfoach ,Webergasse56

Großes Lager jeder Art Holz - und Metallsärgc,
sowie complette Ausstattungen Sämnitliche Lieferungen
zu billigen Preisen. Gegründet 1878 . 5021

Asgart und Mittgart
and die scliönsten Lieder der Edda

von Friedrich Fischbach.

Vorrttthig bei H . Hengs in Wiesbaden . (M. 4.—.)
9832

WLWWNWW

fi
Die Berufswahl im Staatsdienst,

Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämmtiiehen Zweigen des
Reichs- und- Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen . Nach

amtlichen Quellen von A. D r e g e r.
7. Auflage . Geheftet 3,60 Mk.; gebunden 4,50 Mk.

Die Nester und Eier
der in Deutschland brütenden Vögel. — Mit 229 farbigen
Abbildungen . Von Dr . E. Willebai  d. 3. Auflage. 3M.

Fidelitas,
Zeitschrift , enthaltend Lustspiele , Couplets (mit Musik)
Vorträge , Spiele. Halbjährlich 2 M. Probeheft , 8 Stück

enthaltend , 40 Pf. 450
C. A. Koch’s Verlag Dresden und Leipzig.

»cm

Zum Kuremkurger Hof
Herderstrahe 18.

Mittagstisch von 60 Pfg. an, Exportbier , Kulmbacher,
Berliner Weistbier ff. reine Weine , Apfelwein.

Gartenwirthschaft , Kegelbahn und Vereinssaal
Zum Besuche ladet sreundlichst ein 4195Karl Brühl .

Frankfurter

Neueste Nachrichten
frunlsfiirtfr ßnrfrn* inld Haudklsrkitimg.

Unabhängiges Organ für Jedermann.
Monatlicher A b on n e me ntS p reis:

40 Pfennig
mit „Frankfurter Humoristische Blätter^

50 Pfennig
bei al' en Postanstalten

Auswärtige
SSS Agenturen!

Große Verbreitung 0̂4
in der Stadt Frankfurt a. M. und in den bedeutenden Jndustrievrten
Offenbach, Hanau, Höchst, Griesheim, Fechenheim rc„ in den besuchten
Taunus - und Spessarlbädern, sowie in der weiten, dichtbevölkerten Um¬
gebung (Regierungsbezirke Wiesbadenu. Cassel, Großherzoglhum Hessen,

Rhcingau, bayrischer Kreis Unlersranken rc.)

Vorzügliches Jnsertionsorgan!
Anzeigenpreise :_ ^ ^

25 Pfg . W 50 Vf*-
die 8-gesp. Jnseratenzeile. die 4-gesp. Neklamczetle.

Höchste Rabattsätze bei Wiederholungen!
Probe-Nummern und Jnjeraten-Offerte gratis und franko.
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Grun dstück - Verkehr.
A n gebote.

Sic JinmMlitlt- unü Kypothekcn-Kgcutm
^ von

J , € • ^ Irmentch,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verlaus von Häusern. Billen, Bau»
Plätzen, Vermitlelungvon Hypothekenu. s. n>.

Ein neues rentabl. m. allem Comf. ausgeft. Etagenhaus
m. je zweimal 4 Zim., Küche, Bad, Balkon u. s. w.. sch"" "
Vorgarten, großer Hof, Näh- des Rings, preisw. zu ver! durch

I & <£- Firmenich , H-llnmndstr. 51.
Bin neues sehr rentabl. Eckhaus , westl. Stadtth. mit

Laden, Lagerraum, jede Etage mit zweimal 3-Zim.' Woh»ungcn,
für 115.000 Mk.. sowie ferner ein Etagenhaus m. Z-Zun »ILopn..
Werkst und Bi-rkeü-r, für 98,000 Mk. mit emem Ueberjchutz
Mit über 1000 Mk. zu verkaufen durch

I . L C Firmen »ch. Hellmundstr. 51
Ein neues r-n-abl. HauS . südl. Sladtth.. für Sädem ein-

gerichtet, mit 2- und Z-Zim.-Wobnungen sur 160 000 Mk,
sowie-in ren abl. Haus . Näh- der Rhemstr.. mit Laden, Thor-
sahrt u. Werkst., für 94,000 Mk. zu verk. durch

9 I . L C Firmenich . Hellmundstr. 51.
Zwei noch neue rentabl. Etagenhäuser in Frankfurt »i.

3»Zim..Wohn. mie Znbeh, wovon eins im Part . 3 Laden hat,
sind auf ein Etagnhaus in Wiesbaden oder Umgegend zu ver.
tauschen durch I . &  C Firmenich . H-llmundstr. 51.

Ein neues Etagenhaus in Mainz, welches im Part.
2 Läden und jede Etage zweimal 3-Zim.-Wohn. bat, so>v>e ein
Eckhaus, für Metzgerei eingerichtet, '" guter Lagem Düssel¬
dorf, sind beide zu verk. oder jedes einzelne aus ein Etagenhaus
°d. Villa hier und Umgegend zu vertauschen durch

I . L C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues massives Haus . Nähe Wiesb., in. Vorder¬

haus 2 Wohn, von 3 Zim. u. Zubeh. u. Hinterhaus 4 Wohn.k 2 Rim. u. Zubeh., großer Stallu. Hof, Thorfahrtu. Garten,
für 20,000 Mk. m. 4- 5000 Mk. Anzahl, zu verk. durch

I . &  C . Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein neues rentabl. m. allem Conif. ausgest. Etagenhaus,

südl. Stadtlh., m. Vorderhaus 3- u. 4-Zim»Wohnungen mit
Souterr. Laden, im Hinterbaus 3-Zim . Wohnungen m. We,u-
keller, Lagerraum, Pserdestallu. s. w., für 136,000 Mk. zu ver«
" I . L C Firmenich, Hellmundstr. nl.

Ein neues mit allem Cenis, ausgest Haus am Ring m.
Laden, 5- u. 3-Zim.-Wohnungen, Stallgeb. für 4 Pferde, für
220 000 Mk. mit einem Ueberschuß von über 2500 Mk., sowie
ein neues mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , Nahe Ring,
mit großen Souter.-Räumen, 5- und 4-Zim.-Wohnungen, sur
156.000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. ol.
Ein sehr schönes Etagenhaus , gute Lage, m. Vorderhaus,

3- und 4 Wohnungen, kl. Hinterhaus u. Thorfahrt, wo Werkst.,
Lagerraum u. s. w. errichtet werden kann, für 113,000m. entern
Uederschuß von 1000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Eine m. allem Comf. ausgest. Etagen Billa . Rahe Frank

surterstr, m. 3 Etagen, von je 6 Zim., Küche, Badezim., Balk.,
groß. Kellern u. Mans., Vor- und großem Hintergarten, für
126.000 Mk. Mietheinnahme 7200 Mk., sowie eine kl. Etage ».
Billa mit kl. Garten, rub. Lage, Nähed. Waldesu. Haltestelle
der elektr. Bahn, m. 10 Zim. und Zubeh., auch z. Alle,»bewohn
geeignet, für 52,000 Mk. zu verk. durch

I . & « . Firmenich , Hellmundstr. 51.

I

Gebrauchte Möbel Art)
gauze Einrichtungen,

Erdschastsnachlasse
,« »>i HÄÄ »».*' m ’°  iü»und guter Bez iyruug.

Ja kob Futer « Goldgaffe 12. 2377
Zu1 Pjö. i&ijjte«. x|2 Pjil. mticlpi.j .lü%
60  Pst g-br. Tasse! per Pfd. 70 80 M. ^ 00d,z1 .80.
M. 1-25 Caeao per Pfd. M. I SO, - OO und « ■2^
M. 120 Schwarzen Th-e per P,d . M. 160 , ^.OO bis . .
23 Pf. Gern. Crystallzu-ker. G-m. Rassinade. «s,i62

3 „ Holl. Vollheringe Stück 6. 8 und 10 JA 68/162i, üifb rust. Sardinen, per Orig.-Fag M. 1.40.

Unterricht für Damen nnd Herren.
Lehrfächer: Schönschrift Buchführung (eins., doppelte, u. amerikan.)

Corr-spondeiiz. Kaüfmän. Rechnen(Proz.- Zinien- Tmito-CorreM
Rechnen. Wechj-ll-hr-. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Avend
NB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinjchätzung. werden discret ausgesuhrt. ^ ^ 8
Leicher , Kaufmann, längs. Fachlehr, a groß. Lehr-Jnstit.

Lnisenplatz ta 2 Tboremgang.

10
ITel. 125.

Galleriastangen,
Portierengarnituren,

Rosettenu. s. w.
”PM. Offenstadt Wacht .,

Fcanz Trouchon , 8018

Telepho n « 101-  .

Beste Waare!
Billigste Preise!

Mehl bei 5 Pfd. von 13 Pfg. an
Backpulver ü Packet7 Pfg.
Puddingpulver „ 7 ,,
Salat Oel Schoppen von 33 Pfg. an
Heringe per Stück4 Pfg.
Neue Hülseufrnchte billigst.
Prima Scherers Apselwem Per Fl. ohne Gl. 25 Pfg.
Prima neues Sauerkraut Pfd. 8 Pfg.
Prima 80 ° »Essig -Essenz Fl. 35 Pfg. 7913
Petroleum, prima amerikanisches

kein böhmisches , per Liter 17 Pfg.
Alle hier nicht angeführte Artikel billigst empfiehlt

Erstes franitfuctec fonlum=Saus
Nero strafte 10 . Wellritzllrafte 30-

0. lUH. 'öuiuiut»i, -1 ftJ . Scliaab , Asbesßr. 3.
40Pst^ vkÄS °la.°l. MÄÄ »!' s2Pf-

Fama
Margarine mit Eigelb -Zusatz, sin

aus den vorzüglichsten Materialien hergestellt, Psund-Packet 70 Ws.

G.#. AI. SdiraanRe llarfif., Tel. 414,
Tlhlvulhueherdtr. 4B W°ll"ritzstraß-.

Vserde-Uerkalch
Am 28 . September I « « 3 , Bormittags 11 Uhr,

werden im Hose der Artillerie Kaserne zu Wzesbade » .
ca. 6 ausrangirle Dienstpfeide

gegen Baarzahlung versteigert.
2 Abtheilung . .

1. Nass Feld Art -Regts . Nr . 27 ( Oramen ) .

I» rothe Ringofensteine, ,
Ia Radial-, Kanal- u. Formsteine. |Poll.lt §lk IjtllfS£1(1)1 >MIl .

ramus Nmps-Zikgklimkc8. >». d. 8
Hahn ( Taunus ) .

Eisenvahn -Anschlnhgleise.

Alle Sorten Geflügel,
'^ ^ läglich frisch geschlachtet, stets vorräthig. 7!J . Landau,

Michclsberg 26. Telephon 2885.

7912

737

Fachscbule

Zu verkaufen
durch die Immobilien-».HypotheKen-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, Illhilßr. 36.
Villa. Höhenlage, 12 Wohnzim.. schöner Garten. GaS- und

elektrisches Licht, Preis 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüstter. Jahnstr. 38.

Villa. 8 groß- Zimmer. 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Btebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schiistler, Jabnstr. 36.
Hochfeines rentables Etagenhaus, Kaiser-Friedrich Ring, 6.-Znn.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie em solches
von 5-Zimmer-Wohnungen, durch

Wilh. Schühlcr, Jabnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Aoelheidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Vor- und Hinter-Garten durch
- Wilh . Schiistler, Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wobnung. schöner

Garten, nahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht, Preis
45.000 M. durch Wilh . Schiistler . Jabitstraße.

Rentabler HauS mit Läden. Mitte der Stadt , prima Geichafts-
laae, sür jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schiistler, Jabnstr. 36.
Haus, Webergasse, mit Laden, Thorfahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr rentabel, durch
Wilh. Schützler. Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3-Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie -in solches von 3- u. 4-Zimmer-Wohnungen,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh. Schüstler. Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4-Zimmer-Wohnung-n, nahe

der Rhcinstraße, zum Preise von 52,000 Mk.. durch
Wilh Schützler, Jahnstraße 36.

Hochfeine« Etagenhaus. 48 Zimmer, 24 Mansarden am »cneu
Ccntrnl-Bahnhof s. Hotel-Restaurant eingerichtet, unter
outen Bedingungen durch

Wilh . Schühler, Jabnstraße 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachegwiesen bei billigemZ nsfutz durch
^ 9 Wilh . Schiitzlrr. Jahnstr. 36.

für Bau - und MMÜM.
_ Kunstgawerbetreibende « — sä

'^ TTfsteiT«nde Klassen mit halbjährigen Kursen . Schul¬
geld pro Semester 50 Mk. Beginn des Wintersemesters am
19. Oktober . Nähere Auskunft und Programme kostenlos
durch die « eschäfl «stelle des Lokal Gewerbe^
Vereins Wiesbaden.

so kaufen Sie Lampen, Brenner und Cylinder in nur fach.

d"" Jch°' mp1!h'? m-M seit 30 Jahren bestehendesG-schäst und ver.
kaufe alles nur unter Garantie.

«I. Rossi , Metzgergasse 3.
NB. Große Auswahl im Gaslyren, Zuglampen und Kronen̂ zu

sehr billigen Preisen. _ __ -

Kocliüchule«

Das lmmobilien’Geschäft yonJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsohafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen . — Alleinige Haupt-A{;e,ltiir
des „Nerdd. Lloyd“, Billett zu Originalpreitan , jede Auskuntt
gratis . — Kunst- und Antikenhandlung.— Telephon 2388.

Beginn der Herbstkurse1. Oktober. Unterricht ,n der feinen,
sowie bürgerliche» Küche. Backen. Garuiren u Anrichten.

Dauer des Kursus 'U  Jahr 3 Mal wöchentl oder6 Wochen«glich.
Es sind Kurse zum Pleije von 40, 60 und 70 Mark eingerichtet

Anmeldungen täglich von 2—5 Uhr Jiachmittags un ---chullokale

Rheinftraste ^ ^ ^orzügl . Mittagstisch zum Preise von 1 Mk.
im « Hannen., nt 90 Pf. E . Pappel bann », Vorsteherm.-

I«n«e Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller .Art, Jaquets, Capes re. elegant und
chic bei billiger Berechnung. 545*

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Journale vorhanden. _ Moritzstr . 44 , 1.

auschneide-Akaderrne.
von Margarethe Becker , Mauergaffe 15 , 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin).
Nur wirkl. fachgem. akad. Unterrichti. Nlusterzeichnen. Zu-

I schneidenu. Anfertigen fämmtl. Damen- u.Kinder-Garderoben.
I Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für iämmtl Damen- und Kinder-
gar deroben. - Prospekte gratis und franko!_70dd

Mdemflie Zilsllinei-t-Achutem |tl . I Steio,
Babnhofstraße6, Hth. 2, im Adrian ieftett Hause.

Nr » - älteste u . preisw . Fachschule am Platze f. d.^ änimtl.
Damen- und Kindcrgard., Berliner, Wiener, Engl ». Pariser -r- chnitte.
Leicht sohl. Ptcthode, Borzügl., prakt Unterr. Grundl. Ausbildung s.
Schneiderinnenu. D.reektr. Schül.-Aufn. tägl. ®°d. » . »ugtW». «.
eingerichtet. Taillenmn't. inet. Futter u. Anpr. 12o , Rockich. 75 Pst
bi«31 Mk. Büsten-Berkam in Sroff u. Lack zu den dlll. Preisen. Von
jetzt ab an Samstagen Bülten zum Einkaufspreis.

„Edelweiß
Fernsprecher

2355.
Spezialität:

Kessere Privat -Wäsche.
bei schonciidster Behandlung ohne

scharfe Waschmittel.
Abholnng nnd Zustellung täglich.

Tie Besichtigung unserer Anlagen
ist unseren geehrten Kunden gerne ge¬
stattet. »24

Achtung! Achtung!
Immer noch

Hmnsöhlen ii. JM 250
Danttnschkn h. „ 1 .80
K'mdersohlkNu. „ von 80 Pf. an

Achtungsvollst
KaH Bacher , Schuhmacher , 7580

Hauptgeschäft : Walramstr. 17,_ Siliolc : Hellmundstr. ob
Laaer obere

Totzheimerstr. Eohleii Wohnung u Lager
Schwalbacherstr .Sr.

Louis Golle. Wiesbaden, Rheinsir . 26,

Nuß 1 n und 111 gewasch , melirte Herd - oder
Steinkohle » und Briketts , sowie alle sonstigeu Brenn¬
materialien werden geliefert direkt aus den Waggons oder
von meinen Lagerplätzen.

Nur gute Waare sowie reelle Bedienung wird zugesichert.
Bestellungen werden auf beiden angegebenen

angenommen.
Fr . Bartels,
An die Eltern!

Ihr bringt große Opfer sür die Gesundheit Eurer Kinder. Kalk,
Salzbäder. Leberthran, Kreuznach und Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straßen wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kinder» die Gesundbeit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. ^ 92

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woitke , Bleichstraße 43,

neben dem Bismarck-Rmg.



Telephon Nr. M.

Mauritius stratz« &»

Erscheint täglich. der Stadl Mesdadr «.
Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbadens — Geschäftsstelle:

Nr . 226 . Sonntag , oen 27 . September 1903.

| Amtlicher Theil. ff
Bekanntmachung.

Betrifft : Die Bekämpfung schädlicher Insekten au
, Obstbäumen.

Es steht zu erwarten , daß auch in diesem Jahre nach
dem Blattabfalle der Frostspanner an den Obstbäumen auf -,
treten wird , -fo daß , wenn nicht zeitig dessen Bekämpfung
erfolgt , im Frühjahr ein starker Raupenfraß an den Bäumen
befürchtet werden muß.

Ass wirksames Mittel zur Vertilgung dieses Schäd¬
lings ist das alsbaldige Anlegen von Raupenleimringen
(Klebringen ) um die Bäume zu empfehlen . Die geeignetste
dafür sind die Tage vom 25 . September bis 5 . Oktober»
Die Anlage der Gürtel kann aber nur dann erfolgreich sein,
wenn sie allgemein und gleichzeitig erfolgt.

Die Klebringe müssen aus einem mindestens 15 cm
breitem Streifen gutem Oel - oder Pergamentpapier herge ■
stellt sein , mit 2 Bändern (Draht oder Kordel ) gut um den
vorher abgekratzten Stamm gebunden und in einer Breite
von wenigstens 10 cm mit faltbarem Raupenleim , der
mindestens 2monatige Klebefähigkeit besitzt , bestrichen werden.

Die zum Fangen von Apfelblütenstechern , Obstmaden
und andern Schädlingen etwa angelegten sogenannten Jn-
sekten -Fanggürtel machen den Klebring dann entbehrlich,
wenn sie in ihrer ganzen Breite mit gutem Raupenleim
zur obengenannten Zeit bestrichen werden.

Ich ersuche die Obstbaumbesitzer , der vorstehenden An¬
regung Folge geben zu wollen . .

Wiesbaden , den 19 . September 1903.
5893 Der Oberbürgermeister.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnung
l vom 25 Mai 1894.

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden?
Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feldgericht.

§ 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark
im Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Die Herbst -Saatzeit beginnt am 21 . September
er. auf 'die Dauer von 8 Wochen.

Wiesbaden , den 19 . September 1903.
7896 _ Der Oberbürgermeister.

Aufforderung
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden betr.

Die hiesigen Gebäudebesitzer werden hierdurch ersucht,
Anmeldungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränder¬
ung bestehender Gebäudeversicherungen , sowie Neuaufnahme
von Gebäuden in die Nassauische Brandversicherungsanstalt
für das Jahr 1904 in dem Nachhause , Zimmer Nr . 46 > in
den Vormittagsdienststunden bis zum öl . Oktober d» Js.
machen zu wollen.

Bemerkt wird , daß es sich nur um Gebäudeaufnahmen
ic.  handelt , die gelegentlich des allgemeinen jährlich statt-
findcnden Rundganges mit Wirkung vom 1 . Januar 1904
erfolgen sollen.

Wiesbaden , den 19 . September 1903.

7929 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Volksbadeanstalten betreffend.

Vom 1. Oktober ab werden die 3 städtischen
Volksbäder an Wochentagen , autzer Samstag
und Tagen vor Feiertagen von 1V2 bis 2 >/ , Uhr
Nachmittags geschloffen . Die Badezeiten sind folgende:

In den Monaten Mai bis September , Vormittags
von 7 — 7 j2 Uhr , Nachmittags von 2 '/ *— 87a Uhr
In den übrigen Monaten , Vormittags von 8 — IV , Uhr,
Nachmittags von IV, — 8 Uhr . Au Samstage « nnd Tagen
vor Feiertagen sind die Bäder stets bis 9 Uhr Abends,
und auch von 17z — 2 1/ , Uhr geöffnet.

An Sonntagen und Feiertage » werden die Bäder
1 Stunde früher geöffnet und um 11 Uhr Vormittags
geschlossen . Die Frauen -Abtheilung bleibt stets von
2 %—4 Uhr geschlossen.

Wiesbaden , den 18 . September 1903 . .

8070 _ Das Stadtbauamt. _
Bekanntmachung.

Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15 . Juni 1903
machen wir darauf aufmerksam , daß die Hausnummer-
schilder stadtseitig in den vorgeschriebenen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr . 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis betrügt:
für eine einstellige Zahl , Größe 10/10 <rm — 25 Pfg.

, „ zweistellige „ „ 12/10 ern — 30 „
„ , dreistellige , t  14/10 cm = 35 „

6437 Stadtbauamt.

Bekanntmachung
betreffend

die Benntzung der Urnenyalle und der sie umgebende»
Anlagen auf dem neuen Friedhof an der Platterstrasze.

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 26.
September 1902 wird darauf aufmerksam gemacht , daß auch
außerhalb der auf dem neuen Friedhof hier bestehenden Urnen¬
halle (Columbarium ) den Interessenten Plätze zur Aufstellung
und Beisetzung von Urnen pachtweise bezw . dauernd über¬
wiesen werden können . Die Lage dieser Urnenplätze in der
Umgebung der Urnenhalle und in dem projektirten Urnen¬
hain ist aus dem bei dem Friedhofaufseher aufliegenden Plan
ersichtlich.

Anträge auf Pachtung oder Erwerbung von Urnen¬
plätzen in und außerhalb der Urnenhalle sind beim Fricd-
hofaufseher zu stellen , welcher die Genehmigung der städtischen
Fricdhofverwaltung einholt.

Die Preise für die Standorte der Urnen sind bis auf
Weiteres wie folgt festgesetzt:

£

Z

Zeitdauer
der

Pachtung

bezw.

Erwerbung

In
Urnei

eine

Kammer

M.

der
rhalle

ein Platz
für

frei»
stehende

Urnen

M.

An den
des

u
an der

Vorder¬
seite

Platz Nr.
1- 3 u.
£8—-30

M.

Außen
olumbm
nb zwar

an der
Norf»- u.
Südseite
Platz Nr.
i  10 n.
21 - 27

M.

wänden
iumS

an der
Westseite
Platz Nr

11—20

M

Im
Urnen¬

hain ein
pb-

geteilter
Platz

M.

i Pachtzeit
von 30 Jahren 100 150 250 200 150 300

ii Pachtzeit
von 60 Jahren 150 325 325 275 225 375

in dauernde Pacht,
d. h. solange die

Urnenhalle
als solche besteht 200 800 400 850 300 450

Zu Nr . I und II wird bemerkt , daß die Pachtzeit von
30 oder 60 Jahren auf Antrag des Interessenten gegen
Nachzahlung der Preisdifferenz nachträglich noch verlängert
werden kann . r ’ ' ' ' r?

Die Bepflanzung und Bestellung der einzelnen Urnen¬
plätze um das Columbarium und im Urnenhain bleibt Sache
der Pächter bezw . Besitzer der Urnenstätten ; zur Anbring¬
ung von Gedenktafeln an den Außenwänden der Urnenhalle
ist in jedem Falle die Genehmigung der städtischen Fried.
Hofverwaltung ( des Magistrats ) einzuholen . Die Größe
und Gestaltung der Buchstaben für die Aufschrift auf den
Urnenplatten in der Urnenhalle wird vom Friedhofaufseher
angegeben . Musterschrift liegt in der Wohnung desselben zur
Einsichtnahme auf.

Im Uebrigen finden die Bestimmungen der Friedhofs¬
ordnung vom 1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
halle und der sie umgebenden Anlagen sowie für den Ver¬
kehr in denselben sinngemäße Anwendung.

Wiesbaden , den 19 . August 1903.
6861 _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Dienstmagd Katharine Jünger , geboren am

19 . Mai 1883 zu Waldalgesheim , zuletzt Dotzheimerstraße
Nr . 22 wohnhaft , entzieht sich der Fürsorge für ihr Kind,
sodaß dasselbe aus öffentlichen Mitteln unterhalten werden
muß.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 24 . September 1903 . 8114

Der Magistrat.
_ Armenverwaltung.

us unserem Armen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6
werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen

pfähle  geliefert.
Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer Nr . 13,

Vormittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr entgegengenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
_ Der Magistrat . — Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Lieferung und Aufstellung der eisernen Dach¬

binder für den Kohlenschuppen II , einschl des
freitragenden WeÜblechdaches für den Zwischen-
schuppe », sowie die groben Schlosserarbeiten sollen
vergeben werden.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an den Wochentagen von 9— 12
Uhr auf den»Bauburean der Oasfabrik , Mainzer-
landftraffe 4 eingesehen nnd die zu verwendenden Angebots-
formnlare daselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis Samstag , de »» 3 . Ok¬
tober er ., Mittags 12 Uhr , bei der Direktion Markt-
straße Nr . 16 , Zimmer Nr . 6 , cinzureichen . 7960

Wiesbaden , den 21 . September 1903.
Die Direktion.

der Wasser -, Gas . und Elektr .-Werke.

18. Jahrgang.

f Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an gebranntem Kaffee

für die städtische Gasfabrik hier , von » October 1903
bis 31 . März 1994 soll vergeben werden und sind An¬
gebote verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen
bis zum 39 . September d . g ., Mittags 12 Uhr,
bei der Direktion cinzuteichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vorrnittags -Dienststunde « von
9 — 12 Uhr auf Zimmer Nr . 6 des Verwaltungs -Gebäudes
(Marktstraße 16 ) eingesehen werden . 8178

Wiesbaden , den 26 . September 1903.
Der Direktor

der städtischen Wasser - , Gas - und Elektrischen Werke.
Bekanntmachung

' Die Reinigung der Handtücher für die Beamten und.
Arbeiter der Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke vom 1/
Oktober d. Js . ab soll vergeben werden und sind hierauf
bezügliche Angebote verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen bis spätestens

de » 28 . d. Mts ., Vormittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Verwaltung einzureichen . ■’

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vorinittagsdienststnnden auf
Zimmer Nr . 6 des Verwaltungsgebäudes (Marktstraße
Nr . 16 ) eingesehen werden . 8015

Wiesbaden , den 22 . September 1903.
Die Direktion der städt . Wasser -, Gas - und Elektr .-Werke.

Bekanntmachung
Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬

wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a der
Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum Privatge¬
brauche lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet , sobald er auf den
ferneren Gasbezug verzichtet , dieses der Verwaltung münd¬
lich oder oder schriftlich anzuzeigen und die rückständigen
Beträge zu zahlen . Meldet derselbe die Gasbenutzung
nicht ab , so bleibt er so lange für die Bezahlung auch
des von seinem Nachfolger verbrauchten Gases verpflichtet,

„ bis diese Anzeige erfolgt oder der Uebergang der Gasein¬
richtungen auf einen anderen Gasabnehmer von letzterem
bei der Verwaltung des Gaswerks angemeldet worden ist " ^

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig er¬
sucht , vorkommende Aenderungen rechtzeitig anmelden zu
zu wollen . ; ■>. . < . 8147

Wiesbaden , den 25 . September 1903.
__ Die Direetion.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen , eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen.

Es sollen erhoben werden:
Von einem Kranken der 1. Berpflegungsklasse = » 12 .— Mk.

v n ii n 2 . „ -=* 7 .50 „
// ii n »3 . „ — 2 .50 „

bei normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 17z Stunden,
gerechnet vom Anspanncn bis zum Ausspannen . Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk . berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Wärterpersönal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2.  Verpflegungsklasse mit 1 Mk ., für Kranke der
3>. Verpflegungsklasse mit 0,50 Mk . Pro Kopf.

Die beiden vorhandenen Krankenwagen stehen auf den»!
Terrain des . städtischen Krankenhauses und erfolgt ihre Be¬
nutzung durch Vermittelung der Unterzeichneten Verwaltung

Wiesbaden , den 27 . Juni 1903 . 4437
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Pflicht -Feuerwehr.
Die Mannschaften der Pflichtfeuerwehr , der

Abtheilungen 3 4 u . 5 werden auf
Montag , den 28 . September l . Js .,

Abends 6 Uhr
zu einer Uebnng in den Stationshof , Neu-
gaffe 9 eingeladen.

Die Arlnbinden mit Ziffer 3 , 4 und 5 sind mit¬
zubringen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 29 der Polizei¬
verordnung bestraft.

Wiesbaden , den 23 . September 1903.
8036 _ Die Brauddirektion.

Bekanntmachung
Die städtische Feuerwache » Neugasse

Nr . 6 ist jetzt unter 2993 an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlossen, sodaß von
jedem Telephon -Anschlutz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden , im April 1903.
602 Die Branddirektion.
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Verdingung
Die Lieferung von 1000 lfd . m Granitbord¬

steine», Profil 21/30 für die Bauverwaltung der Stadt
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Nathhause, Zimmer
No. 53, eingesehen, auch von dort gegen Baarzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Bordsteine " ver-
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 12 . Oktober 1903,
Vormittags ll Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt. Zuschlagsfrist: 3 Wochen.

Wiesbaden, den 24. September 1903.
Stadtbauamt,

8060_ _ Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Ausführung der schmiedeeisernen Einfrie¬
digungen der Blumenbeete vor den beiden Colonnaden
am Kursaalplatz soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung, Friedrichstraße 15, Zimmer No. 22 ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreieEinsendung von 25 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . H. 13 Oefs . "
versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 3 . Oktober 1903,
Vormittags IO Uhr,

* hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück»
sichigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage. 8069

Wiesbaden, den 23. September 1903.
Stadtbauamt,

_ Bureau für Gebäudeu nterhaltung.
Bericht

über die Preise für Naturalien und anderen Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 19. bis einschließlich 35. September 1903.

H. Pr . N.Pr
I. Frnchtmarkl . JL 4 Ji 4

Weizen per 100 Kil. - -
Roggen „ „ « -
Gerste „ „ „ — -
Hafer , » . 15 60 13-
Stroh nun £ ^
Heu „ „ n 7 — 6 60

II , Viehmartt.
Ochsen1. 0 . 50 Kgr. 75 — 70—

„ U . 70 - 68-
Kühe 1. 70 - 66-

„ II . „ „ „ 66 — 60 -
Schweine p. Kg. 120 1 16180 140

132 120
Siet n alienmarkt.

240 220
2 — 175
7 - 4 —
5 - 4-

5 50

Kälber
Hammel

III.
Butter P. Kgr.
Eier p. 25 St.
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse„ 100 „ 5 —
Eßkartoff. Pr. 100 Kgr. 6 —
Neue Kartoss. p. Kgr. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 10 — 10
Zwiebeln p, 50 Kgr. 3 — 3 —
Blumenkohl p. St . — 30 —25
Kopssalat „ „ — 6 — 6
Gurken „ „ — 15 — 12
Spaigeln p.Kgr. - -
Grüne Bohnen „ „ — 40 — 36
Grüne Erbsen „ „ — 30 —25
Wirsing . .. — 15 - 12
Weißkraut „ „ — 9 — 8
Weißkraut p. 50 Kgr. -
Rothkraut p. Kgr. — 9 — 8

Trauben
Aepfel
Birnen
Zwetschcu
Kastanien
Eine GauS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhnhn
Ein Hase
Aal
Hecht
Backfische

IV.

p- Kgr.

p- Kgr

3 50
1 70
4 50

Gelbe Rüben
Neue gelbe Rüben
Weiße Rüben p.
Kohlrabi, obererd.
Kohlrabi
Grün-Kohl
Römisch
Petersilie
Porre
Sellerie
Kirschen
Saure Kirschen„
Erdbeeren
Himbeeren
Heidelbeeren
Stachelbeeren
Preiselbeeren
Johannisbeer.

— 10 — 8

— 10 - 8
— 12 -10

„ n -14 - 12
, „ - 30 - 20
p. St . - 4 — 3
* .. - 10 - 8

P. Kgr. -

- 70 - 60

Accise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugaffe 6a. Part ., Einnehmerei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 30. d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückoergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporlo durch Postainveisuug übersandt werden. 7575

Wiesbaden, den 12. September 1903.
Städt Accise -Amt.

Städt . öffentliche Wüter Niederlage.
In die städt. öffentliche Güter-Niederlage unter dem

Accise-Amts-Gebäude, Neugasse Nr. 6a hier, werden jeder-
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung ausgenommen. Das
Lagergeld betrügt zehn Psg. für je 50 kg unö Monat.

Die näheren Bedingungen sind in unserer Buchhalterei
Eingang 'Neugasse Nr. 6a. zu erfahren. 8074

Wiesbaden, den 23. September 1903.
Städt . Accise Amt .^

Fremden -Verzeicliniss
vom 26 . September 1903 (au3 amtlicher Quelle.)

H.Pr . N.Pr.
44 344
— 50 — 32
—40 — 16
— 40 — 20
— 30 — 20

7 - 6-
3 50 3 —

— 65 — 60
170 130

2 -
1 -
4-

3 20 2 40
3 20 3 40

50

Wiesbaden, 25. September 1903. £tiibt, Accise-Amt.

kegir,  Thelemannstrasse S
Frohn m. Fr . Baarn
Henger Baarn

Hotel Biemer
Sonnenbergerstrasse 11.

Peters Frl . Boston

Block,  Wilhelmsrasse 54.
Mayer Reval
Lyon Fr. Berlin

Zwei Böcke,
Häfnergasse 12

Seida Fr . Homburg
Kroeber Fr . Frankfurt

Braut ach.  Saalgasse 34
Hasenritter Völklingen
Kneile m. Fr . Lorch
Trund Fr. m. Tocht. Brüssel

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Linn Meisenheim

Deutsches Haue,
Hochstätte 22

Schnell Coldy
Zehmeister Biirglein
Ilig Dortmund
Hichmann Diez
Pallin Frankfurt
Wittlich Fulda
Müller Frl . Rappenau

Pinhorn,  Marktstrasse 39
Steingass m. Fr. Neuwied
Buchruker Köln
May Genua
Heyl m. Fr . Borne
Willer m. Fr . Schwohoon
Schade Frl . Münster
Reinhardt Wien
Freund Fr . Aachen

* - 80
rob und Mehl.

Schwarzbrod:
Langbrod p.0„ Kgr. — 15 — 13

„ p. Laib — 53 —43
Nundbrod p.0,^Kgr. — 13 — 13

„ p . Laib — 45 — 45
Weißbrod:

». 1 Wasscrweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödcheu — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 31 50 28 —
No. I „ 100 n 27 - 26-
No. II „ 100 „ 25 - 24-

Noggenmehl:
No. 0 v. 100 Kg. 24 — 24 —
No. I „ 100 „ 22 - 21 -

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P.Kgr. 152 144
Bauchfleisch „ „ 136 123
Kuh. o. Rindfleisch „ 140 133
Schweinefleischp. „ 180 160
Kalbfleisch „ „ 170 150
Hammeiflcisch „ „ 160 120
Schaffleisch „ „ 140 120
Dörrfleisch „ „ 180 160
Solperfleisch „ „ 180 160
Schinken „ , 2 — 184
Speck(geräuch.) „ „ 184 180
Schweineschmalz,, „ 180 160
Rierensett „ , 1 - 80
Schwartenmagen(fr.)„ 2 — 160

„ (geräuch.) „ 2 — 180
Bratwurst p. „ 180 160
Fleljchwnrst „ „ 160 140
Lcver-u.Blutwurstfr.„ — 96 — 96

geräuch. „ 2 — 180

Eisenbahn - Hofe !,
Rheinstrasse

Laapertz Frl . Edenkoben
Feulner Fürth
Wentzler Münden
Clutpöhler m. Fr . Hagen
Wagner Düsseldorf
Mott Northeim
Jörn Berlin
Barthel Duisburg

Collins Manchester
Brüggen m. Fr. Kola

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

v. Blociszewski Posen
Schwarz m. Farn. Greiz

Erbprinz,
Mauritiusplatz

Franke Bremen
Dircks Bremen
Wagner Berlin
Metzger Frankfurt
Helting Frankfurt
Werner Magdeburg

Hotel Fuhr
Geisbergstr . 3

Müller m. Fam. Mülhausen
Ferbruggen Hagen
Siegle Stuttgart
Reinwald m. Fr . Brückenau

Bekanntmachung.
Es wird hiermit wiederholt darauf aufmerkam gemacht,

daß nach§ 12 der Accise-Ordnung für die Stadt Wiesbaden
Wein- und Obstwein-Produzenten des Stadtberings ihr eigenes.
40 Liter übersteigendes Erzeugniß an Wein und Obstwein
unmittelbar und längstens binnen 12 Stunden nach der
Kelterung und Einkellerung schriftlich bei dem Acciseamt zu
deklariren haben, widrigenfalls eine Accisedefraudation be
gangen wird.

Wiesbaden, den 16. September 1903. 7811
Städt . Accise -Amt.

Bekanntmachung.
Der Mruchtmarkt beginnt während der Wintermonate

— Oktober bis einschließlich Mürz — um 10 Uhr Vor¬
mittags. 8075

Städt . Aeeise -Anrt.

Dreesbaeh Köln
Henzinger Köln

Happel.  Schillerplatz 4
Burmester Berlin
Stiehr m. Fr. Kiel
Beyer Wabern
Meyer Frankfurt
Bendle m. Fr . Köln
Sombrerer Frankfurt
Hof Stutgart
Graft Würzburg
Wüst m. Fr. Elberfeld

Hotel Hohenzollern
Paulinenstrasse 10.

Gehrke m. Fr . Danzig
Krumm m. Fr . Remscheid
Frese m Fr. Barmen

Kaiser Friedrich
Nerostrasse 35-37

Freistadt m. Tocht . Hamburg
Flachinger Koblenz
Grad Petersburg

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad)
Frankfurterstrasse 17

Maenhirter m. Fr . London
Maekay Tait London
Lytball Halle
Nemirowsky m. Fr. Russland
Reinick Erfurt
Sinn Aachen
Prentz . Fr . Aachen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

von Joeden Mainz

Kranz.  Langgasae
Appold Fr. Salzungen

50.

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Singer Netzschkau

Krone.  Langgasse 38
Leer Frl . Honnef
Münnicli Frl . Falun
Wille Wöltingerode

Metropole  u . Mon
Wilhelmstrasse 6 U.

Schroeder Kassel
Reinecke Schweidnitz
Trautwein Weinheim
Piepers m. Fr . Arnheim
Lewin Hamburg
Rübke m. Fr . Mexiko
van Vredenburch Tholen
van Vredenburch Haag

' 3 Ol)
6

Grüner Wald,
Marktstrasse

Reinbold Köln ~”'~l
Bergerhoff Hagen
Schwär m. Fr. Hahnenklee
Velhagen Bielefeld
Rumker Münster
Valfen Strassburg
Franz . Plauen
Keitz Hanau *

Platzen (Krefeld
Pallmer Wien
Vagelpohl m. Fr . Haag
Rätzer m. Fr . Dresden
Tönnissen m, Fam . u Bed Pöln
Künstler Berlin
Dreyfuss Weilburg
Bettge Fr Drewitz
Mennö Köln
Rosnbaum Frankfurt
Rietz Hamburg
Weimar Bielefeld
Hannes Berlin
Vemlhor Köln

No/inenhof,
Kirehgasse 39—tk

Huth Barmen
Wgissmann Berlin
Eilheimer Magdeburg
Deneeke m. Fr . Eilsdorf
Richarz Bendorf
Pippow m. Fr . Kiel
Winkelmann m. Fr. Doebeln

Bauer Plauen
Schützer Strassburg

O r a n i e n, Bierstadterstr . fl
v Stein rFl . Sondershausen

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Rommel Fr . Kassel
Dr . Plessner ’s Kur hau»

Sonnenbergerstrasse 30
Hirschhorn Fr . Bonn
Hirschhorn Frl . Bonn

Promenade - Hotel,
Wilhelmstrasse 24

Schulmann Kiew

Zur guten Quellt^
Kirchsrasse 3

Bertram Fr . Köln
Denz m. Fr . Köln
Dill Weidenhahn
Schmidt Steckenroth
Panzer m. Fr . Antwerpen

Quellenhof.  Nerostr . 1L
Bader Frl . Bingen
Thewes Diedenhofen
Lllrich m. Fr . Himmighofen
Grad München

Quisisana,
Parketraase 4, 5 und 7

Limburg-Stirum Darmstadt
van der Vies Amsterdam
v. Prittwitz u. Gaffron Strass¬

burg
v. Limburg-Stirum München
Levy m. Fr . Birmingham

Reichspost,
Nicolasstrasse 16

Henochberg m. Fr . Mainz
Leeser Bonn
Pellens Elberfeld
Meyer Neuwied
Müller Saarburg
Beker m. Fr . Hildesheim
Brauner Bad Königsborn
Assmann Mannheim
Kroner Leipzig |

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

von Hitzpwitz Wohlar
Spaarmann Frl . Körn
Aschheim Berlin
Heberlin Paris
Dupphass Düsseldorf

Hotel zum Rheinsteil*
Taunusstr.  4i

Bocher Helsingfors
Jepern Frl . Helsingfors
Gustafson Frl . Helsingfors
Plöeker Frl . Helsingfors

Hotel Ries.  Kranzplatt
Goldmann Warschau

Rose,  Kranzplatz . 7. 8 und 9
Stephen Inglis St . Leonards on

Sea
Wilkinson Houble Fr . England

. Liebmann m. Fr . London
Haurowitz Dänemark
Junker m. Fam. u. Bed. Peters,

bürg
Maruardt Fr . m. Tocht Stutt¬

gart
Engel m Fr . Hamburg

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz 2

Raabe Fr . Zoppot
Bielefeldt Fr . Zoppot
Stolterfoth Metz
Weiter m. Fr . Köln
Diederichs Frl . Boppard
Baedeker Fr . Boppard

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3,

Fleischhammer (Berlin

Hotel Nassau (Nassauel
Hof). Kaiser Friedriehplatz 3
Hoffmann Leipzig
Joseph m. Fr . Kalau
Giesen Russland
Hemptuine Fr . Gand
Moren m. Fr . Brüssel
Jeyerick Gand
Kaufmann m. Fr . Frankfurt
Veit Bockenheim
Wagner Leipzig
ter Horat Hyn Ryssen
Bodenstedt Bockenheim
Steinrück m. Fr . Berlin
Keller Fr . m. Bed. Petersburg
Thomann Hamburg
Lehmann Berlin
Blumenthal Hamburg
Brauer Frl . Berlin

Neroth al (Kuranstalt)
Nerothal 18

Mülles Hamburg
Blau Fr . Königsberg
Hof Fr . London
Albert Meisenheim

Hotel Royal,
Sonncnbergei str . 2C.

Jürgens 2 Hrn . Leipzig
v. Kornatzki Fr . m. Sohn u. Bed

Gleiwitz
Scheulen m. Fr . Barmen

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Gantscher Fr Astrahan
Güntzel Schweidnitz

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

Sereiski m. Fr . Lodz

Zum goldenen Stern
Grabenetrasse 28.

Kaiser m. Fr . Berlin
Bischoff Baden
Röbelmann m Fr . Köln

Tannhäuser.
Bahnhofstrasse k-

Babst Metz
Lichtenhausen Koblenz
Walger Darmstadt
Bosshardt Köln
Kramer Düsseldorf
Rinhold Köln
Sencker m. Fr . Ludwigshafen

Feske Arnstadt
Dietrich Konstanz
Aron Hamburg
Voelker m. Fam. Gross Tabarz
Pirchbrg m. Fr. Malchin
Wenger Dresden
Heintges Andernach
Ebel Düsseldorf

Taunus,Hotel,
Rheinstrasse 16

Radowsky m. Fr . Baden-Baden
Schmidt m. Fr . Brüssel
Tegelmeier Hamburg
von Kirsehbaum Berlin
Sander Fr . m. Tocht Alsfeld
Gillet Verviers
Löhr Berlin
Macdonald 2 Frl . Edinburg
Rohrig Berlin
Krpe Grossweigelsdorf
Hille Bautzen
Smith m. Fr. Brüssel
de Brünn Barmen
Buhle Freiburg
Clarebosch m. Fr . Maastricht
Hasselaer m. Fr . Haag
Lehre Danzig
Hahn Idar
Hahn Berlin
Gerwing 2 Damen Morchingen

Victoria.  Wilhelmstrass«
Dubois Köln
Lehel m. Fr . Paris
Greef m. Fam. London
Tagmann m. Fr . Leipzig
Kowarcky Warschau
Hodgson m Fr. Claremont
Veiler Benrath
Houssaye Paris
Houssaye Paris
Galm Gräfin Münster

Vogel,  Rlieinstrasse 27
Weller Dresden
Scheffler Posen
Meissner Fr. Thorn
Jensen m. Fr. London
Wolf Mainz
Sehaefer Frl . Thorn
Laudeck Bietigheim

Weins.  Bahnhofstrasse 7«
Andrea Leipzig
Rentsch Frl . Laufenberg

Westfälischer Hof,
Schützenhofstrasse 3

Meng München

Jn Priva’häusern:
Aheggstrasse  11 r

Meyer Bonn
v. Czihak m. Fr . Düsseldorf
Villi Elisa,  Röderallee 24

Riecke Düsseldorf
Elisabethenstrasse  23.
Zerwick Fr . Lindau
Scherer Fr . m. Tocht. Aschaffen*

bürg
Friedrichstrasse  18.

Dey Fr . Marburg
Pages Hamburg
Schacht Frl . Friedenau
v. Britzke Berlin

Pension Gellhorn
Samoitowitsch Russland
v. Rosensteyn m. Fr. Liverpool

Villa Hertha,
Neubauerstrasse 3.

Wilkinson London.
Reinecke Görlitz ? '

Christi . Hospiz I .,
Rosenstrasse 4.

Maull 2 Frl . Kastellaun
Busch m. Fam. Nepersdort
Stölzner Dresden
Köhler Dresden

Christi . Hospiz  H
Oranienstrasse 53.

Müller Dausenau
Pens . Margaretha,

Thelemannstrasse 3.
Bley Fr . Batoum

PDeussen Frl. Rheydt
Villa Melitta,
Elisabethenstrasse.

Zerwick Bamberg
Pension Nerothal  12

Posen Rastenburg
v. Wartenberg Magdeburg
Villa Gianda,  Grünweg I,
Uingewetter Frl . Schw.-Hall
Schaeffer Fr . Tettnang
Schaeffer 2 Frl . Tettnang
Villa  P a I " t i a Parkstr . 10.
Stuckmann Strassburg
v. Gail m. Fr . Darmstadt

Villa sorrento,
Snnncnbpn?rerstrasse 21.

Ullrich Frl . Gladbach
Taunusstrasse  191

Voghero-Rumpel Frl . München
Pension Wilda u Dem*

b e k.
Glaser m. Fr. Bellheim

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Birkenstock Berlin

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß dje sestge

setzten Fluchtlinienpläne nur
Dienstags und Freitags

während der Vormittags-Dienststunden im Vermessung«-
bureau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . - 7051
Der Magistrat.
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Wiesbadener Wohnungs *Hnzeiger
des

Wiesbadener General -Anzeigers.

Unier Wohnungs*Anzeiger erfdieini3-maI wöchentlich in einer
Hufiage von circa 10 000 Exemplaren und wird niibBrrfemaußerdem

jedem Sntereflenfen in unlerer Expedition gratis perabiolgt.
Biüiglte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiefhung von Gelchäfts»
Lokalitäten , Wohnungen , möblirten Zimmern etc . etc . esSRcs ® « »»

nfer dieier Rubrik werden ünierate bis zu 4 Zeilen bei 3-maI
wöchentlichem Erscheinen mit nur mark 1.— pro ITIonatU

berechnet , bei täglichem Erlcheinen nur mark 2.— pro monat.
fcSR C£=S ?Esst CiSi Cr£ i ? kLd kL-d EiSP ttSH Z-£ il taSii  EÜSf CäS ? CiSS?

. . . . Einzelne Permiethungs -Snlerafe 5 Pfennige pro Zeile . • »• •

WoHlluugSkchMjs-Sureau üon ä- CieM
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von WelH - und Kausobjekten aller Art.

hundert . Ehepaar sucht z. Oki . e.
«4 ' 2 -Zim .-W . ui . kl. Siall . Off.
m. Preis u , 2 . J . 4716 ®yo. 4716

I Wodn,3Zim.u. Zubehör p.
1. Okt . v. kl. Fam . gef Preis

bis 400 M . Off . u . F . Z. 20 an
die Exp , ds . Blattes . 3810

WWW

Langgasse IO,
2 . Etage . 8 Zimmer und Küche
zu vermieihen . _ 7614

7 Znnmer.
^Lmserslr . 8 , Wohnungen von 7

bis 8 Zim ., od. getr . zu 4 u
3 Zim ., Küche u . all m Zub . aus
1 . Okt . zu verm . Besichtigung v.
3 — 5 Ubr Nachni , 6567

^iaiser -Friedrich -RiNg No . 40 ist
«4 - eine schöne 7 -Zim .-Wohnung
im 3. Stock , der Neuzeit enrsp .,
Ver 1. Oktober zu verm . SfiiU.
daselbst im 3. Stock . 3774

$ | » oriftilra6e ist die von
mir innegeh . Parterrewohn .,

besteh, aus 7 Zim . nebst Zubeh.
auf 1 . Okt . 1903 zu verm . ; die¬
selbe ' kann auch getbeilt als 5 -Z .-
Wohn u . 2»Zi »i.»Wodn , ( letztere f.
Büreau sehr geeignet u . besonderen
Absthl .) verm . werden . Einzuseh.
nur Lorm . 11 — 12 Uhr. 4125

_ W . Kimmel.

SchützeZrstr . 5
(GtageuVilla ) , mit Haupt » u.
Mebentreppe . vornehm . Einrichtung,
7 Zimmer , mehrere Erker und
Balkons , Diele , Badezimmer , Küche
und reicht . Nebengelaß , iof . oder
später zu vermietven . Näh . das.
u . Schützenstr . 3 , Part . 3720

6 Zimmer.
schöne 6-ZlMm-r-Woiinung m.

reichlichem Zubeh . r, Balkon,
Gartenbenutzuug , in Villa an
freier Lage mit herrl . Aussicht
billig zu vermieihen . Zu besehen
Bierstadter Höbe 3 . Hochp . 3108

fl'^ Koeibestr . ö , Pari ., SB» n. v.
6 Zimmern , Badezim . , Küche,

2 Mans . u . Zubehör per 1. Okt.
zu vermieihen. _ 4669
Mauser Friedrich - Ring 74 ist die
vd - herrschaftl . Pari .-Wohn ., 6 Z .,
Bad u . reicht Zubeh . auf gleich o.
Väter z. cm . Näh , das._ 6936
« > icolo3ftt . Ä3 , 3 . Wohnung
ff » von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1. Okt . zu vermieihen . Näh
daselbst Part . 1933

Im Neuvau
Rüdesheimerstr . 14,

Ecke d. Rauenibalcrstr . . (verl.
Adelheidstr .), sind hochherr-
schastl . ausgest . Wohn , ä 6
geräumige Zim . m. Erker,
Veranda od. Balkons , Küche,
Bad u . reicht . Zubeh . auf
sof. oder später zu verm.
Im Hause befinden sich:
Haupt - und Nebemrevpe,
Pers .-Aufzug (Lift ), elektr.
Lichtanl . , Gasleit , für Licht,
Koch- u. Heizzwecke, Tele¬
phon -Anschluß , Remise für
Automobile , Näheres das.
Part . 4880

^ » chün - ÄU- iichi 28 . Pari , und
Bel - Et ., je 6 Zim ., Bad,

Balkon , Garten , reicht . Zubeh .. aus
1. Okt . od . spat , zu verm . Näh.
SonNenbergerstr . 60 . Fr . Direktor
Braidt _ 7756
ttfl n der Ringtirche 7, Pt . 6 Z .,
44 Bad, 3 Balk., Gas. elektr.
Licht, reich!. Zubeh ., ev. m Garten
zu verm . Näh , das._ 4780

LLielandftrahe 58,
»Zimmer -Wohnungen zu verm.
mit jed . modernen Comfort . 5862

5 Zimmer ' .
hWdelheidstr . 71 ist die Bel -Et .,
744  5 gr. Zim., Balk. u. reichst
Zubeh . auf 1. Okt . zu verm . Näh.
Adelheidstr . 79 , l . Stock . 6125

S -Zimmer -Llrohnung,
mit allem Comfort der Neuzeit
entspr . p. 1. Okt . zu vm.
8302 _ Bismarckring 3,
^fstLismarck Ring 40 ? Ecke West-

endstr ., Wohnung im 1. Stock,
von 5 Zim ., Bad (kalt n . warmes
Wasser ) und sämmtl . Zubeh . auf
1. Okt . zu verm . Näh . P . 46i8

DMbchtzal 14,
Gartenhaus , Part . , 5 Zim.
nebst Balkon , Speisekammer,
Warmwassereinricht ., Bad , p.
sofort od . später zu verm.
Näh . bei E . Philipps , Dam-
bachthal 12 , I . 7602

Mmserstr . 52,  Billen'
W bau . ganze Etage mi l
5 Zimmern , Küche, Bad-
eleklr. Licht , Gas re. Alles
der ssteuzcir entsprechend u.

jj Haltestelle der elektr . Bahn,
* per 1. Oktober er ., auch

8 früher . Zu erfragen das. od. 8

H Seerobenstr . 31 , P . 4267 ^
pes« «l'lWIWUWMkllMMAMWM«».

r^ imserstr . 54 , 5 Zimmer
nebst sämmtl . Zubeh ., d.

Neuzeit entspr ., elektr . Licht,
Gas , Bad re. , per 1 . Okt.
er . , auch früher . Zu er¬
fragen daselbst od. Seeroben¬
straße 31 , Part . 42701

Eleg . möbl . LLohnung,
Hochp ., in kl' Villa , i. best. Kur-
viertel , sch. schalt . Garten , 5 Zim .,
Küch - u . Dicnerschaslszim . u . s. w.,
für einige Monate mit Silber,
Wäsche n . s. w . zu verm . Anzus.
Vorm . 10 — 12 . Nachm . 2 — 4 Ühr
Frankfurterstr . 26. _ 2697
/ ^ cii8betgftr . 5 , 2 , e. Wo an . v.
>2 ^ 5 Z . nebst allem Zubeh . p.
1. Okt . zu verm . Zu erfr . von
10 — 12 od. 2 — 4 Ubr 2 . E . r . 8276

^alluferstr . 12, nächst Kaiser-
Friedr .-Ring , Wohn , ven

5 Zim . m. reicht . Zubeh ., d. Neuz.
entspr . emger ., zu verm . Näh . das.
u . Herderstr . 4 , Part , l. 3824

HHÄorkstr . 12 . Ecke Scharnborststr,,
sch. freie Lage , 5 Zim . mit

reicht . Zubeh . u . allen Einrichtung,
der Renz , versehen , per 1 Okt . zu
verm . Näh . im Hause od. Blücher¬
platz 3 , 1, bei Architekt C . Dor-
mann . 6416

Zicthenring 4
sind Herrschaft !. 5 -Zimmer Wohn,
mit Zubehör , Koch- u . Leuchtgas,
elektr . Licht , Kall - und Warm-
wasscranlage per sofort od. später
zu verm . Näh . das . Part . 4803

4 Zimmer
fl delheidstr . ist eine Wohnung

44 (Südseite), 4 gr. Zim., Ball.,
alles der Neuz . entspr . aus sof. od.
spät . z. verm , Näh . Adelheid-
straße 79 , 1 Stock. _ 885
«AitSiiiaidring 14, sehr schöne

4 -Zim .-Wohnnng i . 3 . St.
z 1. Okt . z. vm . Näh . 1 l. 5433

^ » ^ lsniarckrlng 24 , Hochpart . u.
4J  2 . Stock, 4 Zimmer mit
sämmtl . Zubeh . per 1. Oktober cv.
später zu vermicthen . Näheres da-
sclbst, 1. Stock. _ 6743
VS ^ cntmu , Dotzbeimerstr . 57
* ' 4  3 - ii. 4-Zim.. Wohn., d. Neu¬
zeit entspr ., auf sofort zu vm.
Näh . im Hth . 8027

Adelheidstr . 6 , Part .,
4 gr . Räume , für Rechtsanwalt,
Notar , Arzt oder Büreau sehr ge¬
eignet , per Okiober zu vermiethen.

Näh . bei Meyer Sulzbcrger,
Bahnbofstraße 16._ 6123
rtleubait Lotzheimerftr . 69 3- u.
*4  4 .Zimmer-Wohnungen, der
Neuz . entspr ., aus gleich od. sp. z.
vm N. i. H . b. Rosse !. 3026

»iieuoau Dotzheimeriir . 57 , 3 - u
i/v 4>Zim .-Wohn ., der Neuzeit
entsprechend , per 1. Okt ., event.
auch früher zu vermiethen , . Näh.
daselbst._ 4976
^ *suuunt >enftt 6 , nahe am Bis»

marckring , ruh . Lage , sind
eleg. 4 -Zimmer >Wohnungcn mit
Erker , Balkon , Bad , Gas , elektr.
Licht. Kohlenaufzng u . sonst, reicht.
Zubeh ., auf 1. Okt ., mm . früher,
zu verm . Näh . daselbst od Druden¬
straße 5 bei Muth . 6138

/c >inferftr . 54 , 4 Zimmer
'2 ' nebst sämmtl . Zubeh . , d.
Neuzeit entsprechend , elektr.
Licht, Gas , Bad re. p -r

• 1. Okt . er ., auch früher . Zu
erfragen das. od. Seeroben-
straße 31 , Pt . 4269

Gneisenaustr . 2b , Ecke
Ulllvllll Bülowstr . , herrsch . 3-
u. 4 -Zim .-Wohn . in . Erker , Balk .,
elektr. Licht, Gas , Bad nebst reicht.
Zubeh . per 1. Okt . zu verm . Näh.
dortsedlst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
# %iBnurftr . 7, 1, ist eine schöne
SV Wohnung von 4 Zimmern,
2K elleru , 2 Man !., Badeoabinet,
Balkon , kl. Terrasse auf 1. Okt.
od. später zu verm. _ 5922

HNIeubau PhilippSbergur . 8»,
4 -Zim .-Wohn , per 1. Juli

z. vm . Näh . daselbst. 8671

Riehlstrahe 17
sind 2 Wohnungen , je 4 Zim . in
2. El . auf gleich od. spät , zu vm.
Näh . Ri -blstraß - 17 , 1. Et . 8549

flL ' ne 4- Zimmer -Wohnuilg sof.
oder später zu verm . Preis

750 M . Riehlstr . 22._ 6958

0 charnhorststr.2,Neubau, hinter
der Blücherschule , schöne, freie

gesunde Lage , sind schöne Wohnung,
von 4 Zimmer , alles der Neuzeit
entspr . , auf 1. Okt . od. später zu
verm . • 2516

6,
gegenüber der Blücherschule,
sind 3- und 4- Zimmer-
Wohnungen m. Bad,Kohlen»
aufzug und reichhaltigem
Zubehör pr . 1. Okt ., event.
später zu vermieihen.

Näheres Baubiireau,
Blüchcrstraße 3, 1, oder bei
dem Eigenthümer Fritz
Jung , Plalterstr. 104. 2798 R

SS

(Achierstcinerstr . 22,  Neub .,
dircel am Kaiser -Fr . -Ning,

4<Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestaltet , p. sofort
z. vm . Näh daselbst _ 4520
Ar ^ cllritzstr , 39 , vier Zimmer,442 ü. Stock zu vm. Näh.
Wellritzstr . 25 , Laden , 5439

bRorkstr . 12 , Ecke Scharnhorststr.
/2J  sch. freie Lage, 4 Zim . mit
reicht . Zubeh . u . allen Einrichtung,
der Neuz . versehen , Per 1 . Okt . zu
verm . Näh . im Hause od. Blücher¬
platz 3, 1, bei Architekt C Tor¬
mann 6420

3 Zimmer.
Hfl lbrechistr . 44 Hth . , 3- Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an
ruhige Leute per 1. Olt . zu verm.
Auskunft 1. Etage oder Büreau
Hinterhaus . 7458

^S ^ otzbelinerstr . 83 , Neuvau
cw Südseite , comfort , emger.
Wohn ., 3 Z ., Küche u . Bad nebst
Zub ., p. 1. Juli er ., ev. früh . z. v.
Näh . vis - fc-vis , Dotzheimerstr 90,
1 Stiege . 868

85 , Bel -Etage,
ris  3 Zimmer, Küche, Bad und
Zubehör sofort oder 1 . Okt . zu
vermiethen . Näheres daselbst bei
Fr . Nortinann . 5123

iKrbacherstratze 7 1,
(Neubau ), eleg. 8-Zimmer -Wohn.
mit Bad zu vm . Preis 700 M . 5890

, « » euvau Gneisenaustr . 19 , Ecke
•v *' der Wcstendstr ., herrl Auss .,
Blick n . d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen , 3 u . 4 Zim . mit
Erker , 2 Balkons , Küche, Bad
(incl . emaill . Badewanne ) , kaltes
u . warmes Wasser , Gas re., Mans.
2 Keller , sof. ob. spät . Näh . das.
2 . Et . bei Karl Weist . 7306

^juremviirgplatz 2 , Bel - Etage.
3 Zimmer , Küche, Bad mit

Badeofen , 2 Mans . u . 2 Keller
auf 1. Okt . zu vermiethen . Näh
Parterre rechts . 5757

iontzlir . 12 , MUb . 3 Zim.
und Küche au kinderlose

Leute zu vermiethen. _ 61 86

B-Zimmer-Wobnung mi1. St.
zu verm . stiäh . Philippsberg-

straße 14 , Part . 7488

«tzvTüdesheiuiersir . 11, verk. Aoel-
v »- heidstr ., ist eine herrschaftl
3 -Zim . -Wohn . (3. Et .) m. Central-
hciz. zu vm . Näh . daselbst im
Baubiireau , Souterrain . 5374

S ^ » ine Fronlspitzwohn ., 3 Zim .,
Küche u . Zubeh ., nahe am

Walde , Verb , mit der elektr. Bahn,
aus 1. Okt . zu verm . Näheres
Platterstr . 885 . od. Nömerberg 15.
Laden . 8022

^A ) .ooustr . 20 , 1 r ., Bel -Etage,
2 bis 8 Zim ., 2 Balk . für

15 Okt . od . später zu verm . Be-
sichtigung v 10 — 11 Vm 8008
rFtcharnhorststr . 14 , 2 l., schöne

3 Zimmer -Wohiiiliig per 1.
Okt . wegzugshalber zu verm . 7090

iAteerobennratze « schöne
3 - Zimmer - Wohnung mit

Balkon , Bad , Zubehör per I . Okt.
zu verm . Näh . beim Eigenthümer
im Gartenbaus. _ 8878
(Itchiersteliicrstr . 22, Neubau , ist

in der 3 . Et . eine 3 -Zim .»
Wohn ., der Neuzeit entspr . Aus¬
stattung per sof. od. spät . z. vm.
Näh . Part . 6373

^NL^ ohnung , 3 Zimmer u . Küche
(Teilend . ) sof. zu vm . Näh.

Ta unusstr . 13 , 1._ 7678
Äj ^ aldsiraße Dotzheim , geräumige

3-Zimmer Wohnung zu ver-
miethen . Näh . Baudurcau Blum
Rheiustraße 42 . 6053

«tzHtzorkstr. 12 , >. cke Scharnborststr . ,
sch. freie Lage , i  Zim . mit

rcichl . Zubeh . u . allen Einrichtung,
der Neuz . versehen , per 1. Okt . zu
verm . Näh . im Hause od. Blücher¬
platz 3 , 1, bei Architekt C . Tor¬
mann _̂ 6421
PDiethenring 10 sch. 3 -Zim .-
-0 Wohnungen , d. N . e., auf
1 . Okt . od. früher zu vermiethen.
Näh . daselbst ._ 626

2  Zimmer.
Hfl dlersir . 24 , kl. Dachlogis auf
44'  l . Okt. zu verm. Näh. bei
A . Keßler , 1. Stock. _ 7649

dlerstr . 60 , 2 Mans . , auch
44  getrennt , zu verm. Näheres
1. St . bei D Geiß. _ 6671

bis 3 Man ' , zum Bewohnen
an ruh . Leute zu verm . Näh.

Hutgeschäst , Babnhosstr . 10 . 7974

x-xvotzheimerstr . 105 , 'Neubau,
schöne 2 ' Zinimer -Wohniiiig

(Mittelbau ) zu Verm. 7522

flMleinere Wohnung , 3 Räume,
v » auf 1. Okt . zu verm . Näh.
Emserstraße 40 . 7650

^ ^ arlingilr . 13 , Dachwohnung
auf 15 . Okt . od. 1. Nov . nur

an ruh . Leute zu verm . 8061

^irchgasse 19 , Mans ., 2 Zim u
Küche zu verm . 6564K

-riiüiciiie Wohnung an ruhige
v » ' Leute zu vermiethen . Näheres
Ludwigstr 11 , 1 r . 7740

^1 . Wohnung an ruh . Leute zu
«T - vermiethen Platierflraße 13b.
Lattermann . 7636

^UZ .Heinstr. 77 , Dachw ., 1 auch
2 Z . u . Küche an kinderl.

Leute auf 1. Okt . zu vermiethen.
Näh Part. _ ' 7032
HsL ^ aldsiraßc , Dotzheim , 2-Zini .-
4V  Wohn ., sofort oder 1. Okt.
zu vermiethen . Näheres im Bau-
burean , Rheinstr , 42 _ 2650
«ftalbjlr . 55 , eine Wobvung,

2 Zimmer und Küche per
1 . Oktober zu verm. 8065

Sonnenberg.
2 Zimmer und Küche aus sofort

zu vermiethen 4789
Platterllraße 1.

Sounrnberg,
Frontspitzwodnung , 2 Zimmer u.
Küche auf gleich zu verm . Platter«
straße 1._ 751

^ .otzhkim, Wiesbadenerstraße 41.
nahe am Bahnhof , schöne

freundl . 2 -Zim .-Wohnung , Vdh.
1 St ., und allem Zubehör auf
1 . Okt . od. später zu verm . Näh.
dasclbü Part , luiks . 7428

Dotzheim,
2-, auch 3 -Zimmer »Wohnung zu
vermiethen.
^ Näh . Wiesbadeiierikr . 24 . 7347

_ 1 g immer. _
t^ - rankcnstr . 19 , ein großes leeres

Zimmer im Vth . mit zwei
Fenster auf 1. Okt . zu vermicthen.
Näh Part. _ 7904
fl^ roße heizb . Akans . au ruhige
>2 ^ Person per Okt . zu verm.

Näheres Gustav -Adolsstraße 16,
Laden. _ 7461
flßiiu ' kl. Wohnung . 1 Zimmer

und Küche zu verm . Näh.
Grabenstr . 30 . Laden . 8013

fciu . Dach - Wobn ., Zim . u . Küche,
«V an einj . Pers . auf 1. Okt . zu
verm . Jahnstr . 11 , Part . 7046

^jchrstr . 2 . schönes Zimmer und
^  Küche auf 1. Oktober zu ver-
miethen . 7018

NikolasstrafZe 12 ,
Part ., eleg . Zimmer , Garten,
Balkon peisw . event . m . Pension
zu vermiethen. _ 7692

O ranienslr. 54, schöne, großeMans . m 2 hoh . Fenstern v.
1. Oktober 1903 zu vem . Näh.
Part . lks . 6325

>I ^ bilippSbergstr . 2 . 1 , ein eben
^ in Stand gesetztes Zim . an
einz . Pers . zu verm.  6935
<tz> latterstr . 44 , kl. Wohnung,
'"f »? 1 Zim . , Küche , Keller nur
au kleine Familie auf 1. Okt . zu
vm . Platterstr . 46 , P . 7639

^UZ -omerberg 2/4 ein Zimmer nno
«J »' Küche an ruhige Leute per
1. Okt . zu v >». N . 2 St . l. 7080
ßlU . Wohnung , 1 Zimmer und
«V Küche aus 1. Okt . zu verm.
Schachtstraße 6 . 7044

Stklilgaffe 25 ZtSSS’
von 1 Zimmer u . Küche auf 1.
Oktober zu vermietheii. _ 7162
Sfl ^ alraiiiür . 37 ist eine große
442  Mans . u. Keller, z. 1. Okt.
an ruh . Leute zu verm . 6999

Frontspltzzim . in . Küche zu
' verm . Wesieiidstr . 5 . 705)

Äliödurre Zr -,nn >rr.

^Dfl idrechlstc . 41 , kann ein saub.
44 Mann Schlafstelle erb. 8084
->11lücherflr . 3, Part , r . , möbl.
4)  Zimmer zu verm._ 7583
>ZbLleichstr. 8 , 2 St . möol . Zim.
4J  m . od. Pens, z. vm. 6997

0 chlafst. frei Bleichstraße 27, 3.
Karb. _ 7155

0 chöii möbl. frdl. Zimmer zu
vermiethen Dotzheimerstr 21,

Part. _ 4872
^i ^ otzheimerstr . 72 , Nillb . 2 r .,

möbl . Zimmer an saub . Ar»
Beiter sof. zu verm. _ 8101

flHmferstraße 25 , Pari . . 2 möbl.
^2 -' Zimmer , auch,mit mehreren
Betten zu verm . 7926

öbl. Zmi . m . sep. Eingang
zu vermiethen 7225

Friedrichstr . 47 , 2 l.

m

o

K

Sequeme Junggesellen-Wohnung,
2 große gut möbl . Zimmer f.

45 M . monatl . zu verm . 8142
_ Hellmundstr . 16 , 2.
^ ^ - llmundstr . 56 Slb . 2. Sr .,

erhalten 2 reinl Arbeiter
Kost und Logis . 204
fl ms . freundl . reinl . möblirles
^ Zimmer
an einen brsscren Arbeiter zum
1. Okt . zu verm . Hirschgraben 12,
2 St . links. _ 7996
fl Lin möbl . Zimmer per 1 . Okt.

zu vermiethen . Näh . Jahn-
sir aße 7 , Part. _ 7812

»lartstraße 25 , 1 St . gut möbl.
Zimmer mit Pens . (55 Mk .)

zu vermiethen . 7307

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 88
_ Kirchgasse 54 , 3.

gut möbl . Parterrezim ., sowie
™  eine möbl. Dachstube sof. zu
verm Kelleiftr . 6, Part . 8107

OfM -aueigaife 12, 2 r ., 2 möbl.
«J4  g . heizbare Zimmer sof. zu
vermiethen . 7968

(Zrchialstelle zu verm . Metzgcr-
4*  gaffe 35 , Laden. 6156
^ “ Sranienftt . 24 , 1, sein möbl.

Wohn - u . Schlafzim ., 1 od.
2 Betten (auch einz .) auf 1. Okt.
zu vermiethen. _ 8025

C ranienstraße 35, Gartenhaus
3 . Stock , ein frdl . möbl.

Zimmer billig zu verm . 7620

flQin sch. möbl . Zim . an einen
anst . Herrn per sof. zu verm.

Oranienstr . 60 , Mtlb . P . 7298

Orauieustratze S«,
Hth , 1 l„ mö . l. Zimmer zu ver»
miethen. _ 8055

Oranieuftr . V0,
möbl . Zimmer , nach der Straße
zu verm . 3005

Lounge Leute erhalten Kost und
> ) Logis . Riehlstr , 4 . 3 . 6861
flLin eins . möbl . Zim . auf I . Okt.

zu vermicthen Nömerberg 15,
Laden. _ 8024

Möbl Zimmer
zu vermiethen 7804
_ Römcrberg Nr . 28 , 3.
ALcharnhorsisir . 2u , 2 St . rechts,
4^  schön möbl. Zimmer billig zu
vermiethen. _ 2929

eerobenstr . 16 , Pt . l„ 1 möbl.
Zimmer zu verm._ 8087

Orinf. möbl . Zimmer
zu verm . Näh . Seerobenstr . 25,
Hth . 2 r. _7166

Schwalbacherstr 27 ,
Mttb . 1 r „ erh . Arbeiter Kost u.
Schlafstelle . 6794

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mk . 60 an zu
vermieihen . Taunusstr . 27 , 1. 4220

^̂ tiftstraße 1, 2 St . lmkS, müb-
lirtes Zimmer gleich zu ver-

miethen . 7951

Ein möbl . Zimmer
billig zu vermiethen 7250
_ Wolluferstr . 5 , Glh . P.
enstz> alramstr . 5 , 2 , freundl . möbl.
442  Zimmer zu vermicthen.
8073_ Erdmann.
klunge Leute erhallen Kost und

Logis Walramstr . 25 , 1.
916 _ I . P . Decker.

Wallmjlr . 37 „ L7 » . .
beiter Logis erhalten. 9956

WWellritzstr. 11,
Zimmer zu

,in Zimmer an
beiter zu Bern

Uorkstraße

6%  Mansarden möbl. u. unmöbl.,
4*  an anst. Personen zu verm.
Nähe Luxemburgplatz . Zu erfr.
in der Krped . d. Bl . 8006

Kenstone « .

Rähc Sruruaus,
Betet ., schön niöbl . Zimmer z. vm.
Bon 25 — 30 M ., volle Pens . 80,
bis 90 M . Kuranlagen , Wies « '
badencrstraße 32 . 588
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Villa Gcanilpair,
Emserstraße 13.

Familien Pe »»sion.
Elegante Zimmer , großer

Garten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807

zs-e«.
Großer schöner Laden

eoentl. mit Souterrain, Friedrich¬
straße 40 ( an der Kirchgaffe ) ,
neben M. Schneider,  per sof.
zu vermietben. Näh. bei 520J

Wilhelm Gasser & Co,
Eckladeu,

Gneisenaustraße 27, Eck- BAow-
straße, mit 2 Lagerräumen und
schöner Keller per 1. Okt. zu ver¬
mietben. Näheres daselbst oder
Röderstr. 83 bei Löhr. 7568

Eckladen,
sür Metzger ob. für jedes andere
Geschäft passend, zu verm. Hell-
mundstr. 40, 1 St . l. 5911

CSil. Langgasse7, Laden(ca. 70 b.
« • ' 80 qm groß) mit großen
Schaufenstern preiSwürüig zu ver-
miethen. Der Laden kann auch
ev. getheilt werden; außerdem
können weitere Lagerräume abge-

i geben werden.
Näh. Langgaffe 19. 5927

schöner Laden mit u Schau-
^ » fenstern und großem Laden-
zimmcr zu verm. Näh. Drogerie
H. Roos Nachf , Metzger-
ga ffe 5._ 2961gaben, in guter Gejchästsl., ausNachlaß v. 1. Okt. 1903 ab
z. verm. Näh. Taunusstraße 43,
Hth. 1. Et._ 7674

Laden,
Wellritzstr. 28 auf 1. Oktober zu

gsL^ aldstr. Nr. 2 in DotzheiuH
ein Laden mit Wohnung,

sowie einige Wohnungen mit 2»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße 8,
hier. 4667

Ein fdianrr iobtn
St^ierstesn ist zum 1. Okt. ander¬
weit zu vermiethen Schierstein,
Wilhelmstr. 40. 1 St._ 813

WerkftStten etc.
ftYn der obere» Dotzheimerstr.

ist ein

Lagerplatz
Mit Halle zu verpachten. Näh.
Adelheidstr. 64, p. 5689

®roßer,schöner,Heller,trockenerRamm , Part ., z. Eiustcllen
von Möbeln sehr geeignet, zu verm.

' Einzuschrn bei Franz Lin-
dacher , Schreinerei und Bilder¬

lrahmen- Geschäft, 5 Bismarck-
ring 5._ 7758

; ckLin 84 O .-Mtr. Partcrreranm,
'S ' für Werkst., Lager od. dergl.

;zu verm. Bleichstr. 24. 5947

Friedrichstr . 8,
Hinterhaus, eine große, helle Werk¬
statt, auch als Lager auf 1. Okt.
zu vermiethen._ 5543

! 1 schöner Keller
Mit Hofraum, geeignet zu jegl.
Geschäftsbetrieb, per sofort zu vm.
Geisbergstraße 5._ 4717
ckfKprchgasse 19, geräumige Mans.
«*»■zum Möb-leinstellen zu verm!
Näheres bei Krieg_ 838
f £»in Flaschenbierkellcr. worin fett
>2 ^ Jahren ein Flaschenbiergesch.
mit großem Erfolg betrieben, p-r
1. Okt. zu vermiethen Geisberg-
straße 5._ 8278
ttuxemvurgplatz 2 ist Werkställe
^ u. Souterrain-Raum zu vcr-
miethen. _̂ 2134

Waldftratze
an Dotzheimerstr., Nähe Bahnhof,

Werkstätten und
Lagerräume»

in 3 Etagen, ganz oder getheilt,
für jeden Betrieb geeignet (Bas-
einführung), in äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort
oder 1. Okt. zu vermietben. Näh.
im Bau oder Baubüreau Rhcin-
straße 42. 6055

®eerobenstr. 12, schöner HellerKellerraumm. sep. Eingang
auf 1. Oktober oder später zu
vermiethen. Näh. Bülowstr. 1.
6919_ Fr . Dambmann.
Äl der, an Dotzheimerstr. stoßend.
'+ *' als Lagerplatz zu verpachten,
Näh. Schwalbachcrstr. 47,1 . 6260
HhV̂ einkellcrm. Vorkeller, darüber

im Souterr. 2 gr. trock.
Lagerräume, per sof. z. vm. Näh.
Echicrsteinerstr. 22, Pt . 1907
ÄTentädü Haus geg] Grund-

stück und Baarzahlung zu
rauschen gesucht. Näh August
5« ug. Morttzstr. 39, Hth. P. 7559

VSL kautionsfähige
Leute suchen ans t

Dezember od. 1. Jan
eine gutgehende

WLrthschttft
zu pachte», event . zu
kaufen.

Gefl Offerten sind
unter kk. L. 863 an die
Exped . dieses Blattes
zu richten. 836

^±±±± *±±±14

L Kapitalien.
Brauchen Sie Geld?

auf Wechsel, Kaut., Hyooth.,
Scbuldsch., Möbel rc.. schreiben Sie
sofort an K. Schünemann.
München1^9. 552/86

Frisch geleerte

Weinfässer
von 50 Ltr. bis 1200 Ltr. in
großer Auswahl adzugeben. 7854
Kellerverwaltnng von
Jacob Stüber,

_ Neugaffe 3._

.- mul
Kettmlager,

komplette
Ausstattnngen.

Kasten- und Polster-Möbel.
Billige reelle Preise.

Wilhelm llvmmnn,
Helenenstraße 2,
Ecke Bleichstr.. Laden. 7341

m

Mtfttfib
jeder Art gut und billig, Kleider»
schränke, polirt u. lackirt, Kücheu¬
schränke, Tische, Spiegel, sowie
Kleinmöbel aller Art, empfiehlt

A . May , |
8 Manergasie 8.

Boppelzlülillörper,
Feuers. (Crjlinifec

empfiehlt 7984

B. Lämmer,
Dotzheimerstr . 30.

Trauringe
iefert zu bekannt billigen PreisenFranz (Verlach

Schwalbacherstratze 19.
Schmerzloses Obriochstechen gratis

IAEonsm.
Neues Sauerkraut 1 Psd. 8 Pfg.
Neue Vollhäringe 10 Stck. 40 Pfg.
Kartoffeln8 Pfd. 18 Pfgj
bei 8064

Chr . Knapp,
_ Schlersteinerstraße 22.

ltlttlitltl » per  N -derrolle
werden billigst

besorgt Blücherste. 26, 1 St . r.
7878_ Peter BeereS.

Umzüge
übernimmt billig 7593

C . Stiefvater , Hochstr. 6.

Umzüge US
besorgt unter Garantie 7090

Ph . Rinn , Helenenstr. 10, p.
tzUTesierc Herren - u. Tamen-
'V Wäsche wird zum Waschen
und Feinbügcln angenommen

Scerobenitrahe Ä4,
3126_ htb. 1 links._

Polster», Decorations und
Tapeziereracbeilenempfiehlt

sich bei prompter, reeller Bedienung
August Liputz,

Tapezierer und Decoraleur,
8066 Wörth straffe »

Costüme
werd. von e. akademisch gebildeten
Schneiderin in und außer dem
Hause tadellos angefertigk. - Näh.
Marktstraße 21. 1 St . 6520

Damm- 9̂64
und Lind er Kleid er,

Röcke, Blousen werden elegant
auch einfach nach den neuesten
Moden angefertigt, tadelloser
Sitz garant., reelle Bedienung,
gute Referenzen nachweislich

Bülowstr . 13 , 4.

Schülerpenswn.
Schüler finden gute Pension bei

sorgf. Aussicht, grüudl . Racb-
hülfe und Vorbereitung für
das Eiujährig -Freiwilligen-
Examen . 5243

Herderstr. 31, 1. Dienemann.
Klobillsl w. Glas, Marmor-
lNkttlMl Alabast.,hsow. Kunst»
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfestu. im Wasser baltb.) 4138

Ilhlmanu , Luisenplatz2
KLAäschez. Bügem wird angen.
^4 ? Hirschgraben 10, 2 l. 8106
gBHe berühmte Phrenologiu

demet Kopf- u, Handlinien.
Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
9- 9 Uhr Abends. 4235

für tüchtigen

Buchdrucker-
Einem tüchtigen Buchdrucker(am

liebsten Schweizerdegen) ist Ge:
legenheit geboten, sich mit circa
Mark 1.000 an gutgehender,
aufs Modernste eingerichteter
Accideuz - Druckerei zu be¬
theiligenu. somit dauernde Existenz
zu gründen. 832

Offerten unter « . A . B . 200
an die Exped. d. Bl. oder unter
gleicher Chiffre postl. Schierstein.

»Reiche Hcirathen ! Herren
vT - jed. Stand , u. Alters —
wenn a. oh. Verm. — erh. n.
Mittheil, ihr Adresse sof. 600 reiche
Parthien u. Bilder z. Auswahl.
U. A. wünschens. Z. berh. : 1 jg.
Waise m. 150,000 M. Verm., 1
Häusl, erz. Dame m. 200,000 M.
Verm., u. 1 GutSbcs.-Wwe. m. ca.
350.000 M. Verm. u. spät. Erbe.
—Alles Nähered. Bureau Reform,
F. Gombert, Berlin 8. 14. 816/21

ciutfloifiiuiij
Neumünstcrstr. 26. 705/15

Timer!
man, Hamburg, Ficht estr. 33.

_ 1341/58
€%  wirthsch. j . Damen, 20 u. 22
^ I .. V-rmög. 24,000 bezw.
15.000 M , spät. Erbsch., wünschen
sichm. liebe». Mann — auch ohne
Verm. — zu verheirathen. Näh.
und Bild sofort durch „Reform ",
Berlin 8. 14. 816/21

WamSärmcl , dopp. gestr., alle
Farl en v. 65 Pfg. an. Mehrere
1000 Stück Jagdwestcnu. Arbeits-
wämse, kl. Nro. von 60 Pfg. bis
zu den reinw. Schafswollwestcn,
hübsche Muster 3—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaaren.
Seit vielen Jabren bekanntu. billig.
Wicderverk . hohen Rabatt.

Neumann , Diarktstraße 6,
Ecke Maucryaffe. 7723

Hugo Heyne,
Uhrell-sfllbrik-Lllser
Berlin C.» Landsberger-

straße 60 61,
liefert die besten Uhren der
Welt, prämiirt ca 30 mal
mit der gold. Medaille usw.
unter 5jähriger Garantie.

Nickel-Herre»-Rem., 34
Stunden gebend M. 4 —.
Dieselbe bessere Qualität
M. 5.25 ». M. 7.—. Silb.
Damen- u. Herrenuhren v.
M. 10.— an, gold. Damen-
nhren von M. 16.50 an,
Jede Uhr ist gut abgezogen
und regulirt unt. Garantie.
Versand gegen Nachnahme.
Jllustr . Katalog gratis und
franko. 783

Die
Bettfedern-

Reimguilgs-Aiißalt,
7311 der
Wiesb.Betts cd ernh aus es

Manergasse 15,
reinigt Bettfedern mit neuester
Beltfed.-Neinig.-Dampfmaschine.

ichimüei
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
§ vr . Oetker'8

Salicvl ä 10 Pfg.
genügt für 10 Psd. Früchte

Recepte grat. v. den Firmen, welche
führen Dr . Oetker s Backpulver

Rhein -Tampfschiffahrt.
Kölnische und Diiffeldorscr

Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morg.

6.25 bis Coblen̂, 8.05,9.25(Schnell<
fahrt „Borussia" und „Kaiserin
Augusta Victoria"), 9.50 (Schnell-
sahrt „Barbarossa" und „Elsa"),
10.35, 11.20 (Schnellf. „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und
König"), 12,50 bis Cöln, Mittags
3,20 bis Andernach, Abends 6.35
(Güterschiff) bis Bingen, Mittags
2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Biebrich Morgens 7'/, ' Uhr

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Waldmann.

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß): 6 *, 9, 10,11, 12, 1,
2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 8.30f.

An und ab Kaiserstraße—Central-
babnhof 15 Minuten später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Sladlhalle): 8.10*, 9, 10, 11,
12, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9f

An und ab Kaiscrstraße—Central-
babnhos5 Minuten später.
* Nur Dienstags und Freitags,
-h Nur Sonn - u. Feiertags.

Sonn - u. Feiertags Extratouren
Extraboote für Gesellschaften.

Frachtgüter 35 Pfg. per 100 Kilo
rjöann noch 1—2 stimmvegabte,

junge Mädchen annehmen
für Gesang. Gewissenhafteste,
gründlichste Tonbildung zugestchert.
*/, u. ganze Stunde». Uebernebme
anch Einstndircn für öffentl. Vor¬
träge von angehenden Berufs-
sängerinnen. (Auch vorzügl. Be-
gleitung.) 8109
Julie von Pfeilschifter,

Wiesbaden, TauuuSstr. 41.

^ ^ .er Alleinverkauf eines Massen»
artikelS der Droguen» und

Farbwaaren-Branche ist an eine
solv. Firma für Wiesbaden und
Umgebung zu vergeben. Der Ar¬
tikel ist bereits durch intensive Re¬
klame in vielen Städten Deutsch¬
lands mit nachweisbaremErfolg
eingeführt. Off. u. „Prima-Artikel"
an die Annonccn-Exped. Eduard
Braun , Wien I, Liebenberg,
gaffe 2. 837

[Äuif |t bier oder Umgegend Haus
'w zu kaufen, pass, für Wirth.
schaft oder Spezerei

Offerten unter 0 . J . 8031 an
die Erved. b. Bl._8033

AusgMiviilte Haare
kauft
7749

W . Franz.
Hellmundstraße S.

n

i ITerluiitfr.
Ein sehr wachiamer

Hofhund
(Spitz) billig zu verkaufen
8102_ Waldüraße 56.

Dachsbunde
und ein sehr wachsamer, zu-

verläsfiger Hofhund zu verkaufen
Walluferstr 9, Bdh. P . 7711

(Siiien Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh bei WiesüodenerCement-
waarrnfabrik (PH. Ost u. Co).

Halbstück fäffer
billig zu verkaufen bei Göbel,
Friedrichllraße 23._ 8000

Mehrere
Keltern

zu verkaufen 7184
Dotzhcimerstraße 76.

Parthie frisch ge-
j leerter, */„

'/. Stück, sowie alle Größen in
Südweinfäffer, vorzügl. zu Obst¬
wein, sowie 50 Oxhost billigst zu
verk. Albrechtstr. 33. 7634

Melter,
fast neu, mit Eichenholzbiet, wegen
Aufstellung einer hydraulischen
Kelter billig zu verkaufen. 835

Jacob Stengel,
Sonnenberg.

2  Breaks,
auch als Geschäftswagengeeignet,
sowie eine Federrolle zu verk.
Sounenberg , Langgaffe 14. 6234
^ >.otzhenneritraßc 51 stehen tünf

überzählige Pferde, zu jedem
Zweck brauchbar, zu verk. 5166

eue und gebrauchte Federrollcn
billig zu verkaufen. 1933

Dotzbeimcrstr. 74 b, F . Jung.
ffKin gcbrauchrer Metzger - od.
A ?' Milchwagen zu verkaufen
oder zu vermiethen
8921 Helenenstr. 12.

gebr. Omnibus
1 neuer Metzgerwagenmit Sitz-
2 gebrauchte Schneppkarren, 1 ge¬
brauchter Fuhrwagen zu verkaufen
Lehrstraße 12._ 6317
arut gearbeitete Möbel , lack, und
IN pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Ballst. Belten
60—1ü0 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spicgel-
schranke 80—90 M., VerükawS
(polirt) 34—40 M„ Kommoden
20 - 34 M., Küchenschr. 26—38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40- 60 M.. Deckbetten 12- 30 M.
SopbaS, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopda- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z'mmertische6—10 M., Stühle
3—8 M„ Sopha- u. Pseilerspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken¬
straße 19. Aus Wunsch Zahlungs-
Erleichterung. 4820

ÄlÜtMg.
Ein- und zweith. Kleider- und

Küchenschränke, Vertikow, Bett¬
stellen, Brandkiste, Kommode, An¬
richte, Kuchenbretter, Tische, Wasch¬
kommode zu verkaufen bei

Schreiner Thurn,
7766_ Schachtstr. 25.
Achtung ! Achtung!

Kanarienhahne,
gute Sänger , wegen Umzug zu
verkaufen. Dotzheimerstr. Nr. 62,
Hth. 3 bei Gömpel. 8120
FL»nie Kinder,« lstelle und ein

Kinderwagen billig zu ver-
kaufen Rhcinstr. 95, Part . 8119
I  Kinderbettst mit Sprungrahme.1 Waschkonsole, 1 Küchenschr.,
2 Kommoden zu verkaufen.
8140 Langgasse 23, Stb . 1.
FLAründl. Biotin- und Klavier-

unterricht ertheilt (Kindern
von 8 Jahren an). 8139

A «g. Hübner , Musiklehrer,
_ KaiellenNr. 12, 3._
ckLm Kinderwagenni G.-R. sür

9 Mk. zu verk. Riehlstr. 10,
Bdh. 4 r._ 7945

Aepsel, kl. Reinetten,
werden in jedem Quantum

abgegeben per Ctr. 9 M. frei
Haus. Proben werden zugesandt.

Off. unter J . W.  7984 an die
Exped. d. Bl._ 7964

Dianino.
wenig gebraucht, billig zu ver¬
kaufen Schwalbachcrstr. 3. 5541

E . Urbas.

Ein gut erhaltenes, großeK

Piano-
Orcheftrion

von Firma Fratig & Co., Berlin,
für elektrisch und Handbetrirb mit
Noten u. Akkulumator sür große»
Tauzsaal geeignet, gegen baar sür
die Hältte des Einkaufspreises zu
verk. Näh, i. d. Exp, d. Bl. 795
ffHin gut crbaltenes Herren» u

Mädchen Jugendrad billig zu
verk Lebrstr. 21. Frtsp. 6607

gebrauchter ova.er Tisch
u. Sopha, eine Nähmaschine

(Howe) und mehrere Bilder billig
zu verkaufen 7995

Walramstr. 35.
bb— iirifi—
4ßnt ( Kinderbeltstelle zu verk.

Dorkür. 21, 3. 7844

;u verkaufen. 7123
Hener St  Co ,

_ Rheinüraße 91.

Schneppkarren,
gebraucht, zu verkaufen
8085 Frankenstr. 6,

Eine gute eichene

Treppe,
sechs Läufe mit je 12 Auftritt, zu
verkaufen Adolfstratze 1, am
Abbruch. 6867

I Droschken-Fuhrwerk
mit Nummer zu verkaufen.
1595 Aarstratze1, Scitenb.

einspännige Pferdegeschirre,
weiß plaltirt, preiswerth ab-

zugeben. PH. Brand , Wagen-
fabrik und Sattlerei, Moritz»
straße 50. 7499

2 Breaes,
6-sitzig. b. z. verk. Dotzheimer-
strahe 74 bei Fr . Jung « 3190

Kaufe Möbel aller Art, einzelne
Stücke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kaffe.
Ferd . Müller , Möbelhandlung,

Lauggaffe v . 7989

Zur Probe!
emps.gweniN-chnahmeod.vorh.KaIa:Fritz Kammrsfahr . Fache, So»
iiNgen-Stahlw -renf-brik n. tzersand.
pt-m-ntstahl-LiastrmeHer Mt. 3.—

f de,gl. Silber*rgoilTO.2.- «a|
(Hui. Streich¬

riemenn>. Past
M. 1.30, Pinsel
v. Rahsä 0.50,
Seife0.25, Ad-
,iehst«nM.!US.
Kompl. Raftr-
aarnitur in fein.

Etni Mk. 8.—. galaiaa mit über
3000 AegenflllvdenwêMesser,Lchee-
ren. Sensen, Waffen, Leder-, Gold-
u. Silberwaren, erhält jeder frro.
Umsonff. Bitte zu verlangen. Für
Wiederv erllänfer beste Bezugsquelle,

i Nachdruck»erboteu. « ■

Hosen¬
träger,

^ haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Fäbrer,

KirchqaNe 48.

rm  v
. KöniglicherHofspcdiWor.
ettenmayet^
‘ y Wiesbaden

Hcttenmaijtc’s
Expreß-Magen

befördern: Gepäck u . Privat¬
güter aller Art , Lebende
Thier « (Fracht-, Eil- u. Expreß¬

gut) von und zur Bahn;
befördern: Gepäck ». Reise«
effekteu aller Art zu und von
den Personenzüqcn, sowie zu den

Rhein-Salondampfern; 614
befördern: Gepäck und Privat¬
güter aller Art , einzel. Möbel¬
stücke, Instrumente n. dergl.
innerhalb der Stadt von einem

Hause ins andere.

Prompter 5—tzmallge
zuverlässiger Bestellungen

Dienst. täglich.

Spcditions 'Abtheilung 1.
Büre au»

Rheinftraße 21.
(Telif. No. 12, No. 2378.)
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